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Vorwort

21 Jahre nach dem Erscheinen der rrMoosflora von Schles-
wig-Holsteinrr Ln den Mitteilungen. der ArbeLtsgemein-
schaft für Florigtik Heft 4 (7952) und I Jahre nactr dem
Tode seines Verfassers, des Mittelschullehrerc Nis Jen-
!!en aus Kiel, J.Legen wieder eine Reihe von n€uen und be-
merkengwerten Funden aug dem Gebiet vor. Es handelt gich
dabel in erster Linie um Moogfunde, die von den unten
aufgeführten Beobachtern in dem Zeitravn 7952-72 gemacht
wrrrden. Allen genannten Herren danken wir für ihre Be-
uühungen und die Bereitschaft, mit der sie ihre Herba-
rien, Zettelkataloge und andere Aufzeictrnungen zur Durch-
sicht überließen. Die Namen der Beobachter und das Be-
obachtungajahr sind wie üblich in Klaurmern angeführt.
Die Angaben der verstorbenen Bryologen Nis Jensen und
lJalter Saxen entnahmen wir Herbarbelegen, die sich im
Botanischen Institut der Universität KieI bzw. im Natur-
wissenschaft1ichen Heimatmugeum Flensburg befinden. Aug-
serden wurde dae in der Zwigchenzeit ergchienene Schrift-
tum auf erwätrnengrerte Funde hin durchgesehen. Daneben
gind in nennenswertem Umfang auch ältere Beobachtungen
angeführt, die sich aus Herbarien und Literaturangaben
entnehmen ließen und die 1952 nicht berückeichtigt wor-
den waren.
An Neufunden komnen zu den 519 bisher aus Schleswig-Hol-
gtein bekannten Arten folgende hinzu:

Sphagnum lindbergii Bryum microerythrocarPum
Trichodon cylindricus Br5rum eauteri
Dicranum viride Bryum tenuisetum
Campylopus introflexug Br)rum wLolaceum
Leu-obryum juniperoideum Leptodictlrum decipiens
Gyroweisla tenuis HYPnum rePtile
Biyuo klinggraeffii Oligotrichum hercynicum

Die 5 Bryum-Arten entgtaumen der Aufgliederung der Sam-
melart Br1rum erythrocarpun. Die Entdeckung der übrigen
Arten geht auf E. Walgemann zurück, der zugleich auch
den größten Tei1 won Beobachtungen und Funden insbeson-
dere aug dem Kr. Lauenburg lieferte. Darüberhinaus
wurden einige infraspezifigche Taxa als eigene Arten 8e-
führtr um aua den Korplexarten morphologiech wie pflan-
zengoziologiech deutJ.ich untersctreLdbare Typen auszuglie-
dern. Außerdem wurden in Treibhäueern von Gärtnereien
Gymnostouum calcareum und Eucladi.um werticillatum fest-
geateJ'J.t, die Lm Gebiet nicht im Freiland vorkomrnen.
Eingezogen wurden:

CephalozieIIa ryriantha Plagiothecium platyphyll.um
PohIia brewireticulata

Über die Gründe dazu sei auf die Bemerkungen zu den ein-
zelnen Arten verwiesen.
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Die B e I r e n z u n g des Gebietes auf Schleswig-
Holstein und Hamburg nördlich der Süderelbe wurde bei-
beh.alten. Neu aufgenommen wurden Fundortangaben von
HeJ-goJ"and.
Die E in t e i tung d er Kr e i s eist inder
greichen Form wie bei JENSEN (tgSz) übernommen worden,
um die Benutzung nlcht zu erschweren und Vergleiche mit
dem Hauptrverk zuzulassen. Daher sind auch die Veränder-
ungen der Kreisreform nicht berücksichtigt wordenr zu-
mal. politische und werwaLtungstechnische Einheiten a1.s
Gliederungeprinzipien einer Flora wohl nicht so gut zu 8e-
brauchen eind und eine naturräumliche Gliederung vorteil-
hafter gewesen wäre.
Die N u m m e r i e r u n g der Arten richtet sich nach
der Vorlage in Jensens Moosf}ora. Die neu hinzugekommen-
en Arten sowie die al.s eigene Arten geführten Taxa sind
an der entsprechenden Ste1.Ie mit arb, uef. eingefügt.
Um dem Nachtrag den nötigen Zugammenhalt zu gebenr sind
auch die Arten, zu denen keine ergänzenden Angaben vor-
liegen, weil sie entweder a1lgemein verbreitet oder aber
in den l-etzten Jahren nicht mehr gefunden worden sindt
mit angeführt. Damit liegt gleichzeitig wiederum eine
wollständige Florenliste vor. Auch sind Funde won schon
bekannten SteJ.len teiLweiee mit aufgenommenr da es durch-
aus nicht mehr selbstvergtändlich ist, daß eine Art nach
40 oder !O Jahren noch am gleichen Ort vorkommt.
Großer Wert rmrde darauf Selegt, neben den rein topo-
graphischen Fundortangaben auch detailierte ökologische
Angaben zu machenr um den worliegenden Nachtrag nicht
nur zu einer rein floristischen Aufzählung werden zu las-
sen, sondern darüberhinaus Anhaltspunkte für Standort
und Lebensraum der betreffenden Art zu geben.
Die N o m e n k I a t u r r*urde auf den neuegten Stand
gebracht. Für die Lebermoose diente dazu die Arbeit won
DÜLL ( 1972) | für die Torf- und Lebermoose die Liste won
DÜLL, FRAHM, osrENDoRP (tgZl), die auf dem rndex Muscorum
von WIJK und MARGADANT (1959-69) basiert. Die älteren
Synonyme sLnd stets in Klarunern dazugesetzt.
Die B i b I i o I r a p h i e enthä1t neben der Schles-
wig-Ho1stein betreffenden Literatur auch weitere Angab-
en, die sich auf die zitierten Veröffentlichungen be-
ziehen, gowie eine kurze Auswahl aus dem bryo1-ogischen
Schrifttum der Nachbargebiete (Dänemark, Mecklenburg,
Niedersachsen), die dem Leser floristische Vergleichs-
möglichkeiten erschLießen solIen.
Neu aufgenonrmen sind V e r b r e i t u n g E k a r t e n
einer Auswahl won bryogeographisch typischen Vertretern
(im Text mit einem r vor der Nummer gekennzeichnet)
mit charakterietischen Verbreitungsbildern, sowie Ver-
welge auf bisher erschienene Verbreitungskarten aus dem
Gebiet. A].s Quellen diente dag Heimatherbar des Botan-
ischen fnstitute Kie). mit den Herbarien von Jensen, W.

Christiansen und einer umfangreichen Doublettensammlung
won F.Koppe. Nachdem inzwischen das General-herbar des
Botaniechen Ingtitutes nach seiner Auslagerung im Krieg
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wieder geordnet und zugängIlch gemactrt worden war, kou-
ten auch die Herbarbelege von Rel'nke, No1te und Prahl
auc deo letzten Jahrhundert mit berücksichtigt werden.
Das Herbar PrahL echeint zieml.ich voJ-I.ständig in KJ'el
vorhanden zu sein, vom Herbar Nolte große Teile. Beim
Betrachten der Karten wird auffall.en, daß Eanche Arten
gar nicht Eo häufig aind, wJ.e es die Angaben bei JENSEN
(7952, vermuten lasgen. Vergucht man nämlich' die Ver-
breitung der al.s häufig angegebenen Arten zu belegen, eo
findet man oft nur wenige HerbarbeLege vor. Es wergteht
sich, daß ubiquitäre Arten keinen großen Eingang in Her-
barien finden. Bei vlelen Arten aber, z.B. Lophozia ex-
ciaa, Anomodon witiculosue, Antitrichia curtipendula,
Leucodon ecluroides üoaomr llegt offensichtJ.ich eine
FehleLnschätzung der Häufigkel.t wor.
Im Anhang sind gchließ1ich noch 18 T a f e I n mit Zeichnutrgen
von E.Walgemann wledergegeben, die über den Text hinauc die
Variationgbreite probleoatischer Gattungen wle Drepanocladus
und Leptodictyum illustrieren.

Jan-Peter Frahm
Biologisches Seminar
der Gegamthochechu].e
41 Duiaburg
Lothargtr.65

Eckhart Ualaemann

241 Mölln
Schmilauer Str.19
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Gebietsbezeichnunge n:

LAU.:
STORM.:
HBG.:
PINN.:
LÜ9.:
SEG. !
STEINBG.:
OLD.:
EUT.:
PLöN:
KIEL:
NMS.:
ECK.:
RENDSBG":
SÜDERDTT[$,I.:
NORDERDITHM.:
SCHLESW.:
HUS. :
SÜDTOND.:
EID.:
FLENSBG.:
INSELN:

Landkreis
tt

Hans estadt
Landkreig
Stadtkreis
Landkrei s

I

il

lt

il

Stadtkreis
I

Landkreis
il

I

il

il

tt

il

It

Stadtkreis Flensburg
Fehmarn, SyItr Amrum, Föhr, Hel-
goland, HaJ-ligenr Trischen

Hzgt. Lauenburg
Stormarn
Hamburg nördl. der Süderelbe

Pinneberg
Lübeck

Segeberg
Steinburg

Sltilo"'" I *". o".nolstein
PLön
r Kie].

Neumüns t er
Eckernförd" I K..R"r,dsb.-Eckernf.Rendsburg ,
Süderdithmarschen ) --
Norderdithmarschen i Kr'Dithm'
SchJ.eswig
Husm ) --
aüäi""o""" i Kr. Nordfriesland
Eiders t edt

Beobachter:

Aletsee, Dr.L.

Eggers, Dr.Th.
Elmendorff, F.

Frahm, Dr.J.-P.
Jensen, N. (+)
Klinger, Dr.P.U.
Koppe, Dr.F.
Mechmershaugen, G.
MenzeJ., F. (+)
Müller, Dr.KL.
Reimers, Dr.H. (t)
Saxen, W. (+)
Usinger, H.
hlalsemann, E.

Bezüglich älterer Beobachter
JENSEN (7952\.

(At.) Prof. in Aachen, ehem.
Dozent in Kiel
Braunsctrweig, ehem. NiebüI1

(E. ) Gewerbeoberlehrer i.R.
Hamburg-Altona

(rr.) nuisburg, ehem. Kiel
(J. ) Mittelschullehrer, KieI
(rr. ) oraenburg/o., ehem.Kiel
(fp.) Stuaienrat i.R., Bielefeld
(M. ) Studienrat i.R., Elmenhorst

Studienrat i.R., Niebüll
Dozent, KieI

(Rs. ) Prof., Berlin-Dahlem
(Sax. ) Kaufmann, Tarp Kr.Flensburg
(us. ) rier
(lJ. ) Dipl.-tng. (hort. ), Mö1ln,

ehem. Hollenbek
vergl. die Aufstellung bei
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7 Phaeoceros ].aevis (L. )PRoSK. Stud. on the Morph. of
ffiE-ffi;-;f1948(=AnthoceroE laevis L. Spec. P1 .)

Anthocerota].eg

Marchantialeg

LAU.: Sachsenwald, Ausstich an der Autobahntraase am
BitIetal (8.& M.52)i Kollow bei Schwarzenbek, Kleeacker
(8.& M. 52).
ECK.: Acker am Bültsee (hier noch Fr.rUe. u.a. 66-69\.

2. Anthoceros crispulus (MoNT. )oouru Rew.Bryol. 19o5

igt nur eine kleinere krause Modifikation won Anthoceros
punctatus, wie PROSKAUER (Bull.Torr.Bot.CIub 1951) durch
Kulturversuche festgestellt hat. A.punctatus und A.crie-
pulue sind demnach Formen der gleichen Art. Fundortanga-
ben s.u.

l. Anthoceros punctatus L. emend. PROSK. Ann. Bot. 1948
ffiispulus (uoxr. )DourN)

LAU.: Schwarzenbek, Stoppelfeld am Sachsenwald (M.49 det.
J.); Salem, feuchte lehmige Böden am Rande des Salemer
Moores (w.64); HoIlenbek, auf lehmigen Ackern und Stoppel-
fel-dern häufig (W.60); A1t Horst, lehmiger Wegabstich (fr.
56); Neu Lankau, ltegrand in der Feldmark (1{.60); Elmen-
horst, feuchtes Stoppelfeld auf dem Flachsland (M.&!t.57).
PINN.: Lieth, Brachacker bei der Tongrube (I.r.64).
PLöN! Acker bei Mörtenort (Raabe 51).
ECK.: Landwehr, Stoppelfetdi Zwischen Grünholz und Grün-
thal bei Thumby; Stoppelfeld bei Felmerhol-z; Stoppelacker
zwischen FeLm und Osdorf (Fr.68).
ECK.: Blumenthal, Kleeacker (Fr.68); Bü1tsee (Fr. et a1.66).
Die fo. criepulus (MONT. ) ist darunter nicht selten und
steJ.lenweise häufiger aIs die fo. punctatus.

4. Reboulia hemigphaerica (L. )RADDI

LÜ8.: Dummersdorfer Ufer (hier noch 8.54), einziger Fund-
ort di€ser wärmeliebenden güdlichen Art im Gebiet.

5 conocephalum conicum (L. )LrNDB.

6. Lunularia cruciata (L. )DUM-
Verbreitungskarte s. FRAHM (19?31

LAU.: ehemaliger SchJ-oßgarten in Lauenburg (Sax.56), hier
in einem Garten (M.51I
HBG.: Gärtnerei Stenze]. (9.:gI
LÜ8. : Ehrenfriedhof, moosiger Zierrasen (Schwedesky &W.60).
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EUT.: zwischen den Beeten einer Freilandgärtnerei
( Zactrau 55 ) .
KIEL: Friedhof Eichhof, auf Fußsteigen und in Rasen
mehrfach (J.63)i Botanischer Garten, Freiland (Fr. ) -
SCHLESW.: Schleewiger Dom' Innengang des Kreuzhofeg
(Zachau 55t Fr.6?t.

7 . Preissia quadrata (SCOP. )NEES

LAU.: Gügter, auf feuchtem Mergel in den Sandgruben
(w.57).
SEG.: Gipsberg (hier noch M.rFr. u.a.).

8. Marchantia pollmorpha L.

var. aquatica NEES
Anscheinend nicht Belten und biglang nur wenig beachtet.
I{Le Kulturversuche im Botanischen Institut Kiel (Dr.Fries)
gezeigt haben, handelt es sich dabei um einen eigenen
Genotyp, der auch in unterschiedlichen Kulturbedingungen
die charakterietischen Merkmale beibehält.

LAU.: A].t Horst, Lütthorster Moor, in einem Tümpel (W.53);
Schmilau, Teich an der Schaalseekanalbrücke (w.60)i MöIIn,
TorfetLch westl. dee Elb-Trave-Kanala (W.52ri Gudow, Tüm-
peJ. auf eJ.ner Viehweide (W.64); Lehmrade' im Litoral des
oldenburger Sees (w.Hübschmann u. W. 63); bei Lauenburg
(Zachau 52)3 Salemer Moor (!r.64); Lauenburg, alte Tongru-
be an der B 269 (w.68).
HBG.: ttohldorf, Duvenstedter Brook (E.56).
LÜn.: MergeLkuhle am Rande des Stecknitzer tJaldes (Paw-
].enka 55); Torfstich im Kl. Grönauer Moor (Konopka 53);
wassergefüllter Sandausetich am Flugplatz Blankensee (IJ.
59 detex. Konopka); Blankencee, Torfetiche am Uege nach
Horngtorf $1.57).
STORI\,. : Abgelasaener Figctrteich am lfiggersberg; Mönchs-
teich bei Trittau (Us. 59).
EUT.: Unkenteich bei Dodau; Knittels Fischteich östJ.ich
dee Gr. Eutiner Seea; Schatthagen (Zachau 55).
ECK. : Gemarkung Rathmannedorf, ltasserlöcher westl. Tan-
nenberg (Hansen l8).
RENDSBG.: Lindhorster Telch (w.christianaen 42).

fO. $!g!ry HOFFITT. (=R.crystallina p.parte)

LAU.: Lauenburg, auf Schlarnm ant Elbufer (M.51, Roesgler
und Zachau 55); lehmige Senke in einem Kartoffetfeld an
der Straße Klempau-Kru"mmesse (I{.58).
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9. Rlcclocarpua natana
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HBG.: Aleterufer zwischen Poppenbütte1 und Hoheneichen
(J.59 ) .
STORM.: Mei]-sdorfer Teich; Hoisdorfer Teich; Kleiner Teich
wegt1. Hoisdorf (Us.59).
pl,öN i u,r*"11, am oetuf er des Kagseeteicheg c. spor. ('l .:g ) .
Rl-ccia cavernosa ist zugammen mit Physcomitrella patens
Kennart einer Assoziation einjähriger Kleinmoosarten, die
wor allem an den Strömen des nordwestdeutschen Flachlandes
zwigchen den Buhnen auf trockengefallenen Schl'ickabeätzen
der Hochwägser siedelt, wo sie besonders in der ersten
Augusthälfte auftritt und mit Pottia truncata, Physcoml-
trium pyriforme und Riccia glauca wergesellschaftet ist"

11. Riccia huebeneriana LINDENB.

12. Riccia fl,uitans L. emend. K.MÜLL.

Zur Unterecheidung der Landformen von den ähnlichen fol-
genden Arten:
a Thallus durch die Wände der Atemhöhlen deutlich gefe]--

der
b

t
Aste rechtwinklig gegabelt, 2mrn breit, Zweigenden

R.rhenana
breit, Zweigenden

in einem Carex-panicea-

(us.59).

abgestutzt, Landform in Rosetten

bb Äste spitzwinkJ-ig gegabelt, 1mm

verbreitert, Landform ungeordnet
R. fluitans

aa ThalJ.us ungefeldert
c Thallus bis 4cm lang und 1cm breit' regelmäßig

dichotom werzweigt, Land- und Uaggerformen
R.!ug19x

cc Tha].1us bis 1rlcm lang und Or5cm breit, ungeteilt
oder nur gegabelt, nur Landformen

R. canalicula.lla

13. Riccia duplex LORBEER

LAU. : Gudow, rrGrasmoorlt , Gräben
Sumpf am Sarnekower See (U.64).
HBG.: Alsterufer bei Hohenbuchen

14. Riccia ca icu].ata HOFFM.

HBG.: Meiendorf, an einem Teich westl. deg orteg (Us.59).
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10. Riccia cavernosa
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15. Riccia rhenana LORBEER

STORI\'I. : Teich am tliggersberg, an Carex-elata-BLattresteni
Großer Teich südöetl]Lurop bei Ahrenaburg (us.59).

15. Riccia clauca L

r7. Riccia b ichiana TIAMPE

18. Riccia bifurca HOFFM.

PINN.: Brachacker bej- der Tongrube Lieth (Fr.64).
ECK.! Acker am Nordufer des Bültsees (Fr.55); Stoppel-
acker zwischen Felm und Osdorf (Fr. 68).

19. Riccia torfii LIMPR.

LAU.: Boretorf, Iehmig-sandiger ErdwaIl an einem Acker
(w.61); MöIIn' Kleeacier am Feldweg nach Lankau (w.5e).
HBG.: Acker am Forst Großkoppel (Fr.56).
STORM.: Neuer Teich (Ue.59.det. J.).
KIEL: feuchte Äcker (Kp.24).
RENDSBG. : Metthorgtteictr; Diekendörn (Xp.Z4)1 Kuhlenbrook,
StoppeJ.feJ.a (Kp.23 ) ; Kroneburg, feuchte Acker (xp. Z4 ) .
EcK:i Grünenthil bei Thumuy, ieuchter Stoppelacker (Fr.68).
Bemerkenswert war dae gehäufte Auftreten von Riccien im
Herbst 1959, was auf den überaus trockenen, warmen Somrner
zurückzuführen ist, der den llaeaerspiegel der Gewässer
goweit senkte, daß der trockengefallene Boden ideale Be-
eiedlungsmöglichkeiten für diese Arten bot.

20. Riccia soro c arDa BISCH.

LAU.: MöIIn, Kleeacker am Feldweg nach Lankau (Ir.51).

Jung ermaniaJ.e n anakrogYnae

27. Metzs furcata (L. )DUM.

war. ul-vula NEES
LAU.: Niendorf bel Berkenthin, alte Eiche an der Teich-
bek (w.59); Ta].kau, Stubben, alte Buche (I{.54)"
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22. Lletzgeria conj!4gqlq LINDB.

ECK. ! Buchenwaldhang östl. Noer an der Oetsee, auf mer-
geligem Boden; in einer Bachgchlucht auf Steinen (Ug.&
pr.57 ) .
Die Ancaben RENDSB.: Bachschlucht am Weetensee bei l{rohe
(fp.z6) und PLöN: Rönner Gehege Jg.1o an Buche ßp.2?)
sind zu streichen. Die Belege gehören zu einer großwüchs-
igen Form vom M.furcata (rew.Koppe 67).

21. Metzgeria fruticu]-oga (DrcKs. )ovafts
Verbreitungskarte s. JENSEN (1951)

ECK.: Gehege Kälberkoppel bei Luisenlund an Fagus (Sax.
59r.
HUS.: WaId westl. Pobüll, an Fagus; Kirchholz bej- Ogten-
feld, an Fagus (Sax.55)i Süder-Schmedebyr.an Fague (U.::).
FLENSBG.: Kollerupholz, an Fagus (Sax. 55)i ltald südlich
Winderatter Lee, mehrfach an Fagus und Fraxinue (Sax.57).

24. Aneura pinguis (t-. )nuu.

2!. Riccardia incurvata LINDB.

fNSELN: Helgolandr am Rande eines Süßwassertümpels auf
der Düne, auf feuchtem Sand (nr.67).
Gesamtwerbreitung in Sch1.-HoIst. ist ungenau bekanntt
sodaß für die Zukunft detailierte Fundortangaben wün-
schenswert sind.

26. Riccardia multifida (L. )s.n.cnay

LAU.: MöIIn, Erlenbruchwald am Schaalseer am Grunde von
Erlen und auf verfirzten Erlenwurzetn (It'53); Geesthacht,
Besenhoreter Sanddünen' an einem fümpel in Menge (pr.6Z).
STORM.: Trittau, Granderheide, tiefe Sümpfe am Helken-
teich (w.58 ) .
PLöN: Lebrader Moor (Kl.64).
KIEL: Moor am Dreckgee (Prahl 1881, vid.Warnstorf).
ECK.: Scharnhagener Moor, am Grunde won Molinia-Bu1tenr
(Eigner 55 aet.rr., Fr.67 ff.).

2T.Riccardia chamaedrvfolia (Wffg. )CnOlle
(- R. sinuata (DICKS. )TREV. )

INSELN: Amrum (I{.62 ) .
fo. submerga C.JENS.
LAU. 3 Mustin, Garrensee, ausgedehnte Unterwasgerbestände
über Lobelia dortmanna und Isoetee lacustris bis 6ocm
Tiefe (w.fS ) .
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28. Riccardia latifrona (LINDB. )LINOS.

Igt heute eehr selten und nicht ao häufig, wie es bei
JENSEN (1952) den Anechein hat.

29. Bj!.gl!j!3..l3|.]:@ (xeow.)cARRUTH

üIurde won Gottsctre (:.876) aus dem Stellinger Moor (HBG.)
und won Koppe (7926) aus dem Damendorfer Moor (ecf. ) an-
gegeben, was in beiden Fällen auf Verwechslungen mit R.
latifrong beruhte.

3o Pellia epiphy]-].a (L. )coRDA

(31. Pe1lia borealis LoRBEER)

Die Art ist nach PATON & NEwToN (1967) einzuziehen, da
morphologisch nicht won P. epiphylla zu trennen.

)2 Pe1lia endiviifolia (DICKS. )DUM.
ffinr)

)3. PaIIavic lYeIlii (soox. )CARRUTH

fo. undulatä NEES
ist die aufrecht tdachaende Form quelliger Rieselbäche.
LAU.: Sachaenwald' Revier Ochsenbek (8.48).
STORM. : Hahnheide, Kupfermühlenbach (E.49).

LAU.: Ankerscher Ziegelbruch bei MöIIn, an lfurzeln im
Birkenbruch (J.Eggers 53); AI.t Horst, Langenhorst'
mooriger Grasplaiz am Königsmoor (W.53)i Salemer Moor
(Stadimoor), an Cyperaceen-Höcrern (W.61)i
KIEL: Tröndelsee, Er]'enbasis (Us.& Fr.69).

34. Blasia pugilla L.

)5 Fossombronia wondraczekii ( coRDA ) DUM.

36 Fogsombronia foveolata LINDB.
(= F. dumortieri (nÜs. et GENTH)LrNDB. )

Verbreitungskarte e. JENSEN (7955\

LAU.: Moor zw. Hornbek und Güster' Torfstichwände (M.
&W.58) ; N.S.G.Salemer MoorrNordogttell, Torfstichwände
(r{. 64 ) .
STORM.: Beinoor (8.41); Bredenbeker Teich (E.47).



fNSELN: Amrum, auf feuchtem Sand an der Norddorfer Vogel-
koje; trockengefallenes Schilfröhricht an der ttittdüner
Vogelkoje (KI.&Fr.67); Sylt' Moreumheide, auf feuchtem
Sand eines Aushubs (Kl.&Fr.67).

I6

38. Haplomitrium hookeri (SM. )NEES
Verbreitungskarte s.

37. Fos so incurwa LINDB.
Verbreitungskarte s. J ENSEN { 1955)

(us. eRENDSBG.: Einfelder See, SE-Ufer an der Badestelle
rr.69, Fr.& Schwab 70).
HUS. : Schweging (Kp.29).

Fossombronia pusilI-a (L. )NDES

wurde von Gottsctre (f876) vom Stetlinger und Eppendorfer
Moor (HBG.) angegeben' was rtwahrscheinlich falschtt (Kp.)
ist und auf einer Verwechglung mit F.wondraczekii beruht.

JENSEN (7955)

Jungermanial es akrogYnae

39 Pti!,idium ciliare (1,. )HltlPg

40.

fo. ericetorum NEES
INSELN: Amrum, Ca].]-una- und Empetrumheiden an der Nord-
dorfer vogelkoj e (Kr. &Fr.57 ) ; sylt , Morsumheide (Kl 

' &pr.67 ). An beiaen Fundorten bisher wohl übersehen.

Ptilidium nulcherrimum (c.wng. )vArNro
fficherrima YEBER

LAU.: MölJ.n, AJ-bsfelder Tannen (w.l:)1 Forst Tangenberg,
mehrfach, einmal c.lrpor. (!t.seit 53); Lehmrader Tannen,
an übergeneigter Birke (w.lf)1 Borstorf, Foretort Lehm-
berg, Würze1in1äufe von Fagus (u.55); sachsenwald (E.54-
57)t N.s.c.salener uoor (w.54)i Elmenhorst (M.49).
STORM-: Ochsenkoppel, an Steinen (!) (E.63)i Duvenstedter
Brook (us.7r ) .
LÜ8.: Lauerholz, mehrfach an Fagus (rr.65).
SEG.: Erlenbruch ögt].. Berlin MTB 1928 (Fr.68).
PLöN: Rönner Gehege, an Quercus (KI.Müller 62)'hier an
Quercus und Fraxinus (Fr.68); Forst Bothkamp MTB 1826
(fr.69); Erlenbruch am Lanker See (Fr.71).
RENDSBG. : Hansdorfer See, Erl-enbruchwald (Xf.UUffer 6f);
Moor sw Fe].de, an Betula (Fr.71); Haeenmoor bei Achter-
wehr (Fr.72).



EcK.! am Nordende des Langeees (us.65).
SCHL.: Rehbergholz MTB 7)23, an Fagus (Us-Apr.7O).
IIUS.: Kolkerheide, Schirlbusch (Sax. )-
FLENSBG. : Kratt bei t{alsbüll-Osterby (Sax.38).
SüOfOftO.: Forst Sprakebüll MTB 1220' an Fichte (Sax. &

Menze]. 55); Foret Karlum MTB 1119, an Buche (Sax. & Men-
zel- 56).

t7

47. Blepharoetoma trichoohvllum (L. )DUM.

42- Trichocorea toment eI 1a (EHRH. )DUM.

LAU.: Sachsenwaldr Hang bei der Kupfermüh1e (M.52).
Mö1In, humoaer Steilhang gegenüber der Ua1dhafle (I{.57);
Ratzeburg, Kupfermühteniai' unter hohen Buchen (w.51);
Sachsenwa]-d (8.57).
LÜB.: Lauerholz, Erdwall unter Buchen (W.60)-

LAU.: Sachsenwald, Surnpfwiese bei der Kupfermühle (U.52'
heute ansch€inend werschvmnden M. &W.58 ) ; Elmenhorst ,

Forst Hagedorn (M-50)i rattau, Stubben, feuchtes Ufer ei-
nes lrlaldbachee (W.54); Sacneenwalo' Rewier Hawekoeter
tfohld, Jg. 194, bructrige Senke im Laubwald (M.&!t.69).
RENDSBG.: Gr. Haaler Gehege (Sax.58).
SÜDERDIT[ß,t.: Bachrand in einem l{ald östl. odderade (Sax.
6L).
NORDERDITHM. : wald nördl. Albersdorf (Sax-63).
HUS.: Waldbach öetI. Wittbek (Sax.58).

4j Chiloscyp nolvanthos (L. )coRDA

44. Chiloscyphug pa]-leecens (nunH- ex HoFFM. )DUM.

LAU,: ist hier in Erlen-Birkenbrüchern, lteidenbrüchern u.
Grauaeggensümpfen weit verbreitet und häufiger als C.poly-
anthos (w. ).
STORM.: Erlenbrücher und Sümpfe am Bredenbeker Teich' gtel-
lenweiee wier (w.59 ) .
var. fragilis (RoTH)K.MÜLL.
LAU. : Garrensee (e.16).
sToRM.: Hahnheide (s.est.30); hier im Jagen 6 (8.45);
Tangstedt, Bekmoor (E-)4)i Grönwohlder Moor (E.41).

45. Lophocolea bidentata (1,. )out'1.



49. Barbilophozia hatcheri

16 17 ß 19 n u 22 23 24 u 26 n lö a 30 31

I C
);\(

(^
t !\ A 9

I ) L-, \ \ \ 10

J I
Y r 11

1 z§ i
l )- ( J ) J 41

(
\
I,\ d \

ao o I j 13

)
.+.--) \) * I )

,t+

"i-t) e -U
c

)

16
U

K (,/ \
\J
fl

( .a'
\

7

,l ü \ 15

:)
\ )

G<l 7
d,

\ i\ 17

B \r4'
_-v t äf =<.€ 18

-) 7

r
J
I ( ß

6,/ t R
5 1(

L V I 20

iI I Z

) § / t 22(
\

A-r
\ i

)1'#

Y )

sF \
/ )

.-ä
Zt

( tf ä :-\ \
25

..44
) 26

16 18 19 N 21 2? 23 Vt 1r tb n 28 29 31 32

I8

00490b

/t /

)
I

t I

I

I ltl
cö
/ t I

o .., ---/-1 I

I

rl I

I I

I

I

\
I

I

(^
,J I

7
\ I

I I



l9

46. Lophocolea cugoidata (NEES )LII..IPR.

50. Barbilophoz ia floerkei

PINN.: Hagedorn (O.Petersen, Angabe zweifeJ-haft' da kein
BeIeg vorliegt. )

LAU.: Gr.Berkenthin, Hakendorfer l{ald bei Kl.Zecher;
Mölln, lfenaöhlengrund; Plötschersee; Schmilau, Hunde-
busch; Mölln, WalkmöIler Holt; Muatin, Salemer Moor;
Römnitz, Seebrück, hfg.; MölIn, Tangenberg, Foretort
Eichhorgt, ELctrenatu-pf ; L1.5_?y (.w.54-68).
PLöN: schwentinetal täi rier (rr.utirrer 65)-
RENDSBG- : Hancdorfer See, Erlenbruchwald (ff.Uüffer 65).
INSELN: Amrum, auf einem gehölzfreien l{all einer Klein-
schmielenf].ur (lteber 5z aet.w.)-

47. Lophocolea heterophvlla (SCHRAD. )DUl't.

INSELN3 Amrum (I{.62); hier an Alnus-Stämrnen in der Nord-
dorfer vogelkoje (KI.&Fr.67).
war- aquatica FAMILLER
LAU. : §achsenwald, Autobahnausetich (E-52).

48. Lophocolea minor NEES

LAU.: Einhaus, Steilhang am Ratzeburger See auf kalkhal-
tigem Feineand (I{.61).
SEG.: Segeberger Gipeberg, Nordwesteeiter.auf dünnmächti-
ger Verwitterungsschicht (Fr.67 teste Kp-).
Damit sind drei Fundorte dieser seltenen kalkliebenden Art
aus Schleswig-Holstein bekannt. Den dritten Nactrweis für
Niedersachsen hat Ualeemann aus Lüneburg erbracht: feucht-
schattige Gipawände im Gipebruch des Lüneburger Kalkberges
(w.56 teste Kp. ).

INSELN: SyIt, N.S.G. Morsumheide, in Calluna- und Empe-
trumheiden; Amrumr gelten unter Calluna am Rande alter
AusbJ.asungen an der Norddorfer Vogelkoie (K]..&t.r-67).

(wgs- et MoHR)LoESKE

' 49. Barbilonhozia hatcherl- (EVANS)f-onsfe-@vANs)srEPH.)



51. BarbiloDhozia kunzeana (ffÜs-)caMs
@miB.)EvANS)

HUS. : Bordelumer Heide, zwischen Leucobryum (A1.&Fr.56).
INSELN: Sytt, Callunaheide im N.S.G. Morsumkliff (KI.&
Fr. 67).

52. Barbilophozia attenuata (MART. )LOOSfe- 
@HLErcH-)srEPH.,
lophozia g"aiit.is (scHLErcH. )K.MÜLL. )

zo

(scHnes. )Lopsxs
CHM]DEL)DUM. )

Barbi-

LAU.: Mölln, Buchenwaldhänge am Schmalseer auf stark hu-
mosem Bleichaand und Moder (hier noch w.51-68' E.&w.58).
STORM.: Hahnheide bei Feilberg, humoser Erdwall (Rundes-
hagen und W.58).
Der nächgte Fund dieser Art liegt auf Mecklenburger Gebiet
bei Lübeck (Hötte an der Trawe, Gusmann 18 teste Timm).

53. Barbilophozia barbata
@s

LAU.: Sachaen'wald (Gottsche 1876)i Gudow, grasiger Erdwall
an der Straße nach Büchen (W.65); Göttin, Bergholzer Forst,
in Kiefernforsten mehrfach (w.65); MöIIn' WaIdhof, Fichten-
waldlichtung (Itt.55); Grambeker Bauerntannen, ErdwaIl (W.

55-5?).
LÜB.: Schtutup, Schlutuper Tannenr lt/egabstich an der Stras-
se zum Deepenmoor (w.60)
HUS. : N.S.G.Löwenstedter Berge (ff.S:).
HBG.: Kösterberge (Gottsche 7876).
SÜDT0ND.: Fichtenwal-d bei Leck am ochsenweg (A1.&Fr.56);
Foret Karrum (K1.Mi.i11er 62); Forst Langenberg (Kr.66) 

'INSELN: Amrum, Callunaheiden an der Norddorfer Vogelkoje
(rt.enr.67); wittdün, Norddorf (Jaap 1904); Sylt, Tinnum
(Jaap 19o4). Die Angaben von Jaap waren bei JENSEN (7952)
unberücksicht igt geblieben.

54. Lophozia rutheana (lrupR. )STEPH.- 
ffiEEs)scHrFFN., Leiocolea r. K.MÜLL.)

55. Lonhozia badeneis (Coff. ex RABENH.)SCHIFFN.
ffisis (corrscHE)JoERG. )

LAU.: Güster, feuchte Mergelsohle einer alten Sandgrube
(W-57-59). Zweiter Nachweis für Schleswig-Holetein.
fo. gracilJ-ima F.KOPPE
HBG.: öjendorfer Auestich @.49-53).
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55. Lophozia exciea (DIcKs. )DUM.

INSELN! Sylt, Morauukliff, auf feuchteo Sand (Menzel 58)'
Die Art Lit seltener, alc bel JENSEN (7952) angegeben.
An Hand won Belegen und Karteikarten ließ sich nur ein
Dutzend Fundorte ausmachen.

. qZ- LoDhozia caoitata (HOOK. )tACOfnV
ffirFFN.)

LAU.: Sachsenwald, Aushub an der Autobahntraese Lm BiJ'l.e-
tal zw. Lindenweg und Bille (U.5e aet.Kp.'w.&E.57);
Lauenburg, alte Tongrube an der B ZO9, i\.bis lcm hohen
fruchtenäen Rasen auf quelligem Ton (t{.58).
STORM.: Dwerkaten, Sumpf an der B 4O4 in Höhe des Draht-
teichg auf feuchtem Sand (w.69).
RENDSBG.: Einfelder See, SO-Ufer an der Badestelle (Fr.
u.a.68-7O); Sandauasticü an Bahnhof Garlbek (l.zB teste
Fr., Beleg im Herbar J.).
fNsELN: Airuo, Nanocyperion bel" Wittdün (It.62); feuchtes
Dünental cüdregtl. aäi Noraaorfer vogelkoie (Kl.&nr.57).

58. Lophozia raxa (lrr»n. )cRoLle- lfm'archic'a (NEEs)srEPH. )

LAU.: Segrahn, Heidemoor, Sctrwingraaen in einem Torf-
stich am Grunde von RhlrnchosPora-Horsten (W.57 wid.Kp.)i
Sa16m6r Moor, Sphagnum obtueum-Schlenker auf fauligem
Detrituc (!f.61 vid. Kp.); hier an Carex-stricta-Höckern
in einem Caricetum lasiocarpae (w.54).

59 . Lophozia incisa (SCHRAD.)DUM.

LAU.: früher im Sachsenwaldgebiet weit verbreitet, (E')
heute ee]-ten (!t.)i Bliestorf, Torfgraben im Kannenbruch
(w.sg).
LijB.: Blankensee, tfaldmoor am l{ege nach Hornstorf (w"57).
SEG.: Staatgforst Segeberg' Jagen 199 (Raabe 7O det"Fr.)"
RENDSBG.: lloor sw Fetde (pr.7l)i ltaldrand nördl. Gut
Emkendorf (fr.7Z).

60. Lophozia ventrlcoaa (DfcKs. )DUM.

INSELN: Amrum (W.62); hier ln einer Callunaheide an der
Norddorfer Vogelkoje (Kf .&Fr.57).
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LAU.: RoaeDhag€nr oligotrophes l{aldmoor am N-Ufer des
Karpfenteichei, iiber i".rcobryrr. juniperoldeum (w.57) ;
schiltau, Königemoor' Torfgraben (w.58).

62. Loohozia gudetica (NEES)GRoLLE
@ct.)

LAU.: Abstich Ln der Salemer Heldc (t{.58)' dritter
Nachweic für Schlegwig-Holatein.

5j. Lophozia bicrenata (sctD'tID. ex HOFFM. )ouu.- @atue (scrrMrD.)BUcH)

64. Gymnocolea inflata (m.los.)out'1.

65. spheno1obua minutus (scHRrs.)eencen.

Die Angabe von Koppe (Forst Neumünster Kr. SEG. 1925)
igt zu streichen.

66. Tritomaria exsecta (scHRAD.)r.oesxB

LAU.: MöIln, ltaldhof, schattige Schneise in jungem
Fichtenforst auf festgeregnetem humosen Sand und Moder
(w.55 ) .

'67. @ (BRETDL.)loesrP

SÜDTOND.: Forat Karluru, MTB 1119, humoser Sand (Merrzel
&Sax.55 ) .
Inagesamt lLeßen sich in den Herbarien und Zettelkatalo-
gen nur 19 Funde feststellenr davon 12 in den Kreisen
PJ.nneberg, Stormarn und Lauenburs' wo die Art heute sehr
selten lst (8.&l{.).

z3

57. Lopt.ozLa guttulata (LrNDB. et H.I{.ARN. )EvANs
G-L: porphyroleuca (NEES ) SCIiIFFN. )

68. Marsupella emarginata (EHRH. )DUM.

69. Marsupe]'la funckii (IfEB. et MoHR)DUM.

LAU.: Sachsenwald (nach Warnstorf, Krypt.flora 1906);
Segrahn, Callunaheide, in ltagenapuren eineg alten Heide-
weges in auagedehnten Ragen (I{.66).

a
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67. Tritooaria oxaectiforEis
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STORM.: Trittau (No1te 1824 nach Warnstorf 1'c')g 
-

FLENSBG.: Abstich in elnem tleg im Forst Klusries (Sax'
63 aet.w. ).

z5

70. Nardia cararis ( scHRlo. )s.F-GRAY

var. dietans CARR.
tlBG. : volksdorf ( E. 47 ) .

?1- Nardia reogcYDhug (DE NoT.)LrNos'

LAU.: Sacheenwald, Auestlch der Autobahntragse zwischen
tir.ä"r,*.g und Bilie (M.51);. hier im Revier Tiefeneohlt
JS. 225, an einem Erdwall Ol"5?)1 Lauenburg, Buchhorater
särs. iü.:r det.E.); .Friedrichsruh, wegabetich in der Nä-
he äer Gruftkapelle (1{.65).
STORM.: Glashütte, Tangetedter Forst (W'69)
RENDSBG.: Moorhej.de am l{ennbeker Moor bei Nortorf (A1"
Us.&Fr.67).
IIUS.: Bordelumer Heide, auf feuchtem Heidetorf (Af'65)'

72- Junrermannia hvalina LYELL ex HOOK'
A (LYELL EX HOOK. )MITT. )

LAU.: i

ta1 (M
HBG.: r

EUT.:

Sachsenwald, Aushub an der Autobahntrasse am Bi1I.e-
.51) .
öjendorfer Auestich (KP.49).
sitin (Prah1 nach ttarnitorf Krypt.flora 1906)'

7'l- Junqermannia rracillima SM.

1ffi(su.)Mrrr-)
. 24- Junqermannia caespiticia LINDENB.-- 

i=- EäiE;;Ei;;; ;;ä;niir;ia (LTNDENB. )srEPH. )

LAU.: Elmenhorst, Forst Heukenhorst (M.49-50 teste w')'
HBG.: die Angabe von LohbrüSge (P.47) uezietrt sich auf
Jungermannia gracilllma (rev. W').

75- Juneermannia leiantha GROLLE

T=-lungermannia lanceolata auct.,

LAU.: Seebruch, an Bachrändern viel (w.59); Hohenleuchte
(w.58 ) .
STORM. : Hahnheider an Bachrändern reichlich (E' rFr' rW')'
PINN.: Brakenmoor (?. O-Petersen ohne Datum, Angabe frag-
Iich).
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76. Jamesoniella autumnalig (DC. )STEPH.

An trockenen Standorten hier und da.

Placiochila asplenoides (L. em TAYL.)DUM. s.str.
T=-TläEFr en-o lae s wa r . ma j or NE E S' PI a g i o c h i I a
major (NEES)s.ARN. ) ' exc1. P. porelloides.

??a- Pla'lj.ochila oorelloides (TORREY ex NEES)LINDENB.
@inorLrNDENB.)

77.

fo. ciliata WARNST.
LAU.: Gudow, Böechung dee südl. Gudower Seeufera, auf
wechselfeuchtem, gtar}c humoaem Bleichgand (w.68).
fo. dentata WARNST.
Neben der folgenden die häufigste Form.
fo. integrifolia nom.eol.
Besonders an echattigfeuchten Standorten nicht selten.
fo. heterophyJ.la NEES als var.
LAU.: Böschung des eüdl. Gudower Seeufere, auf wechsel-
feuchtem stark humogem Bleichsand (l{.58).
SEG.: Segeberger Kalkberg, auf Gipa (W.71).
fo. riparia BREIDL. alg var.
ECK.: Agcheffe]. (8.58).

78.

79.

Myria anomala (HooK. )s.F.GRAY

Diplophyllum albicans (L. )DUM.

Die angebliche Fehlanzeige von ORTMANN (1964) für die
Insel Sylt muß berichtigt werden, (vergl. JAAP 1905 p.
58). Hier auch am Morsumk].iff gefunden (Kl.&Fr.67).

'Bo. @ (HOoK.)DUM.

LAU.: Sacheenwald, Auehub an der Autobahntrasse im BilIe-
ta]- zwischen Granderweg und Kuddewörde (u.5f aet.e.);
Bälau, lehmig-sandiger Knickabetich am tlege zum Bälauer
zuschlag (w.53); Fredeburg, alte Sandgrube südl. des Dor-
fee (It.56); MöI1n, Revier Süd, ErdwaIl (w.55); SchmiIau,
Sandgruben westl. des Dorfes (W.lt); Fortkrug, Neuberg-
holzer Forgt, verheideter sandig-lehmiger Straßengraben
und Abstiche nach Bröthen hin, massenhaft mj,t Isopaches
(r{.69 ) .
STORM.: Hahnheide (E.&St.29-)o); Hahnheide bei Linau -
Feilberg, lehmig-sandiger Waldweg O1.72).
SEG. : Sägebergei Forst, eandiger Waldwegrand (Fr.&Ug.71).
RENDSBG.: Aasbütte]., Ausstich in einer Callunaheide (U.
60); Sandabstich am Reher Kratt (nr.7f).
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LAU.: MöItn' Waldhof, featgetretener Ueg (W.51); Steil-
hang gegenüber der l{atdhalie, Erosionsrinne (W.57); HeS

zwiictren Grundl-oger Kolk und Hermannsquelle (W.57)i Sach-
senwald, J.ehmig-sandige Rohbodenschüttungen auf der^Auto-
bahntrasse zw. KuddewÜrde und Friedrichsruh (M.&I'J.68) ;

hier in einem Sandaugstich zw. Lindenweg und Bille (M.51)'
HBG.: ohlsdorfer Fiedhof (w.69).
STORM.: güdl. Forst Steinburg (E.40).
PLöN: Rönne, grasiSer Platz in einer Lehmkuhle (K1.Müller
66).
var. roracea (coRD. )clnn.
LAU. : Mö1In, I{aJ.dhof , humoaer Weg (w.58).
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81. Scapania curle (MART. )DUM.

82. Scapania irrigua (NEES) GOTT.'LINDENB. et NEES

83. Scapania ludicola L0ESKE et K.MÜLL.

85. Scapania unq!+q!a (L. )DUM.

LAU.! N.S.G. Salemer Moorr Ostteilr Caricetum 1agiocar-
pae (l{.64); Sachsenwald' Kanmerbekehorst I J8.241, tiefe
sümpfe an der Kammerbek (W.5?).
STORM.: Grander nasltes mesotrophes Moor in der Nähe des
Helkenteiches an Carex-Höckern (1f.58)i Hohenhorn, kleines
mesotrophes Moor, mehrfach große.Rasen an MolLnia-Höckern
(w.68)i Karnapmoor (E.&st. 40-49).

84. Scapania compacta (ROTH)DuM.
verbreitungskarte g. JENSEN (1955)

LAU. : Geesthacht (Jaap, Beitr. Moosfl.Umgeb.Hbg.1906).
Steinwall bei Kasseburg (e.52).
PINN.: bei Appen (t, o.Petersen, Angabe fraglich).
RENDSBG. : laiLütte]., Knickwalr (w.60).
FLENSBG.: N.S.G. Rimmelgberg (Sax. 5f).
sÜDToND.: Fichtenwald am ochsenweg bei Leck (Fr.65).
fNSELN: Amrum $1.62); hier in übersandeten Empetrumhei-
den an der Norddorfer Vogelkoje, am Quermarkenfeuer und
Iängs des Litorinakliffs..in Menge (Kf.&Fr.67).
Bei der Bemerkung in K.MÜLLER, Lebermoose Europasr 3.Aufl.
p.1OO4 rrFinnlsnd (nur Alandas fnseln und HeIgoland)rl
handelt ee sich wohl um einen im Nachtrag nicht korri-
gierten Druckfehler.

LAU, : Sachsenwald, Schadenbek (E.&St.34); Dagsendorf
(E.&St .27)i Ratzeburg (I*arnstorf, Krypt.flora 1906);
Friedrichsruh, Rewier Kl.Ochsenbek, auf wielen Steinen
im unteren Ochaenbek, bie über Jcm lange Ragen (w.68t
dort wohl auch sctron von Nol-te 1824 gefunden).



30

84. Scapania coupäcta
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LÜn.: Deepetr.üroor (Gusmann 1929, Angabe nach dem Standort
zu urteLlen zrreifelhaft).

LAU.: Forst Buchholz bei Fuhlenhagen' Findling (w.55' ll.
&I{.52); Talkau, Stubben, erratischer Block (W.54); MöIln,
wehnsöh1engrund' auf morschem HoJ.z (W.51); Sachsenrra!d,
Rewier Kl.Ochgenbek, Steine am unteren Ochsenbek (W.58)"
STORM. : Forst Tiergarten, Buchenwaldgraben (Rr.6f ); Hahn-
heide, feuchtliegende Steinblöcke (Fr.§4); Grander Erice-
tum ln der Nähe dee Helkenteichee (t{.58); Hamfelde, feu-
chter Steinblock (v.57,-?2) .
EUT. : Kolksee, Buchenwald (A1.67).
PLON: Lebrader Teich, Caricetum lasiocarpae (Kl.Mül1er- 56).
HUS.: Bordelumer Hei.de (hier noch f'r.66).
FLENSBG. : N.S.G. Rimmelsberg (sax.6r).
sÜDToND.r Foret Karlum, Grabenabstlch (Sax.60); Süder-
J.ügum (sax.6r).
var. aconiengis (DE NOT. )MASS.
fNsELN: Sylt, Morsumheide (K]-.&Fr.6?).
Die Art iet im Seaamten Jung- und Altmoränengebiet ver-
breitetr wenn auch nicht häufig.

87. CeDhaloziella elasticha (JACK)SCHIFFN.
(= C.elachista (JACK)SCHIFFN. )

LAU.: Moor am oldenburger See (It"59)i Salemer Moor, Ledo-
Pinetum, in Bultkesseln unter Ledum-Büschen (lt.58-64);
Segrahn, mooriger Erlenbruch am Südende dee Segrahner
Sees (It.57); Sachgenwald, Revier Viert' Wildfährten unter
Calluna (W.53 det.Kp.); MölIn, Luisenbad, Grauweidenbruch
(w.65); Heidemoor west1. Hawekost (E.40).
ST0RM. : Karnapmoor (E.&Kp.49).
FLENSBG. : Süder-Schmedeby bei Sorgenfrei (Kp.&Sax.29).

86. scapania neoorea (L. )GROLLE
(= S. nenorosa (L. )DUI.{. )

88. cephaloziel-].a elegans (HEEG)SCHIFFN.

(89. Ceptraloziella myriantha (LrNDB. )SCHIFFN. )

rrC.myriantha gtellt nach Douin teile C.elegans, teils
C.rube1la dar, wird also al"a Art eingezogen. Schon Li-nd-
berg vermutete bei der Aufetellung der C..myriantha, sie
könnte mit C.rubella identiach seinil(X.tlÜllpn 79541.
Die Angaben von C.myriantha sind somit auf C.rubella zu
übertragen. Die var.jaapiana SCHIFFN. gehört zu C.rubella
var. eullivanti AUST.
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9O. Cepha].ozielta. etel].u].ifera (TAYL. )SCHIFFN.(=c@
91. Ceohaloziella rubel]-a (NEES )I.IARNST.

REIIDSBG. : Christianeholm (Kp.32) .
EID. : St.Peter' Rethdach (fr.7O).
iüoioro.: Forsi Sprakebüll, mooriger Sandboden (Menzel
& Sax.55); Süderlügum, Binnendüne (fp.Z5).
war. sullivanti AUST.
HBG.: Poppenbüttel, auf morechem Holz an der Mellingbek
( Fr.62 ) .

92. Cephaloziella hampeana (NEES)SCHIFFN.

LAU.: Gudow, Erlensockel am Segrahner See (W.59); Stras-
eenböschung nördl. wom Drüeengee (KI.56); Bälau, morscher
Fichtenstumpr (I{.63 ).
HBG.: Klövensteen (fp.49); Boberg, feuchtes Dünental
( Fr.53 ) .
PINN.: Holmmoor, ]-ehmiger Abstich (Fr.62).
EcK.: KnickräI1e am Bültgee (Fr.65).
EID. : WeIt , Rethdach ( nr. 7O ) .

9j. Cenhaloziella divaricata (sM. )SCHIFFN.
ffirFFN.)

94. c ozia bic data (L. )DUI.I.

95. Cepha].ozia lammers iana (Hüs. )clRRrNGToN

LAU.: Sachsenwaldr Aughub an der Autobahntrasse im Bille-
taI (8.&M.51rdet.E. ); Salemer Moor, Caricetum elatae' an
abgeetorbener Carex (w.64); Lehmrade' Moor am Oldenburger
see (W.58); Rondeshagen, Stecknitztal' naases Rundblatt-
weidengebüech, an veirotteten Horstseggenhöckern (w.59) i
Mölln, Grauweiden-Erlenbruch zw. Hege- und Schulsee (I{.
5! teste Kp.).
STORM.: Grande, k1eines mesotrophes Moor am Helkenteicht
an Cyperaceen-Höckern (w.58).
HBG.: Ladenbek (E.47); Volksdorf (8.49).
PINN. : Buttermoor (E.49).
PLöN: Schlüsbeker Moor' Torfgrabenrand (xr.mirrer 66).
FLENSBG.: Moor westl. Hornholz (Sax.48).
INSELN: Amrum (u.62).

p6. Cephalozia plenicepg (AUST. )LrNog.

LAU.: Sachsenwald, RewLer Viert, Kasseburger Moor, auf
Torf (w.53)
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99. CeptralozLa lunullfoLla
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97. Cephalozia conn1veng (DICKS. )LINDI}.

var. compacta VüARNST.
ECK. : Altenhof , Torfstichwand in einem I'faldmoor (.1 .:g ).
fo. laxa NEES
LAU.: MöI1n, Schmilauer ZuechJ-ag, Sumpfloch an der Str.
MöIln-Schmilau (w.56).
Nach Beobachtungen von REIMERS hat diese Art, deren Stand-
orte auf Hochmooren durch Ku).tivierung stark gefährdet
und im Rückgang begriffen sind, sekundäre Standorte an
der Basis von Kiefern und auf Kiefernstümpfen besiedelt.
So fand REIMERS C.connivens allein im SachsenwaLd 1955/
J6 an 2o solcher Einzelstandorte.

98. Cephalozia macrostachya KAAL.

INSELN: Amrum (tJ.52); hier in nasgen Ericeten (KI.&fr.67).

' 99. (DTIM. )DUM.Ceohalozia lunulifolia
(= C. media LINDB. )

LAU.: Gudow, mooriger Fichtenforst am Schwarzeee auf mor-
schem Nadelholz mit Noweltia und Odoutoschisma denudatum
(w.56-58, teste Kp.); Salemer Moor, an morschem Kiefern-
trotz (l,rr.6t); MöLln, Schmilauer Zuschlag, Hirsctrberg' mor-
echer Fichtenstunpf (w.58); sacfrsenwald (ns.56).
STORM.: Hahnheide (hier nicht' wie irrtümtich bei JENSEN
angegebenrvon E.!O, sondern von Kp.49 gefunden); TanS-
gtäaier Forst, Fichtenhirnschnitt (}J.59).
SEG. : Rickling, Staatsforst Neumüngter, Fichtenstumpf
(J.&w.55).

'1oo. Cladopodie]. francisci (HooK. )BUCH

PINN. : Holmer Sandberge (n.grp.49).

t 101. cladopodielta fluitenq (NEES)BUCI1

LAU.: Duwensee, Mannauer Moor, zwischen Sphagnum medium
(vl.57); Lehmraäe' Moor am Oldenburger See, massenhaft (8.
&Lr.59, l{.66); Salemer }loor, massr:nhaft $.58-6?); Horn-
bek, irendelmoor, Torfstichverlandungerr (w.57)i Mölln,
Grundloser Kolk, hfg. (w.50-70).
PINN.: Esinger Moor (D'.52).
REI§DSBG.: Moor bei t{ennbek (J.32, bislang trnveröffent-
lichter Fund aus dem Herbar J.)
SÜDToND.: N.S.G. Süderberge bei Süderlügum, Heidetümpel
(Menzel & Sax.61, Kubitzki in: Monatshefte S.-H.17/1960)-
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1oO. CladopodLolla franc1lci
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101. Clädopodiel]-a fluitana
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Meistenc st-eril- und daher lelcht mlt gterller Gymnoco-
Lea lnflata heteroctipa zu verwechceln. Man achte auf
die winzJ-gen Amphigartrien, die, ult Kopieratlft leicht
angefärbt, unter starker Lupe berelts im Ge1ände zu er-
kennen glnd.

roz. @ (orcrs-)urtt.

LAU. : Gudow, mooriger Fichtenforgt.am Schwarzsee (W'56);
Mö11n, Brungmarker Tannen (E.&W.59); Lehmrade, mooriger
Fi.rrtänr""gt (w.56); Mörln, wehnsöhlengrund (w'51);
Schmilauer Zuachlag, Fichtenwaldmoor ftl.52); Sachaenwald'
an vielen Ste].].en (M.'E.rRa.); N.S.G. Salener Moor, auf
morgchen Kiefernstü-Epien' (w.6ä); Lehmrader Tannen (w'f:)'
STORIII. : Hahnheide (P,s.56); Tangstedter Forst' mehrfach
(w.69 ) .
HBG.: Forat Klöwensteen (r'r.56).
SEG.: Segeberger Forst, Jg.181r182 (J.59); hicr verbrei-
tet (Fr.71).
nBuoSsG.i Forct Sohl, Jg.71 (sax.57).
sÜDToND.: Forst Süderlüguu M"B 1119 (Sax.& Menzel 53).

ro3. @ (DrCKS-)DUM.

105. Odontoschi

37

e].onsatum (LTNDB. )EVANS

1o4. odontogchlema genudatur (UART- )DUM.

LAU.: Gudow, mooriger Fichtenforst am Schwarzsee, auf
morgchem Holz (W.56); Salener Moor, mehrfach auagedehn-
te Raa€n auf morsctrem HoLz und Moder $.62-67); Sachsen-
wald (hier noch 8.56); Schmilau, Königamoor (ld.50r6q);
Lehmrade, oligotrophee Moor am Oldenburger See (W'58)'
STORI{- : Tangstedter Forct, Fichtentrirngchnitt r -apärlich(w.69 ) ; cralrrutte, I{ittmoor, moorige Helde (l{.69 ) -
PfNN. : Bütt eruoor, Rand einer Sch].enke ( J .50 ) .
RENDSBG.: Großes Moor bei Bordegholm Q.26) - beide Funde
Jengenc waren bialang unveröffent1icht - wohl identigch
mit Großes Moor bel Dätgen (Kp.25).

106.

INSELN: Amrum' Narthecium-Moor bei ltittdün; Vogel-koje
Norddorf (I{.62); Grabenrand bel der Vogelkoje auf feuch-
tem sand (KI.&Fr.67).
fo. flagel].acea I{ARNST.
LAU.: s;lemer Moor (t{.64).

Kurzia oauciflora (DIcKs. )GRoLLE
T-Gänea Eeücea auct.)
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107. Kurzia sylvatica (EVANS)GRoLLE
(= Teleranea silwatica (rvars )K.MüLL. )

LAU.: Sachsenwald, Rewier Viert, Grabenwand südwestl.
des Kaaseburger Moores auf feinem humosen Sand (lt.13
det.Kp. ); Haeenthal, abeonniger humoe-sandiger Erdwall
im Kreisforst nactr Geesthacht hin, in Erdnischen und an
k].einen eteilen f}Iößen auf ziemlich festem humosem Sand
mit Orthodontium lineare Ol.?2); A1t Horst (Nolte 1821
aIs TeJ.eranea eetacear rev. Grolle. Die Angabe Röm, an
den lr/änden tiefer Gräben, won Prahl 19o4 gehört ebenfalls
zu Kurzia eylwatica, rev. Grolle).
PINN. : Buttermoor (M.52 det.E.,W. ).

1OB. Lepidozia reptans (L. )DUM.

1O9. Bazzania tril,obata (1. )S.n.on.qy

LAU. : Sachsenwald, Revier Schadenbek (yl.52rFr.54); Mö1In,
Voßberg (tr.51); Schmilauer Zuschlag nördl. des Pinnsees,
auf Rohhumus (W.56).
STORM.: Tangstedter Forst, auf Rohhumus in einem Fichten-
stangenholz (w.69) .
SEG.: Staatsforst Neumünster bei Rickling, Jg.228, unter
Fichten (J - 60 ) .
sÜDToND.: Fichtenwald bei Leck am ochsenweg (A1.&Fr.66).

11o. @ (SCHRAD.)NEES

111. Calypogpria neesiana (ulss. et CARR. )f.uÜll.

INSELN: Amrum, Grabenrand an einem feuchten Ericetum an
der Norddorfer Vogelkoje (Kl.&pr.67) -

112. @ (ARN.et PERSS-)wARNST.et L0ESKE

LAU. : Salemer Moor, F.hynchospora-Schwingrasen (w.54) ;
Müggen, Wiesengrabenwand (W.Sg); Muetin, Ewiger Teich,
Haarbirkenbruch (w.57); Duvensee, Mannauer Moor (w.57);
MarienwohlderErlen-Birkenbruch nördl. der Schwarzen Kuh-
1e, an abgestorbenem MoLinia-Bult (hI.61); Rondeshagen'
kl-einer Moorweiher, BetuJ-etum (W.69 ) .
STORM. : Todendorfer Moor (E.&st.46).
PLöN: Leurader Moor, zwischen Sphagnum robustum (Kl.66).
EUT.: Süseler Moor, Rand eines Torfstichee (Kp.24.vj-d-
Us.&Fr. ).
RENDSBG.: Moor bei Wennbek (KI.Müller 64).
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INSELN: (Fehmarn, hunoser Sandausetich bei Flügge, J'47'
gehört zu C. fie sa r rev. Us . &Fr. , t est e Kp. ) .
fo. bidenticul,ata SCHUST.
LAU.3 N.S.G. Salemer Moor, in Bultkesseln unter Vaccinium
ul.iginosum und Ledum palustre werbreitet (1J.64-57)'

113. calvDoreia muelleriana (SCHfFFN. )x-uiif.l.

SÜDTOND.
Karlum,

: auch aus diesem Kreig bekannt Sewordenr Forst
Forat Sprakebüll (Menzel 57).

114. calypogeia fisga (L. )RADDI

LAU.: Mölln, Voßberg, lehmiger Wegrand (w.55); JulLue-
burg, humoger Erdwail in einem Birkenbruch (M.&w.58);
Bucienwald bei Juliucberg (M.59 det.t{.); MöIlnr Wegab-
stich an der Franzosengchanze (W.fl); Ratzeburg, Itegab-
etich an P1ötgch€rsee (W.58); Bartelsbusch, Buchenwald-
hang (w.G1ahn 55 det.KJ-.); HolJ.enbek, Bauernwald a.der
StrÄße nactr Hakendorf, in Menge an einem hurogem Erdwall
(Yl.67); Römnitzr Seebruch, ateiler ttumoaer Abhang am
Großen Ratzeburger See (w.68);Breitenfeld, moorigg G"9-
benwand in einem Sumpf an der Str. nach Borstorf (W.54);
Brunsmark, Abgtich .r, d." Str. nach MölIn (w.60); EI-
menhoret, Forst Ahrenehoret (M.47 det.J-); Fuhlenhagen,
Forst Hahntrorgt, Grabenwand (I{.69); Sachgenwald, Rewier
Hawekoster Wohld (M.&I{.69); Wald am Lütthorster Moor (E.
&w.59); Hoheleuchte, Seebruch, l{egabetich (W.58).
HBG.: Eppendorfer Moor, auf verfaultem Laub (Fr.67).
STEINBG.: Abstich bei Bockholt (w.60).
EUT.: (die Probe J-eg.Kp.Süseler Moor gehört zu C.sphag-
nigola, rev. Ug.&Fr., teate KP.).
PLöN: Lebrader Teich' Caricetum lagiocarpae (xI.Müller
65)
RENDSBG. : Hansdorfer See, Erlenbruchwald (xf.UUffer 65).
ECK. : FeLmerholz, Abstich (J.60).
STORM.: Tangstedter Foret, an abaonnigen ErdwäIlen weit
verbreitet (t{" 69 ) -
SCHLESI{.: Esprehmer Moor' eutr. Torfstich' zw. Scapania
J,rrigua (ug.efr.59).
fNSELN! Sylt, zwischen Sphagnum plumulosum in der Mor-
sumheide (Kl.&Fr.67); Amrum (r.62) -

175 . Calypogeia arguta MONT. et NEES

116. Radul a complanata (L. )DUM.

Heute fast überal.J. gelten. Bezeichnenderweise Iiegen die
wenigen Funde aus letztet Zeit in luftfeuchten Moorgen-
ken, wo die Art an l{eidenbasen angetroffen wirdt die
kaplllar mit Subgtratfeuchte vergehen werden.
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119. Porella cordaeana
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118.

Heute sehr selten geworden. So sind im Kr. Lauenburg
nur 3 Fundorte bekannt..

' 119. porella cordaeana (HÜB. )MOORE
(HÜ8. )DUM. )(= Madotheca cordaeana

SEG.: Goldenbeker Grund bei Reinfeld (hier auch worr
Rundeahagen gesammelt, Beleg im,Herb.Lüb.Nat.Hist'Mus' )'
STORM.: Hahnheide (hier bis 1948 geeehen, E.); Kreuzung
Autobahn/Süderbeste (E.49) ; Papendorf' tLnd Glashütte (E'
48).
PLöN: Bachgchlucht eüdl. Dobersdorf (Fr'72); Kirchnüchel,
Sibirgrund, Er).err-Eschenwald, an Bachsteinen mehrfach (Us'
&nr.69 ) .
OLD.: Schönwalde, Forstort Gl"inde, erratisehe Blöcke im
Lachgbach (w.59); Löhrsdorfer HoIz MTB 1730' reichlich
auf Bachgteinen (Us.&Fr.69).

12o. Frullania tamarisci (1. )oull'

1r?- Porella arboris-witae (WITH.)enOllB--' 
@ (ScHRAD.)DUM-)

LAU.: im Sachsenwald seit 792? mict.t ntetrr gefunaen (E')'
f.Ü4.: fantgstraße, an Felsblöcken von Kloaken aus dem

7?.-18. Jaürhundertr die bei Ausechactrtungearbeiten frei-
gelegt wurden (w.53).

PoreIIa o1atvphYlla (L. )PFEfFF.
ffiyrra (L.)DUM.)

121. @ (TAYL. )GoTT. ILINDENB.eI NEES

Verbreitungskarte s. JENSEN (L957)
SCHLESI{.: Rehbergholz, an Fagus und Juglans nigra (Us.,
Fr.& Schwab 70, der hier an Fraxinus aufgenommene Beleg
im Herbar Jensen gehört zu F.tamariscirrew.Us.&Fr. );
wald wegtl.silberstedt (A1.65).
tüS. : Ostenfelder Kirchenholz (Sax.55).
FLENSBG. : Gehege KälberkoppeL.bei Luisenlund (Sax.58).
SÜDToND. : Gaarder Bauernwald (Schlottmann 66).
JENSEN führte 1951, 1952 und 1955 unter anderen diese Art
alg Indikator für die Existenz eines atlantischen Klima-
keiJ-a an. Inzwischen liegen
dieser Art aus Dänemark wor

j edoch Vertreitungskarten
(HoLMEN 7959), die ein weniger

auageprägtes Verbreitungsbild zeigen.

122. Frullania dilatata (L. )DUM.

, 12) . Lejeunea cawifolia (EHRH. )Lruog.
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Sphagnalee

1. Soharnum fimbrLatum WILS. in HOOK. 1846

INSELN: Amrum (w.62)i feuchte Grabenränder und Erice-
ten bei der Norddorfer vogelkoie (KI.eFr.57).

t 2. Sohacnum [Irßencohnii RUSS. 1865

LAU.: SaleEr bewaldetes Moor zwigchen PIötschergee und
N.S.G. Schwarze Kuhle; A]-t Horgt' Lütthorgter Moor (IrI'
55)i satemer Moor' Betuletum O1.67); MöIln, Schmilauer
Zuachlag, moorige Fichtenaufforetung (l{.53); Pinnautal,
sumpfigäs Getrüsch (w.54 aet.fp.); Sacheenwald, Rewier
Knopshorn (W.67); Krummeose, Erlenbruch am Wege zum
Kana]. (I{.59 ) .
tÜg.: Lauerhol-2, am Rande von Gräben im Fichtenwald (Gus-
mann 29 ) .
RENDSBG.: Aukrug, mooriges wal'dstück westI. der Straße
Hennstedt - Abzweig B 4lo (w.70).

3. sphagnum robuetum (RUss.)RöLL 1885

LAU.: MöI1n, Voßberg (e.eW.59)i Schmilauer Zuschlag,
waldmoor (r.56-65); Alt Horet, Lütthorster }loor' in
einem 8roßseggenreichen Waldmoor (e.9w.59);N.S.G. Sa-
lemer Moor, Betuletum O1.67); Nadelholzbruch zwischen
Schwarzer Kuhle und PIötschersee (t{.64); Niendorf am
schaalsee, Birkenbruch nach Bresahn hin (h.59)i Göttin'
Sumpfmoor in der Stecknitz-Delwenauniederung (w.58)i
Alt Horst, Sieggrün (v|.67).
SEG. : RickJ-ingr-Staatsforst Neumünster I J-8.24), auf Fi-
chtenwaldboaei' (.1.53)i Segeberger Foret (us.grr.7t).
PLöN: lebrader lloor (UE.54' KI.& Müller 66)i Rönne bei
KieI, kleines Moor' unter Betüla (fr.uüfrer 66).
ECK.: Moor nördl. Landwetrr (J.47); AItenhof, Rand eines
l{aldmoores (J.63)1 Ka].tenhofer Moor (rt.uütter 6o).
RENDSBG. : Treeneniedenrng (Us.63 ) ; Tetenhusener Moor (Us.
61); Birkenmoor sw Felde MTB 7?25 (p'r.7f).
FLENSBG.: N.S.G. Fröruper Berge (fr.651.
NoRDERDITHM.: tfeiß.r M-oo" bei Heide (ff .utiff er 63)-
INSELN: Amrum, feuchtes Dünental bei Norddorf (Us.62).
llie die angeführten Fundorte zeigen, ist die Art wiel
häufiger als bisLarrg angenommen. Das Vorkommen beschränkt
sich außerdem nicht nur auf Waldmoore, wie oft angege-
ben wird. Die Art iet auch in offenen Mooren und Moor-
heiden zu finden.
fo. girgensohnioides RUSS. aIs war.
LAU.; M511rr, voßberg, mooriger Nadelforet (w.58)i Salem'
N.S.G.Salemer Moor, Betuletum (!t.58); MöIIn' ltaldmoore
nördllch des Pinnsees (w.56).
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4 SDhaenum warnatorfianum RIETZ
ffi)

LAU. : Mö1In, Luieenbad, Kleinaeggenaumpf; Pinnautal'
ctellenweige macgenhaft (U.53-65) i gumpfiges Gebüach an
der weet1. Kanalseite (If.53); Marienwohlde, Ankerscheg
Ziegelbruch, Kleineeggensumpf nördI. der Schwarzen Kuh-
re (I{.54,8.&w.!8,us-51,Kr.54) ; Göttin, sumpfmoor-in^ei-
nem girkänbruch (w.:gll sale.er Moor' sel.ten in Torf-
sti-chschwingraaen (I{.62); Lehmrade, Oldenburger See,
Torfstich im oldenburger Moor (ff.utiffer 6z).
PINN.: Kiefernwald.moor bei Rigsen (? J.26 ' 

ob Verweche-
lung mit der vorJ-gen ?); Holmmoor bei Quickborn (Prah1
1904 ) .piöll, p"trrer Moor am Gr. Plöner see (K]--Mütter 62).
KIEL: Tröndelgee, Sumpfwiese (Us.efr.69).
EcK.: scharnhagener tqäor (rr.uU].].er 62, Kl-64).
RENDSBG. : ehemaliger l.Schierenaee, eutrophe Moorwiese
(.1.:S)i Flachnoorwiese am lfegtensee (KI.MülIer 61)i
I{iegenmoor südr. vom Yardersee (Kt.lttilter 6l); voll-
gtedter See, Calamagrostia-Phragmitea Verlandungen am

Südufer, massenhaft (U8. &Fr.69 ) .
FLENSBG:: Süder-schmedeby, Moor bei Sorgenfrei (Ug.5l).
fo. viregceng RUSS.
LAU. : Mö]-In, Luisenbad, Kleinseggeneumpf, spärl. (tJ.65).

5. SDhaEnum rub€Ilum hIILs. 1855

SÜDERDITm{.: auch in diesem Kreis gefunden (KI.63).
INSELN: mesotrophes Moor an der Vogelkoje Norddorf auf
Amrum (w.62).

6. sphagnum fuscum (scHrup.)KLTNGGR. 1872

LAU.: Lehmrade, Drüsens€€r aumpfigee Gebüsch mit Helo-
dium (w.58); ziettren, Salemer Moor, vermoortes Caricetum
elatae (W.51); Göttin' Betuletum im Ta]. der Stecknitz-
Delwenau (I{.58 ) .
NoRDERDTTHM.: lfeißes Moor bel Heide (ff .uti:-f er 63).
fo. pal.lens IüARNST. ala var.
LAU.: hierher dl-e Funde Lehmrade und Göttin.

Sphagnum nemoreqq SCOP. 7772
(= S. acutifolium EHRH. ex SCHRAD. 179 6, s. capilli-

SCHRANK 1789)folium(EHRH. )HEDW. 18o1, s.capillaceum

KOPPE (fg54) bezeichnet diese Art für Niedersachgen a].s
seilten, da sie früher nicht von S.plumuloeum oder S.
rubellum unterschieden wurde. Eine Durchsicht der Her-
barlen ergab dort, daß die Belege zumeist diesen beiden
Arten angehören. Für Schleewig-Holstein eteht elne Re-

7
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vLalon der Herbarbelege noch aug; dennoch darf ange-
uonrmen werden, daß sich auch hier viele Angaben auf S.
plumulosum beziehen. Die überprüften Belege von S. ne-
rroreum starnen zur Hauptaache aus Waldmooren und weni-
ger aus anderen Moortypen, wag auch auf Schleewig-Hol-
stein zuzutreffen scheint.

B Snhaqnum ouinouefarium (LINDB. )WARNST. 1BB6

SEG. : Rickllng, Staatsforst Neumünster'
Der zweite Nachweis dieser montanen Art

Jg.118 (J.63).
für Schl.-H.

9. Sphaßnum plumulosum RöLL 1886

INSELN: Amrum (W.62); hier in feuchten Ericeten bei der
Norddorfer Vogelkoje und am Wittdüner Leuchtturm (KI.&
rr.67); Sy].t, Moreumheide (Kl.&Fr.67).
Die Fehlanzeige bei JENSEN (7952) für Amrum war falsctr'
da JAAP die Art dort schon mehrfach fand und eie unter
dem Synonym S.subnitens RUSS. et WARNST. veröffentlichte.

'10. §p-lggryllg suLL. 1845

LAU.: Hamwarde, Ericetum an einem Teich weetl. deg Ortes
(W.:g). Der bieher östlichete Fund dieser Art in S.-H.
RENDSBG.: Dosenmoor bei Einfeld, Nordwegtteil, Ericetum
(rr.7r).
SCHLESW.: Moor bei Eeprehm' zwischen Calluna (Fr.&Us.69).
Neu für diesen Kreis.
NORDERDITHM.: auch aue diesem Kreie bekannt geworden (Kl.
6l).
INSELN3 Amrum, feuchtes Ericetum an der Norddorfer Vogel-
koje (K1.&nr.67).

t 11. Sphagnun compäctum LAM. et Dc. 1805

12. SDharnum squarrosum CROME 1BO3

13. §p33gry. (scHrt'tP.)Rncsrn. 186r

sÜDToND. : cotteskoogsee (tn.nggers 55).
Die Art ist durch dle Kultivierung der Standorte
wLesen) recht selten geworden.

(Moor-
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14. soharnum riparium (RrcstR. )RöLL 1886

LAU.: kleinee Grauweidenbruch im Buchenwald zwischen
Bäk und Römnitz (!f.58' Roeßler e w.6? ); Göttin' Bir-
kenmoorwäldchen im 

-Stect<nitz-De1venart161 (tl.!B).
LÜ8.: Brandenbaum, nasses Erlenbruch an einem Weiher
nördl. der Bahnlinie Lübeck-Herrenburg, viel (W'60)'
ECK.: Kaltenhofer Moor' im NordoetteiJ., eine 28 qm Sros-
se Fläche einnehmend (J.53).
Auch aue Nledersachsen von drei weiteren Stellen be-
kannt geworden: Altwarmbüchener Moor bei Hannover (W'59)'
Otterniagener Moor bei Burgdorf (W.65); Nordrand der
Fischbekär Heide bei Neu-Wülmsdorf (hritmers !t det'l'I')'

14". @ scllIMP. 1858

- Neu für Schleswig-Holstein -

LAU.: Lehmrader Oldenbul'ger Moorr oJ.igotrophe lorf-
stiche im lichten Ledo-Pinetum' etwa 5qm' mit S.bal-
ticum $.5?-66).
Ebeneo wie S.riparium und S.dusenii eine nordische Artr
die sich won S.riparlum durch einen schwärzlichen etatt
grünen Stamm unterscheidet. Der Bestand am Oldenburger
5ee wurde 1967 durch die Entnahme von Torfmoosen f'ür ei-
nen Gärtnereibetrieb nahezu zerstört.
Die Art iet im Sesamten diluvialen Flachland bisher nur
einmal in Pommern gefunden worden (Polackgee bei Tarmen
Kr. Neustettin' 1e8. HINTZE 1.gOZ) | ansonsten in MitteJ--
europa nur auE Schiesien (MILDE), dem Harz (LOESKE) und
den Älpen (BRETDLER) bekannt geworden. Die Hauptwerbrei-
tung von S.lindbergii liegt in borealen bis subarktischen
Moorgebieten Nordeuropas und Nordamerikag.

15. Sphagnum obtusum WARNST. 1877

LAU.: Marienwohlde, eutrophes Moor ant Ankerschen Ziegel-
bruch (w.51)i Salemer Moor, Im nördlichen und nordwest-
lichen Teil maaaenhaft Ff.59-67) i Segrahn' Moor an den
Rosengartener Tannen (W.Sp); Breitenfelde, mesotrophes
Moor in der Str. nach Borstorf (W.59)i hier heute wer-
nichtet (W.68)1 Rondeshagen, Grauaeggensümpfe an einert
kleinen morastigen lteiher vief (w.69).
STORM.: Grönwohld, mesotrophee Moor nördI. Forst Bergen
(w.59)i Grande, mesotrophe Sphagneten am Helkenteich mit
S.teres, S.inundatunr u.a. (w.58).
LÜ8.: Sctrlutup, Deepenmoor' naEser Graben (H-58).
ScHLEshI. : Esprehmer Moor, eutropher Torfetich (Us.gf'r.69).
In Südostholstein hat Waleemann folgende Formen beob-
chtet: fo. fluitans WARNST. ala var., fo. riparioides
IiARNST. a].a var. incl. subfo. laxifolium I{ARNST. alg war.
und pceudo-lindbergii (c.JENS. )WARNST.ala var., fo.recur-
viforme IüARNST., fo. zickendrathii WARNST.
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16. Sphagnm majus
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. 16. Snhaqnum ma iue
(= S. dusenii

5t

(RUSS. )c.JENS. 1890
(C.JENS. )Rugs. et WARNST. 1889

LAU.: Salemer Moor, Schwingraeen im Oet- und Nordogttei1-
(I{.58-67, KI.Mü11er 53)i Güster, oligotrophes Moor an
der Str. nach Hornbek (lü.57,8.&I{.58); Segrahn, oligo-
trophee Moor an den Rosengartener Tannen (It.59).
fo. monocLadum nom.prov.
LAU.: Hornbek, mesotrophes Moor an der Autobahntrasee in
der Feldmark nach Güster hin, Torfstichtümpelr zus. mit
entsprechenden Formen von S.auriculatum u. S.inundatum
(w.5?) .
fo. plumosum WARNST. als war.
LAU.: Sal-emer Moor, mesotropher TorfstichtümpeJ.r eelten
(w.64); N.S.c. Sa].emer Moor (ogtteil), Caricetun elatae
(w.51).
fo. leptocladum !üARNST. als war.
LAU.: Hornbek, Moorstreifen am lfege zun Trendelmoor (l{.
57)i Schmilau, wechselfeuchtes Carex-lagiocarpa-Moor an
der Str. nach RatzeUurg (w.58).
fo. macrocephalum I{ARNST. alg war.
LAU.: Salemer Moor, ochwingende Torfstichsphagneten (W.
58); Hornbek, Moorstreifen am llege zum Trendelmoor (W.5?).

17. Sphagnum balticum (Russ.)c..lptts. 189o

LAU. : Lehmrade, Oldenburger Moor (W.60, Kl .lttütler 62 ) ;
Salemer Moor, Ledo-Pinetum (W.67-67 ); Sachsenwald, Jg.
1/6, Moorwiese (E.&st.33 det.Timm).
STORM.: Moor 2km ono Lüt jeneee an der B 4O4 @e.72) "NORDERDfTIIM.: Weißes Moor bei Heide (X]. .t'tüI].er & K1 .63).

18. §phag4um putchrum (LtNog. )wARNST.1890

HBG.: Eppendorfer Moor (1eg.? 31, Beleg im Herb.Bot.Inst.
Kiel) Letzter Nachweis dieser Artr seitdem in SchI.-H.
nicht mehr gefunden.

19a.

Auch aus dem Kreise Segeberg (J.53) und won der Inge1 Am-
rum bekannt geworden ?f.62).

Sphagnum flexuoeum DOZY et MOLK.1B51
(= S. ambllrphyllum WARNST. 1p11, S.recurvum P.BEAUV.
ssp. amblyphyllum RUSS. 1889)
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1pb. sphagnum fallax (fr,rNCcn. )KLINGGR.1880 emend.ISOVIITA
f= S; apiculatum
mucronatum RUSS.

LfNDB.1903' S.recurwum auct. ssp.
1889 )

fNSELN: Sylt, Morsumkliff, in einem Hangmoor (Xt'Afr'
§7); Amrum (xt.Mülter 52); hiel in einem Graben an der'
witiaüner vogelkoje (KI.&Fr.67).
fo. fallax (KLINGGR. )H.PAUL
ist eine Sammelbezeictrnung für atle Waseelformen von S'
fa1lax und vermutlich auch für einige liasserformen von
S. angustifolium und S. flexuosum. Im folgenden sind nur
hydroiorphe S.-fallax-Formen aufgeführt, die in Torf-
rii.ttürp.I, Gräben !+nd Schlenken nicht selten sind:
LAU. : Salemer Moor, Überstauungeschlenken, Torfstichrän-
ä..-iw.58, Kl.64); ordenburger Moor Ot.57, KI.64); Bg'-
nauer Moor (I{.56 ff. 'K]..67); 

Grundl.oser Kolk, Carex 1i-
mosa Gürtel (w.rg).
ECK.: Kaltenhofer Moor (Kl.64).
RENDSBG. : l,tennbeker Moor' (K]- .64' AI. 'Us.&Fr.67).FLENSBG.: N.S.G. FrörupeI Berge (f-f.65).

19c. Sphagnum angustifolium (nuss- )c-JENS. 1891
GS.parvifolium (WARNST. )h,ARNsr. 19 O(), S. recurvum

parvifolium['.BEAW. var. amblyphyllum RUSS. fo.
SENDTN. )

Eine gute Art, die auch in }lischrasen mit anderen S'
ttrecuivumrr Arten keine Übergänge zeigt. Nach I{' kommen

in LAU. folgende Formen vor: fo. tenue (KLINGGR' )WARNST'
aIs var., fä. capitatum GRAV.' fo. warnstorfii (C.JENS')
I{ARNST. als var. und - selterr - einige submerse Modifi-
kat ionen.

20. Sotra.cnum cuspidatum HOFFM. 1795

Sohacnum tenellum EHRH. 1795
ffiucH 1825)

fNSELNt Sylt, Morsumheide, in feuchten Ericeten (KI'
srr.57 ) .

22a. subgecundum (NSBS)LI}+'R. 1885 s.str.

22b.

fo. aquatile WARNST. als var.
SüDToND.: Moor am Südrand des
(Kr'.64).

SDhaenum inundatum (nUSs. )I.,ARNST. 1896
ffiES var. inundatum (RUss. )C.JENS. )

Süderlügumer Forstes
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INSELN: Amrum (w.62).
fo. monocladum (ff,fffcon. p.p. ) s.a. Tafe]. 1

LAU.: MölIn, südlriches Pinnseeufer, im seichten Wasser
des Litorals, verges. mit S.auriculatum monocladum
(1r.65 ) .

22c.

Nach einer statistischen Merkmalsauswertung von RAHMAN
(Journ.BryoL. 7r769-7?9t 79?2) ].assen sich S.inundatum
und S.auriculatum deutlich voueinander trennen und bi].-
den gut geschiedene eigene Taxa.
LAU.: Mölln, Pinnsee, südwestl. Ufer (W.65); Hornbek,
Moor an der Str. Hornbek-Güster (hI.57); Teich beim Forst-
haus GlüsLng (G.Spanjer 3) det.Kp.).
HBG.: Hügermoor bei Langenhorn (Us.63, Fr.64-65).
sEG.: rhtsee (KI.64, Fr.67).
HUS. : Bordelumer Heide (Kf.61, AI.&Fr.55).
SÜDTOND.: Moor am Südrand des Süderl-ügumer Forstes (K1.
64) .
INSELN: Amrum (W.62).
war. rufescens NEES et HORNSCH.
LAU.: Mö1Ln, Pinnseeufer (W.53); Hornbek, Moorstreifen
am Trendelmoor (I{.!/); mooriges Gelände zwischen Brei-
tenf eLde und l{oltersdorf (W.:: ) ; Salemer tttoor (U.59 ) ;
Langenlehsten, Rand einer künstlichen Wildtränke (hr.54).
STORM.: Trittau, Moorloch in der Trittauer Heide (W.58).
fo. crassicladum(WARNST.p.p. )
LAU.: Sa)'emer Moor, Caricetum eJ.atae (W.61).
HUS.: Bordelumer Heide (Kl.64).
SÜDTOND.: Tümpel in der Norderheide, MTB Hohenfelde
(Spanjer 47 aet.J.); Moor am Südrand des Süderlügtrmer
Forstes (KI.62).
fo. obesum (wff,s.p.p. )
LAU.: Hornbek, Moor an der Str. nach Güster (W.57); Sa-
lemer ltoor (K]- .64 ) .
HBG.: Ochsenzoll (leg.Z 11, det.Timm, Beleg im Herb.Bot.
Inst.KieL)
SUDTOND.: Engerhelde, Moor am ochsenweg (xf.6z).
fo. monocladur (KLINGGR.p.p. )
LAU.: Mö]-1n, süd].icheg Pinnseeufer, im eeichten I{asser
des Litorals (w.65); N.S.G. Sa].emer Moor, Caricetum ela-
tae sphagnetoeum, gubmers in echattigen Riedgassen (It.
64); Langcnlehsten, Wildtränke in Kiefernforst (I,t.64).

23. S,phagnum contortum K.F.SCHULTZ

LAU.: Sa].emer Moor, Caricetum elatae (YI.65-67); Marien-
wohlde, Paludella-Sumpf nördl. der Schwarzen Kuhle (I{.
57).

Sohaqnum auriculatum
(=S. subsecundum NEES

scHrMP. 1857
var. auriculatum SCHIMP. )



STORM.: Grande' HeLkenteich (I'J.58); Toderrdorfer Moor
(Y.53); Lütjeueee, tiefer Großeeggensumpf am Südoctufer
ä".-Lüij".rsäe, hier und da in ausgedetrnten Beständen won
Callierlon cordifolium, CaI-liergonella und S'teres (IiI'

67).
nöK.: Sctrarnhagener Moor (Mö11er 58 det'J',hier Müllert
Fr.u.a. 62-67).
SCHLESU.: Hechtmoor (Us.67); Süaer-Schmedeby' Moor bei
Sorgenfrei (us. *fr. 69 ) .
rn ilu. nach WALSEMANN (1967) folSende Formen: fo'aqua-
;i.;- icliells), fo. graclle IdARNST. ala var' (so meist-
ens), fo. major C.JENS. als var.

23a. Sphasnum platvphvlrum (SULL.-ex LINDB' )WARNST'1884- ffilatvphYllum suLL')

LAU.: Salemer Moor, Caricetrun elatael zllso mit S'inun-
datum und S. aurlculatum (W.64)' Zweiter Nachweis für
SctrleswJ.g-Holstein i.r"rgt. gALSEUANN 796? P'83,222ff ')'
An Fundoit auch ltasserformen wom Habitus desrrSptragnum
obesr.r-m (ltrls. )WARNST. tr
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catum HORNSCH. et RUSS.186524. SDhaEnum

STORM.: Trittau, Helkenteich, viel (hier noch w'61-68)'
PLöN: Lebrader Moor (uE-64).
SCHLESU. : Hechtmoor (us.63)-
Die ergten Wiederfunde aeit 30 Jahren'

25- SDha.Enum Palustre L-
T; S.cymbifolium HEDW

175)
. 7?92)

25^ Sohacnum papillosum LINDB. 1872

INSELN: Sylt, N.S.G. Morcumheide' dichte Bulte in feuch-
ten Ericet6n (K]".&Fr.67).

2?- SDhaenuo subbicolor HAMPE

f,Ün. : Schlutup, Deepenmoor, Birken-Er'lenbruch (lf ' 58 ) '

28- sDhaqnum malellanicum BRID. f79B
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Andreaealee

LAU.: MöIIn, Friedhof, auf einem Findling (W.:4);
bergi Talkau, Stubben, erratischer Block (I{.54)i
senwaLd, Jg.1P4 (B.lP).
sToRM.: Hahnheide (E. bis 48).
sEGEB.: Forst Halloh (8.&st.34).
STEINBG. : Heidegebiet nördl. Fribek (8.&St.29).
sÜDERDrrlD't. : oeilbrück, Hünengrat (w.6o ) .

* 1. Andreaea rur:estris HEDhI. 18O1

@ED. 1849)

4a Fissidens cristatus I{ILS.
@Bow.

Voß-
Sach-

PLöN: Lebrader Moor (hier noch Kl.64).
ECK.: Scharnhagener Moor, an MoliniabuJ-ten (Eigner, Us.,
Fr.u.a. 67).

l. Fiseidens taxifolius HEDW. 1BO1

SÜDToND.: Nordgeite des Gotteskoogdeiches (Menze]- 57),
damit auch für diesen Kreie bekannt.
INSELN: Helgoland, Oberland, in der Sapekuhle (Fr.67)i
hier schon HaIIier 1862; aur dem Kirchhof (Hallier t862).

Bryales

2 Fis s idens smundoides HEDW 1Bo 1

4 Fissidens ad ianthoides HEDIaI 1Bo 1

Vorkommen augnahmgweise auch an SteLneinfaseungen won
Quellen (RENDSBG.: Gut schieren8ee, Fr.69).

ex MITT. 1857
war. cristatus ltILS.)

LAU.: mergeJ.ig-sandiger Abstich des Hangweges am hohen
Elbufer bei Lauenburg mit Camptothecium .l-utescens und
F. taxifolius mehrf. (w.68).
LÜB': Dummergdorfer Ufer, buschiger Hang, auf Mergel (Fr.
65)..
PLON: Gut Rastorf, Schwentinetal' Steinbrücke über der
Schwentine (rr.68).
Die Belege gehören (ob aIle ?) zrur fo.mucronatus BREIDL.,
die auf weniger kalkreichen Böden workommt.
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5. Fiseideng exilis HDOW. fSOf

LAU.: Mechow, Mechower Ho]-z (t{.58); Hammer' Buchenwald
oberhalb der Tongrube, lehmiger tfegrand (W.59); Mö].1n,
WaLkmöl1er Holt (W.55); Altmöl].ner Berg (v.Hübschmann &
W.63); Neu Horst, Kogeler l{ald, an lehmigen Hlingen (tI.
53); Borstorf (W.55); Fuhlenhagen' Forst Buchholz (M.&
hr.56 ) .
PLÖN: Strezerberg MTB 1529, mergeliger Erdauehub im Bu-
chenwald (fr.7z).
FLENSBG.: Nordabhang am Forgt Wi1le Trenrmerup (Sax.56).

6. Fissidens obtugifo].ius WILS. 1845
Verbreitungskarte siehe FRAHM (7971)

HBG.: Elbufer bei Blankenese, auf Ziegelsteinen (8.51-
6? , Fr.66) .
PINN.: I{edeler Marsch, an Steinen einer Buhne bei Fähr-
mannsgand (J.Eggers, hier auch c.c,por. Fr.66).
Die Bemerkung bei JENSBN (t9521 übär die ökologie dieser
Art geht auf El.mendorff zurück,

7

9

Fiseidene crassipes WILS. 1849
@iehe FRAHM (792t)

HBG.: Elbufer bei Blankenese, mehrfach mit Cinclidotus
und Leskea (E-53-66, Fr.66)-
PfNN. ! Steinbefegtigungen an der EIbe bei Schulau (Fr.
54)i Schulau (o.Peteteen 36-3?)

B. Figsideqs lryo:lqes HEDI{. 1BO1

war. gymandrus RT THE
HBG.: N.S.G. Heuckenlock an der Süderelbe, Pappelbasl.s
(pr.7o).

Fiseidens incurwug
@

780?
incurwus (STARKE)BERTSCH)

STARKE'. ssp.

LAU. ! MölIn, auf nacktem MergeJ. am l{ege von der Boots-
werft am Ziegelaee zun Gasthaus Ziegelei, uehrere reich
fruchtende Ragen zw. F.taxifolius und Oxyrhynchium
swartzii (U.68); Hollenbek, lehmig-sandige Straßenbögch-
ung (I{.67 ) ; Af.tmö1lner oerg (w. 72 ) .
STÖRM. : Trenthorst, quellJ.g-lehmige Ufer dec oberen Fisch-
teiches, a
ldes (w.73

n
) .vlelen 

Stel-l.en mit F.taxifoliug und F.bryo-



F. haraldii müßter w€nn er als Art aufgefaßt wl-rdt zu
dem ä]-teren F. tamarindifo1ius (TURN.)nnro. 1806 als
Synonlrm gesteJ.lt rerden. Die Art iet nach lJarnstorfrrvon
f.tncürvue wenig verschieden und wahrscheinllch nur
desgen Varietätr,rralso F- incurwug ssp. tamarlndifoliug
(TURN. )xffon. 1897 oder F. incurwus Väro tamarindifolius
(runn. )BRArr[fl.I. 1881.

Fiseidens minutulus SULL. ssp. pueillus (UILS')
uaillus WILS. )
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10. Fl-egidens haraldii (LINDBG. )LIMPR. 19O1
.eeP. haraldii (LINDB.PoDP' )

11.

LAU.: Römnitz, Steinort' Steinblöcke in einem Bach (W'

58); Sachsenwal-d, Revier ochaenbek, Steinblock im un-
t eren Ochs enb ek (I{. 68 ) .
EUT.: Eutiner Schloßgarten, auf überrieseltem Kalkstein
(w.59 ) -
OLD.: Schönwalde' Foretort Glinde' erratlsche Blöcke im
Lachsbach (w.59); Oberlauf der Schwentine am Bungsberg'
auf einem Stein im Bachbett (Sax.63 aet.Fr.).

12. Archidium a t ernifolium (HEDW. )urtr- 1860
JENSEN (TgSS)

13.

Verbreitungskarte s'

PleurLdium acuminatum LINDB. 1863
ffi.)RABENH. 1848)

LAU.: Römni-tz, zeratreut am hohen Seeufer (W.59)i Sand-
grube zw. Harmgdorf und Einhaus (w.55); MöJ-J-n, frisch
iufgeforatetes FeId in der Grambeker Heide (l{.57); HoI-
J.enüek, Rand elneg Feldweges (Y.56); Stoppelfeld südl'
Hainhoiz (W.63); GüIzow, sandLge Lehmhaufen ln einer al-
ten Sandgrube an der Str. nach Neu-Gülzow, verges' mit
P.gubulaIum (Nr.14). Erstgenanntea schon mit deutlich
gebräunten Kapseln, Sporophyten des Ietzteren noch gänz-
iich grün, Pfianzen hächwüchgiger (w. 1?.4-72').
LÜB. :-Herrenryk-Kücknitz (Gusmann 29) -

14. Pleuridium subu1atum (SCHREB.ap-HEDY. )LINDB. 1853- ffi(DrcKS.)RABENH-1848)

15. P].euridlum pa].ustre (BRUCH et SCHIMP-)a.S.c.r853
ffitria (B.s.G.)HAMPE)

LAU.: Mügsen' Grabenwand in einer Wiese (W.58) , zveLter
Nachweic für Schl.-Holstein.
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Die Art wurde won hlalsemann neu für Niedersachsen fest-
gestellt: Burgdorf, Weneer HoJ.z, anmoorige Grabenwand
(W.67) und Osnabrück-Haste, feuchter nährstoffarmer leh-
miger Sand auf dem Gelände der Höheren Gartenbauschule
zus. mit Trematodon ambiguus (l{.58).

16. Ditrichum heteromallum (Henw.)BRrTT. 1911
ffi.)HAMPE 1B62)

LAU.: Aushub an der Autobahntrasse im Billetal; Chaussee-
rand nach Kuddewörde hin (M.51); Niendorf' Böschung an
der Landetr. Talkau-Tramm (W.:tl); Borstorf, Lehmberg,
ErdwaIl (W.:g); MöIIn, Wegabetich an der Franzosenschanze;
Waldhof, Voßberg (l{.59); Hollenbek, ehemalj.ger Schulwald
(w.62); Sa1em, SaJ.emer Heide (w.58); Forst Langenberg,

Heidert (l+I.60 ) ; Weg nach Wasserkrug (I{.55 ) ; Sandgrube bei
Elmenhorst (M.62)1 Pötrau, Schl,uchthang im Buchenwald bei
der Wa1dhalle (üI.53); Sachsenwaldr Revier Viert, Kasse-
burger Moor, humos-sandige Grabenwände (W.55); Rothen-
bek, feuchte Sandausstiche, bis lcm hotre Rasen (ld"54);
Hamwarde, anmooriger Sandweg westI. der Ortschaft (W.
59).
STORM. : Hahnheide, sandige l{egböschung (M.70); Büchsen-
echinken, Lehmgrube, lehmig-sandige Bodenschüttung, mit
Nardia scalaris (i{. CW.6g ) .
LÜ8.: watdhusen (Gusmann 29).
STEINBG.: Wegabstich am Reher.Kratt (fr.7f).

17. Ditrichum lineare (sw.)LfNDB. 18

Erdwall (w.&Fr.67); Schmilau
des Dorfes, massenhaft ([r.59

alte Sandgrube südwestl.
; Mö1In, Feldweg rrauf der

(;-tr -7äsine;s-fsul,l.. )saupp 1857
77

)

LAU.: Gudow, Abstich am hleg zum Schwarzsee, c.spor. (hr..

58). Zweiter Naclrrr-eis für Schleswig-Holstein.
Bei der großen Ähnlichkeit zwischen D.Iineare und D.
heteromallum empfiehlt es sich, fruchtende Fxemplare
stete auf die Form des innersten Perichaetialblattes
hin zu untersuchen. Dieseg ist bei D.Iineare nur etrda
1-2mm lang, stumpflich und scheidig um den weiblichen
Gametangienatand gerollt. Bei der etwas kniffligen Prä-
paration zerreißt das zarte Blättchen leicht und die
Fragmente täuschen dann abgerissene Scheidenteile der
langen inneren Schopf- und Perichaetialblätter von D.
heteromal]-um vor.

18. Ditrichum pal1idlrln (HEDhI. )HAMPE 1867

79. Ditrichum pusirrum (Heow.)HAMPE 1867
ffiD.)LrNDB.)



LAU.: Sachsenwald, Aushub an der Autobahntra!'Be am

Billetal (8.&M.51); Bröthen, lehmig-sandiger Feldweg
zur staatsgrenze hin, alte Uagenspur, wiet (tt'-67)-;
Fuhlenhagei' al.te Sandgrube in der nördl' Feldmark'
bodenfriiche lehnig-sa;dige Böachung $'67)'
STORM.: Trittau' fäuchter Sandaucgtich am Rastp)-atz Kar-
nap an der B 4o4 (w.69): idem an der Str' Trittau -
Gräßencee, in ungeheurer Menge (w.69)i Tangstedter Forst'
f euchter tfaldweg (W.69 ) .
SÜDERDTftD{. : st.Michaeliedonn' sandgrube, auf naasem
humosen F'einsand (w.60 det.Kp. ) .

Trichodon cvlindricus
T= Oitrictrum tenuifol

60

(unow. )scIInIP. 1856
ilrnl (LINDB.)LINDB. 1879'

19a.

Trichostomum cYlindricum HEDI{. 18o1 )

- Neu für Schlegwig-Holatein -

Diese Art ist offenbar wegen seiner Kleinhel-t (5Em)'

eeinem eingesprengtem truppweisen Vorkommen zwischen
inder"n uoäse-n unä geiner Ahnlictrkeit mit steri].en
Dicranella-Arten bislang übergehen wordent ist aber
durchaue werbreitet und wird auch noch in den fehlenden
Kreisen nachzureigen sein. Trichodon wächst auf sandi-
glm und tehmigem Boden an Knicksr Abstlchen, Böschungent
Feld- und ttegrändern. Mangels Elinnlicher Pflanzen meiet-
en!, nur steril gefunden. (c.spor. nur STORM': Ahrens-
bum. Bodenschüttungen am Reesenbütteler Teich (lt'71) '
B.riit.ta am 15.4.55-auf Erdblößen und a].ten Maulwurfe-
haufen einer hügeligen Viehweide südl' von Buchholz'
Ieg. Ualsemann.
Fuidortsangaben J.iegen vor aun den Meßtischblättern:
14i5, 1526: 1625-2? , tZZt+ | 7?2? , 7227 , 29?7, 

-?7?7-,22Zi-27, 223Ot 2325-27, 2)29-37, 2424, 2428-30 (ri'l
Fr. rE.,Kp. ).

20. ceratodon purpureue (HEDW. )BRID. 1826

INSELN: Helgoland (Loewe 6? aet. [p.); hier auf dem

Ober- und Unterland überaIl hfg. (nr.67)'
var. cuspidatus WARNST.
LAU.: HoIlenbek' mehrfach auf bindigem Sandboden der
Bahnsteige zwischen..Kleihpflaster und an Betonborden
des Bahntofs, ohne Übergänge in Migchrasen mit Cerato-
don purpureus var. purpureua (w.50).
fo. fastigiatus IüARNST.
iüoenoitffi. : st.Michaelisdonn, Strohdach (w' 50 ) '

21- Distichium capitI.aceum (HEDW.)B.s.G" 1846

LAU.: Kreisforst Koberg, Schönberger Zuschlag'
eteinbrücke der Billeunierführung (t{'54)'

F eId-
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FLENSBG.: Iehmiger Boden am bewaldeten Fördehang westl.
Glücksburg (Sax.53); Norhang won Forst WiIle Tremmerup
(sax.56).

22. Distichium inclinatum (HEDW. )e.S.c. lB46

HBG.: öjendorfer Ausstichr hier noctr bis 1953 beobachtet
(M.53), heute durch Flutung des Aussticheg verschrmnden.

Seligera calcarea (Hnow.)B.s.G. 1846

ist in Niedersachsen von hlalsemann 1956 bei Hannower-
Misburg an nordexponierten Kalkbrüchen der Zementwerke
nachgewiesen worden und könnte auch in Schleewig-Holgtein
an entsprechenden Stellen (Lägerdorf, Liethr Segeberg)
vorkommen.

23 . Trematodon ambiguu8 (HEDIü. )HoRNSCH. 1819

(Niedergachsen: Osnabrück-Haeter feuchter nährstoffar-
mer Sand auf dem Gelände der Höheren Gartenbauschule,
zus. mit Sporledera palustris, Atrichum tenellum (If.68).)

24. Peeudephemerum nitidum (HEDW. )nnru.

LAU.: Bälauer Zuschlag, lehmiger Wegrand (w.54); Fuhlen-
hagen, Forst Buchho1z (M.&hr.56); Mö1ln, Voßbergr Erd-
haufen in einer nasgen l{iese (l{.50); Stubben bei Tranrm
(E.rM.,&w.58); Elmenhorst, Forst Hagedorn (M.63); ttald-
weg im Sahmschen Bauernwald (M.52)g Mechow, Mechower Holz
(I{I.68 ) ; Nusse, Forst Mannau, auf nacktem anletrmigen Boden
(I{.54); Niendorf a.St. , Röden, lehmiger Waldweg (w.54);
Marienstedt, Tiergarten (lrl.6O); Hollenbek, Seedorfer Forst
(r{..53 ) .
PLÖN: Rönner Gehege, auf lehmiger Erde (hier noch Sax.59)i
Buctrenwald westI. Brodersdorf, lehmige Wagenspur in einem
Waldweg (fr.59); Großholz südögtl. Schönkirchen, Waldweg
im Buchenwald mit Pohlia annotina und Blaaia (Fr.69).

2!. Anisothecium vaginal.e (wrrH. )LoEsKE
(= Anisothecium crispum (ueow. )LrNDB. )

LAU.: SachsenwaJ.d, Aushub an der Autobahntrasse (M.51).

26. @ (HEDW.)DIX. 1933



LAU.: Ratzeburg, tlestufer des Küchenseee (Rs'&h'"55)i
Duwerrgeer Moor, mit Kalkmerget bedeckte Moorfläche (l{'

ig); Marrn, voÄberg, lehmigär wardrreg (Rs'&w'56)i sum-

;;;ä" wi;;ä" zw. Niendorf und Boretorf, an Grabenwänden

iw.i:l; Anker, sandgrube. (w.67) i--ttlietingsbek,- Forst Baa-
Ien, auf lehmigem näaen (w.65)1 Neulankau, Lehmrieae (t{'
Gi:i;A)i Niendorf b. Berkenthin, eandig-lehmige--Feldweg-
böachung $.72)i N.s.G- Salemer Moor, selten (w'9Il,)i-
Schönbeig, Kreisforst Koberg, schattige lehmige Steil-
wand an äit". Bach (w.67)i Mölln, Drüsen, auf ausgeho-
b"."r hliesenkalk (L'.58)i Boretorf, Lehmberg' am Rande

einee kleinen Egchen-Erlenwaldea auf Lehm mit Fissidens
.*iri, (w.55); lehmige Böschung zw' Mannhagen und Hammer

(r{.58 ) .
SEG.: Roh1storf , GehöIz am l'fardersee auf quelligem
Mergel (t{.58 ) .
pi6Nl Rastorf, offener mergeliger Hang im Schwentinetal
(Fr.68).
fo. Ienta (tr,ILS. )lf}{Pn. ale var.
LAU.: Sachsenwald, lehmig-sandige Sohte deg Ausstichs an

der Autobahntrassä (E.w:51); Mö1In, Wieserr am Elb--Trave
Kana]-, an Gräbe. iw.:g i; iint'autar ' 

Abzugsgraben (ll ' 5o ) '

6z

o1 Anisot hecium rufegceng (DICKS-)LrNDB. 1878

2B Anigothec um warium (HBow. )Mrrr. 1869

Die Angabe rrnordfriesische Ingelntt bei JENSEN (1952t
bezieht gich auf die Insel Röm und ist für Schleswig-
Ho].etein unzutreffend.

29. Di cranel-1a c erwicu].ata (HEDrr. )scHrMP. 1856

3o Dicranella subulata
@

(ueow. )scHrMP. 1856
P. te. = D. subulata var.

curvata (HEDIü. )mseUH.
p
)

LAU.: MöIIn, Voßbergl Iehmige l'Iände eines Entwässerungs-
;;;;;";-iL,.6o); norienbek, iehmiger Acker am Hainholz
Tw.Soj; Borstorf iou.tg.. Zuschiag, I{ardweg (w'67); An-

r.Li,-i"rast"u" tü.SZ)i iehmige Grabenwände an der chau-
ssee Küheen-Nienaori- (w.S'rl; Fuhlenhagen, Elmenhorst (M'

6i); uari"nwohlde, lehmig-sandiSe§ Teichufer am Todten-
weg (w.5t).
nci.i Oaticch-Nienhof, Ostseesteilküste, auf Geschiebe-
mergel (rr.57).

LAU.: Sacheenwaldr Aushub an der Autobahntrasge zwischen
Lindenweg und Bille' c-spor. (M.51 teste tt')'
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31. Anisothecir:-m rigidulum (Honw. )c.JENs. 1939
ffiTHE 187j, Dicranerra
rigidula DIX. 1933)

STORM. : Reinfeld, Fotrlenkoppel (E.53-59).

J2. Dicranella heteromalla (tIEDl{. )SCHIMP. 1856

33. Clqtodo4tium polycarpum (HEDhI. )SCHIMP. 1869

HBG. 3 Blankenese, rtim lrlald auf Steinblockrr, am 2o.7.33
al-s C.strumiferum gesammelt, was sich an dem vorliegen-
dem steriJ.en Material jedoch nicht entscheiden 1äßt-
Leider J-äßt der Beleg im Herbar des Bot. fnst. KieJ. kei-
ne Rückschlüsse auf den Sammler zu (teste Kp.67); VoJ'ks-
dorf, auf einem Findlingsblock (1eg. Dr.med. Eckhardt !6
teste Kp., Beleg im Herbar El-mendorff).

34. Dichodontium pellucidum (Helw. )scHrup.

LAU.: Forst Stubben bei Tramm, auf Findlingen und Geröll
im..Bach (w.55 , M. &hr.58 ) .
PLON: Sibirgrund bei Kirchnüchel, übererdeter Steinblock
am Bachufer (Us.&Fr.69).

35. Dicranoweisia cirrata (HEDW.)LrNDB. 1886

36. Kiaeria blyttii (scHIMP.)BRorH. 7923

37. orthodicranum montanum (HEDI.J. )LoESKE 191o

LAU.: Elmenhorst, erratischer Block (M.51); Forst Hahn-
horst, am Grunde won Buchen und Erlen (M.49, W.68);
MölIn, Schmilauer Zuschlag; hlehnsöhlengrund, an Buctrenl
Brunsmarker l{eg, an Eichen; Albsfelder Berg, an Betula
(w.:l)i Brunsmarker Tannen, an Fagus; Köthe1, Stammgrund
von Carpinus (W.54); Borstorf, Forst Lehmberg, an Fagus
(w.55); Neu Horst, Kogeler t/ald, an Fagus und Alnus (W.
53); AJ.t Horst, Lütthorster Moor, an Betula (W.54); Ma-
rienwohlde, Ankersches Ziegelbruch (Irr.53); Farchau,
Forst Tangenberg $.53); Sachaenwald (E.54); Schalsee
(us.7r ) .
HBG.: Duwenstedter Brook (8.56).
PINN.T Borsteler Wohtd, an Quercus und Fagus (ns.551.
SEG.: Forst Endern (Us.66).
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STEINBG.: Reh€r Kratt, an Quercus (Fr.71).
EcK.: Kaltenhofer Moor' an Betula (Fr.67).
FLENSBG.: Forst Llndewitt, an Betu1a (Sax.58); N.S.C.
Fröruper Berge (Kl.65).
Begonäere im Südogten des Landes häufiger. Nach Elmen-
dorff aind wegen der HäufJ-gkeit wiele Funde unberück-
if.rrtigt geblieben. Die Art ist in vielen Laubwäldern
auch heute noch J.n Menge anzutreffen (W. ).

38. orthodlcranum f].ase]-]-are (upow. )LoESKE 1910

LAU.: Sacheenwald (8.53); Mölln, voßberg, Erlenbructr
bei d€r Storcheneiche, an Erlengtöcken und Wurzelan-
läufen won Erlen und Haarbirken (W.6O); Wehngöhlengrund'
auf Rohhurus (w.51); Moorloch im Schmilauer Zuech!ag'

".i 
si"rpr"t (w.iS)i Hotres.Holz, Bauostumpf (w.54)i-

Schmllau, Königamoor (M.50); Hundebusch (w.53)i Fuhlen-
hagen, Buchholz, Erlenbruch an morgchen Stümpfen (W.56);
Leimrade, Bannauer Moor (!t.51); Neuenlande, Bälauer Zu-
schlag, an Betula (W.53); Hakendorf, Seedorfer Forst
(W.55); SaJ-eE' Erlenbrüch€ zurt Könlgsmoor hin, besonders
an BLtura ln lienge (t{.67); Marienstädt, Tie.garten (w'
6o); s.hf.ndorfei Forgt (8.40); Schalsee (Us.71).
Sehr selten fruchtend. Die Bemerkung bei JENSEN (1952)
I bei uns nui cteril gefundenil gtinmt nicht, da eich ein
von ihm weröffentlichter Fund aus dem E]-]'ernho1t bei
Elnenhorst (M.49) auf fruchtendes Material bezog.

39. Dicranum maius TURN. 1804

40. Dicranum scoparium HEDW. 18o1

var. tectorun H.MijLLER
Eine orthophylle Varietät, die auf Reth- und Strohdächern
häufig ist. Fundorte sind aus allen Kreieen mit Augnahre
OJ.denburgs bekannt.
war. orthophyllum BRfD.
I,tie die Voriger von der diege Varietät sich nur durch die
gezähnten Blattspitzen unterecheLdet.

41. Dicranum aceacena TURN. 1804

LAU.: Alt Horgt, an Quercusi Rülau' an Fagus; Fuhlenhagenr
an Betula in einem feuchten Eschcnwald; Grambekr Gram-
beker Tannen, am Grunde von Plnus und auf Rohhunua;
MöIln, Ankersches Ziegelbruch, an Quercus (W.::); Pinnau-
tal, an Betula; Brunsmarker Tannen, an Pinus (W.62);
Fredeburgi Albgfe1der Berg ([I.54); Sal.emer Moor, Birken-
stumpf (w.54).
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var. falcifolium BRAfTHI{.
SEG.: Segeberger Forst, auf Fichtenstubben im Jg. 182
(;.:g); Rickling, Staatsforst Neumünster, auf Rohhumus
(w.55 ) .
HBG. : Klöwensteen (E.45).
var. congestum BRID. (= Dicranum congestum BRID.1806)
STORM. : Harksheide, Tangstedter Forst, Fichten-Kiefern-
al-tholz mit viel Orthodontium lineare, massenhaft und
bis zu locm hohe Rasen auf Rohhumus (W.69); Hahnheiae
(w.159 ).
PLON: Gut Nehmten am Plöner See, Pinus-Basis (Fr.7zl.
SCHLESW.: Forst Tetenhusen, unter Fichten (hier noch
>ax. >/t.

42. Dicranum spurium HEDW. 1BO1

LAU.: Salemer Heide (w.SZ); Lehmrade, Bannauer Moor (lr/.
50); ALt MöLJ.n, Sandgrube an der Str. nach Nusser v€r-
heideter Erdwa]-I (w.56); Bröthen, feuchte Callunaheide
in der östl" Feldmark (W.67); Hornbek, Heide am üIeg zum
Trendelmoor (W.57); Segrahner Moor $.57); Langenlehst-
ener Heide (1t.55); Segrahn, Catlunaheide am Valluhner
Sack (w.65); Hamwarde, Moorheide zus. mit Lycopodium in-
undatum (W.Sg); Segrahn, o].igotrophes Moor am Segrahner
See, verheidete Torfstichkante (W.68).
HBG.: Forst Klöwensteen, Jg.1!, unter Kiefern (M.52).
SEG.: N.S.G. Eckholt, in Callunaheiden häufig (Fr.68).
RENDSBG.: Dosenmoor. bei Einfeld (Us.66); Heide am Wenn-
beker Moor (Als.,us"&Fr.67).
SüDTOND.: Forst Karlum (ttenze]- 5Z).
fNSELN: SyJ.t, Morsumheide (ff.Af'r.67)1 Amrum, alte Cal-
l-unaheide an der Norddorfer Vogelkoje (Kt.&Fr.67).
HUS.: Bordelumer Heide (KI.64); Löwenstedter Sandberge
Kl.65 ) .
fo. e].atum LOESKE
LAU.: Heidehänge am Stecknitz-Delwenautal bei Hammer, bis
locnr hohe Rasen (hI.56).

43. Dicra4um bergeri BLAND. 1804

LAU.: Sumpfwiese zw. Marienwerder und Anker (U.:6);
Koberger Moor, auf Trockentorf (W.54-56); Salemer Moor
(I.J.64); Duvensee, Mannauer trtoor (t{.54-58); Marienwohlde,
Betuletum pubeecentis nördl. der Schwarzen Kuhl-e (W.54,
E.&If.58); Lehmrade, Oldenburger Moor, feuchtes Er.icetum
auf einer Torfbank $.SZ); Schmilau, Königsmoor (W.68);
Goldensee, Birkenbruch am Karpfenteich zw. Roeenhagen u.
Goldensee (W.:e); Schnilauer Moor bei Ratzeburg (leg.?,
Beteg im Herb.Bot. Inst. KieJ. ) .
IIORDERDITHM.: Weißes Moor bei Heide (hier noch Kl.63).
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fo. criapulum WARNST. a18 var.
LAU.: N.S.G. Salemer Moor, auf aonnl-gem trockenem Torf
(w.64) .

44

4j

Dicranum polYgetum SYJ. ex MICH. 1803
ffiM. ap. scgtrAEGR. ) BRrD.'
].atuE (EHRH. )STURM)

Dicranuo J'eioneurolq KINDB.

D. undu-

LAU.: Hakendorf, Seedorfer Forst, auegedehnte und üppige
Polsterraaen auf großem, kaum verwittertem Buchenstumpf
(I+r.65) Ergtfund für Schleswig-Holstein.
Die Funde won Saxen (zitiert bei JENSEN 1952) -beruhen
auf einer Verrechslung mit Dicranum tauricum (e'dort)'

T=-T.--Eonjeani DE NoT. 7u?)

INSELN: Sy].t, Morsu0heide, feuchtes Ericetum (KI'&Fr'
6?) .

46. Paraleucobrvum viride (Sttl.l. et LESQ. )pOOp.
1ffiul. et LESQ. )LrNDB. 1863

46a. Dlcranum tauqicum SAP.
(= Da strictum SCIILE rcH. 1806)

19 10

LAU.: Sachsenwald, Jg.2l1, an einem Fichtenstumpf (w'57
teste Rs. ) .
FLENSBG.: Handewitter Forst , Jg.22, an äJ.terem El'chen-
;a;; (iax.4r als Dicranum wiride' rev. walsemann)'
Der Beleg im Herbar Saxen igt nicht mehr auffLndbart der
Irrtum vurde an einer Probe, die sich im Herbar Mech-
merghaugen befindet, bemerkt.
Die Angabe Jerrishoeholz, 1eg. Sax.5O, bezieht sich nach
Reimers auf eine Form von orihodicranum montanum (Rs'58
in Iitt. ad lI.).
Eine Verbreitungakarte für die Bundesrepublik gibt
HEGET{ALD (TgZZ) .

l+?- paraLeucobryr:.m ful,wum (gOOf . )lOgSfe'ffi. 1820)

LAU.: Sachsenwaldt
SEG.: Forgt Endern
eratlschen Block
HoIstein.

Rewier Tiefensoht (hier noch 8.53).
südwegtlicher TeiJ., auf einem
s.66). Vierter Naclrweis für SchI.-t

(u
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48. Paraleucobryum longifolium (HEDW.)LoEsKE 1907

LAU.: Dargow, Forst Eichholz (W.52); Talkau, Hanken-
born (t{.54); Fuhlenhagen, Buchholz, erratiecher Block
in einem Eschenbestand (M.&W.ll); Tramm, im Stubbenrauf
mehreren err. Blöcken (W.54-58,M.58).
SEG.: Foret Dndern, erratischer Block (Us.55, Fr.67).
Lü8.: vorwerker Friedhof, Grabstein (1t.58).

49 Campv]"opus pvriformie (K.F.SCHULTZ)BRrD. 1826
@if . (K.F.scHulrz)acsr. )

Die fo. muelleri sollte nicht mit der fo. fragilia
(rnlsft.)PODI,. wereint werden. Es mag sein, daß es hier-
bei Übergänge gibt; die reinen Modifikationen überwie-
gen jedoch und sind charakterigtiech genug, um sie der
einen oder anderen Form leicht zuordnen zu können. Auch
WARNSToRF (f9o4 p.754f.) hat beide TIT)en unterschieden,
und zsar unter den Namen var. Mülleri (JUR.)MILDE (=c.
turfaceus ß fragilis JUR. ) und f. fragllifolia LOESKE
( in diesem Nachtrag als Synonym von fo. fragilis).
Der erste besitzt nach WARNSTORF (1.c.) rtleicht abfäI-
lige (gewöhnliche) nlätter und eine nicht oder spär1ich
gewimperte Haubetr. Er war aus der Mark Brandenburg noch
nicht bekannt. Der zweite Typ ist nach WARNSTORF (f.c.)
durch gelbgrüne Bruchknospen ausgezeichnet, deren sehr
hohle, dünnrippige ganzrandige Brutblättchenr dicht in-
einandergeschachtelt, knoapenförmig zusanrmenschJ-ießen,
sich aber nach den Abfal.l der Knospe woneinander trennen,
so daß die niedrigen Rasen damit trie begtreut ergcheinen.
Diese Form ist gehr verbreitet und wielerorts häufig.
fo. fragi].is (rIIjsN.)PooP. t954
auf trockeneren Subgtraten.
war.. muelleri (JUR. )MILDE 1869
an ähnlichen Orten wie die worige, aber wiel seltener.

50. Campy].opus frasilis (anr». )B.S.G. 1848

LAU.: Mö].In, an Pinneee (11.Cw.571.

5oa. @ (HEDW.)BRID. 1826

- Neu für Schleewig-Holstein -
LAU. : Mustin, Staateforet Schönberg, Buchen-Traubenei-
chenwald mit Kiefern am NO-Ufer des Plötschereees, ca.
1qm auf begonntem dicken Moder zug. mit Dicranum ecop.
und Leucobryum juniperoideurn, dort teilg in eLner fo.
epiloeum, teiJ.s in einer niedrigen fo. saltans (w.68
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52. Caupylopua brewlpilur
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det. Kp.); Schmilau: Königsmoor (NW-Rand), auf sonnig-
trockener Torfgrabenkanter auagedehnte bis 4cm hohe Rasen
(W.68 teste Kp.).
ECK.: N.S.G. Groß üIittenseer Moor, auf trockenem Torf der
entwässerten Hochfläche (Us.&Fr. 69 ).
SCHLESI{.: Esprehmer Moor, MTB 1523, auf torfigem Grobsand
Us.&rr.59).
IIUS. : Borde]-umer Heide (Us.?z) . ,.
Zur Ausbreitungsgeschichte und Okologie dieser südhemi-
sphärischen Art aus Südamerika, Australien und Neuseelandt
die über England, Frankreich, Belgien, HolJ.and, dem Mün-
eterland und Niedersachsen zu uns gekommen istr vergl.
FRAHM (1972). Die Art igt nicht, wie anfänglich angenom-
men wrrrde, mit der im mediterran-atlantischen Teil Eu-
ropas vorkommenden C.polytrichoides DE NOT. identisch.
Bezüg1ich der Unterschiede siehe FRAHM (1972).

J1. Campylqpus flexug»sqi (HEDI{. )BRrD. 1819

c.spor.3
STORM.: Hahnheide, feuchtliegender erratischer Block in
einem Waldbach bei Linau-Feilberg (W.72).

52. @B-s.G. 1847
Verbreitungskarte s. JENSEN

SEG. : Heidemoorrest ö l{eiclmüh1en (Us.&Fr.71).
FLENSBG.: Handewitter WaId, auf torfigem Boden
1p79, aeteg im Heimatherbar 4ieI).
sÜDToND.: Hogelund (rimm rgz8).

( tgss)

( Prah].

53. Dicranodontium denudatum
@B

(BRID. ) HAGEN 1915
)scHrMP. 1848)

LAU.: Fuhtenhagen, Forst Buchholz (M.&t{.56-57); Neuen-
lande, Bälauer Zuechlag, Birkenbruch am l{ege nach Walks-
felde (w.53,Rs.&w.56, ttl .72); Neu Horst, Kogeler Wa].d,
Birkenbasis (w"64); .

54. Leucobrtrum glaucum (HEDI{. ) ScHrMP. tB56

c.spor.3
RENDSBG.: Fockbeker Moor, in Calluna-Bestand (H.Schwarz
69t -
INSELN: Sylt, Morsumheide (ortmann 1946).
Einziger Fund von den Inseln, entgegen der Angabe bei
JENSEN (tgSZl rrim ganzen Lande zu findenrr. Trotz in-
tengiwer Nachsuche auf Amrum (Kt-aFr-67) renrt die Art
dort auffälligerrceiae. In Holl-and sind auch erst aus
jüngeter Zeit Nachweise von den Nordseeinseln erbrachtt
die oit den Aufforstungen in Zusamnenhang gebracht
werden (MARGADANT mdI. ).
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54a. Leucobryum juniperoldeum (BRID. )c.M. 1848
@ 8RrD.1826, Leucobryum
minug (HAMPE)SULL. 7856, L. albidum (nnro.)r.rnns.
1895, L.glaucuut var. rupeatre BREIDL. ap. BAUER
19oo, L.glaucun asp. al.bLdum (BRID.)DIx.1924,
L. madeirense SCHfFFN. 19O1)

- Neu für Schteswig-Holstein -

Über dieces Taxon herrschte lange Zeit Unklarheit und
Verwirrung. Schon zu Reginn des letzten Jahrhunderts
unterschiäd man neben L. glaucum einen in Europa und
Nordamerika vorkommenden ri in allen Theilen kleinerenrl
(HAMPE f844) Typ, dem aber wenJ.g Beachtung Seschenkt
wurde, zurnal. allenthalben darüber ridersprüchliche. An-
gaben gemacht wurden. DIXON (Studentg Handbook 1924 p'
iz3) ff.ef auf' daß die Sporenreife Ln Amerika anders
angegeben wurde, als es auf englisches Material zutraf'
Erit in Jüngster ZeLt konnte der techechische Bryologe
PILOUS (1954) einige Klarheit cchaffen. Er verglich eu-
ropäiache und amerikanilche Proben won L. albldum LINDB'
,rtä k", zu dem Ergebnis, daß diese nicht identiech sind'
wLelmehr nur die amerikanischen Proben der Beschreibung
Llndbergs entaprectren. Das europälsche Material hin-
g€gen stellt er zu L. minus HAMPE, daa nach dem nomen-
ilitoricchen Prioritätsprinzip L. juniperoldeum C.M. Syn-
opair mugc.frond. 1848 heiß€n muß. Demnach haben wir es
bäl vorliegendem FaII mit dreL Leucobryum §rpen zu tun'
L. glaucum, L. afUiaum ln Nordamerlka und L' junipero-
ideün ln Europa. L. junloeroideum gertet schon bald wie-
der l-n Vergealenheit. Selbst 'C.!tü11er scheint 6is Art
wieder faliengelalren zu haben. Fünf.Jahre cpäter findet
iit u.f thn 1; trDeutgchlandg Moosen (f8::) kein lJort mehr
davon.
Inzwisctren ist die Art in mehreren Teilen Europaa wieder-
entdeckt. In Schleswig-Holatein beschäftigte Walaemann
clch eingehend damit, da aie hier bialang nicht unter-
cchieden wurde, und korrnte sie wieI.fach i'm Kreig Lauen-
burg aowie in Niedersachgen fegtstell.en'
Die aystematicche Bewertung ist recht unterschiedltch'
Sie rlicht von der unbedeutenden lJuchsform bis zur Art'
Fegt steht, daß hier ein erbkonstanter Genotyp vorliegt'
der keineriei ÜUergänge zu L. glaucum zeigt und in der
Natur in MLgchbeständen vorkomrnen kannr was bei der taxo-
nomiachen Bewertung von L. juniperoideutrl ztl berücksich-
tigen iEt.
L. juniperoideu.o unterscheidet sich durch schmal.ere Blät-
ter Dit unter der Mitte eingeachnürtem Blattrand und
gchärfer auagezogener Spitze sowie durch stark wagserab-
weisende Eigenschaften von L. glaucum.
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55. Encalypta ruIgarl"s
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LAU.: MötIn' Hänge im Faso-Quercetum am Ostufer des
Schmal-aeeB, auf Moder; Salemer Moor, Betuletum pubes-
centis, auf Baumatürnpfen; Hakendorf, Birkenbruch; Se-
grahn, Fichtenal-thoJ.z am Ostrande des Rosengartener Moo-
resi Marienstedtr Tiergarten, Großseggen-Erlenbruchr an
morscheE Ho].z; Sal,em, Hundebuach, Erlen-Birkenbrücher
am Schaalseekana1, ln Menge an alten Erlensockeln, bic
locm hoch; Mustin, Ewiger Teich, Er)-en-Birkenbruch (It'
67); Möfln, Sauerhumug-Buchenwälder am Drüsensee (w.67);
Muaiin, Sauerhu.uug-Buchenwälder am P1ötachersee (w.68);
Roaenhagen, oligotrophea Waldmoor am Nordufer des Kar-
pfenteichee fi,t.57 )i Schmil.au' Königsmoor, hier häuflger
ät" l. glaucum (It.68); Segrahn' Kiefern-bestandenec o1i-
gotrophäa Moor am Segrahner see (l{.68).
nefosbc. : Einfe1d, Doaenmoorr Ericetum cal-lunetosu-or, wiel
und vergea. mit L. glaucum (I{.).
c.spor.:
LAU-.: Schmalaee, Buchenhochwald am Ostufer (8.36 als L.
glaucum, W.56).
ict in Niedersachsen in feuchten Fichtenforgten am N'S'G'
Entenfang bei Celle gefunden (w.67 aet. Pilous) und wlrd
in Schleewig-Holstein ml-t Sicherheit noch in anderen
Kreicen festzustellen eein.

t 55. Encalypta vulSaris HEDI{. 18O1

LAU.: MölIn' humos-sandige Abgtiche am l{eg zum Moorberg
bei Breitenfelde (!t.55); Einhaua, Stei]-hang am Dorf (W'

55); Aft Mölln' a].te Sandgruue (hI.54); Dargow, Steilhang
am Scrraalsee (W.59)i zwj-achen KL. Dienack und Buctrholz
an Abstichen, Sandgruben und Wegrändern (w.56); Bach-
schlucht zw. Kt. Dlsnack und dem Ratzeburger See (W.59);
Lauenburg, hohes Elbufer, mehrfach (t{.55-68); Reinbek,
Mauer am-Itege nach ltohltorf (M.53)i Süledorf (Gusmann

1905 ) -
STORM.: Feldsteinnauer zw. Tiittau und Hahnheide (Timm
& IJahnschaff 1887).
HBG-: bei Ladenbek (timm & Wahnschaff 1885); Schiffbek
(Tidn 1871); Steinbect< (timm & ltahnschaff 1890)i Fried-
hof Otteneen (TLmm 1871); hinter Bergedorf (Timnr u.
Watrngchaff 1890)
PINN. : Lieth (O.Petersen)
SEG-: Gipeberg (hier bereits 1806, Beleg im Herbar Mauch,
r"r- 67).
LÜn.: Du.mmersdorfer Ufer unterhalb Stülper Huk (hier noch
E-67-63, rr.6l-55).
KIEL: iugsee, Sandgrube (u.christianeen 4? aet- J.);
Schilksee, übererdeter Mauerpfosten an einem Vorgarten
(Fr-68); Botaniecher Garten, I{egränder im Alpinum (rr'
67) -
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55. Encal.ypta rtreptocarpa
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LAU. : Reinbek, Mauer an der Bitle (t"t.5l via.f'r. ); Far-
chau, am werwitterten Putz der Schloßmauer $.5?) i, pin-
haus, eteile ostexp. Hänge am Ratzeburger See (w'61)'
Sec.i S"g.berger Gipcberi (hier noch M., Fr').
LÜn.: Dummersdorfer Ufer, Steilhang, auf kalkhaltigem
sanä (w.59, Fr.63-65,"Raabe 58, E.&st-30, E-43)-
KIEL: Düsternbrooker'Weg' niedrige Kalksteinmauer (W'69)'
Die Gattung Encalypta hat in Schleswig-Holetein eine auf-
fä11ige Iüeitgrenze, aie ungefähr auf der Linie KieI-Glück-
gtadt liegt.

' 56. EncalvDta streptocarpa HEDII. 1UO1

ffirs6r)

57. Astomur crispulll (HEDW. )HAMPE 1837

58. Htrmenogtomum equarrosum NEES et HORNSCH' 1823

LAU.: Altmöllner Berg, auf Mergel unter Gebitgch (I{'56-
?2) "

qg- Hvmenostomum microstomum (HgoW. )R.BR. 1819

LAU-: KI. Disnackr BachschJ-ucht, letrmig-sandiger Hang,
wiel (I{.56); Mö1ln' Heideweg am Kanal nach Breitenfelde
nin (w.56 ) ; 

'arte Märgelgrube an der Bootswerft (w.58 ) '

--- Gvmnoatomum calcareum NEES et H0RNSCH. 1823

STORM. : Glinde, Gewächshaus (l'tarmhaus) einer Gärtnerei
an der Str. nach l{itzhawe, auf altem Kalkanstrich einer
ziegelmau€r (v.72) .

74

HEDW.1801
HEDI.T. )

LAU.! Hammert Wälle der Hammerburg am Elb-Trave-Kanalt
südexpon. graaige Böechung, mit Rhynctrostegium megapoli-
tanurn auf hunoaem Sand in-ileinen brdnischen (w.:g)'
SEG.: Rohlstorf, Mergelgrube an der Str' nach Margare-
thenhof (stodta &l{.58)-

t 50. weieia controwerga
@

LAU-: Dargow, Steilhang am Schaalsee (I{.59); Hakendorf
(w-54); Einhaus (w.::); Mö1In' Ausetich am Elb-Trave-
iarrar iw.:r); Artmöilner Berg' Mergelgrube (r.59-?2)i
bewaldete Hänge am Gr. Ratzeburger See werbr. (L'.57)i
Lauenburg, hohes Elbufer (w.65)-
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60. Yeisl-a controveraa
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IIBG.: Schrödere Park (E.58).
RENDSBG. ! Biaaeediek bei Bordesholm (w.rict 14, Be]-eg im
Herb-Bot.Inst.Kiel).
SToRM. : Hoisbütter (8.36).
Pi6N;-Schwentin"rr"ts bli Raetorf (hier noch A1'&Fr'66)'
ECK.: Strandhänge wästl, Bülk (KI.Müller 56)'

- Neu für Schleewig-Holetein -

LAU.: Erstfund in Samelschäctrten einer Dränung aE ehem.

Bahnhaltepunkt Sarau (W.1.6.53)i Ratzeburg, schattige
Sandsteinmauer am Mühlenteich (w.55); Lauenburg, Gewächs-
haugrulne im SchloßPart< (w.56).
SEG.: Bad Segeberg, Kalkberghöh1en, feuchte l{ände in der
Nähe elektr. Lampen, zus. mJ.t Leptobryum pyriforme und
Amblyetegium juratzk61s6 (Helga Walsemann 66 det'I{')i
hier auf Gipa vor den Scheinwerfern nit Bryum capillare
( nr.69 det . Kp. ) .
Eine eeltene eubmediterrane Art, die bei uns bislang nur
in temperierten Gewächshäultern an schattigem feuchten
Kalkanetrich der Wanae in 2-6mm hohen Überzügen gefunden
wurde, wohin aie wegen reichlicher Brutkörperbildung oft
werschleppt wirdr züweilen mit der folgenden Art'
Gewächehaus funde :
LAU.: Mö1In, Gärtnerei Scharrenweber, auf dickem Kalkan-
etrich; Gärtnerei Backe; Ratzeburgr Gärtnerei Kleemann
(w.56 ) .
HgO.: trefbhaus Ahnsorge (timn Z7); Blankeneee' GärtnereJ'
Gebr. Stenzel- (8.59).
iüä:; är;arr."ui nltrr, r"ge, Pfeifer, Stadtgärtnerei (w'

58-60 )
Äußerhalb Schleswig-Holsteins won tJaLeemann auch in Nie-
a"as"atgat (osnabrück, Hannower, Goslar, Stolzenau' So1-
tau) und in Bayern'(Fürth, München) rehrfach in Gewächs-
häusern gefundän. Von hier aug werden auch Standorte in
Gärten und Parks besiedelt: Niedersachsen, Hannower-
MittelfeJ.d, Seelhorster Friedhof, auf einer abeonnigen
Sandstein-Atdeckptatte (w.66); Hannower' Großer Garten
won Herrenhausenr südexponierte Stützmauer aun Ziegel-
steinen' c.apor. (W.66); Berlin-Dahlem, Alpinum im Bot'
Garten, auf kal.kgtein (w.64).

6oa. GYroweig tenuis (HEDW-)scHrMP. 1875

Eucladium w ic il].atum (BRrD. )B.s.c- 1846

var. angustifolium JUR. 1882 non GLOIf'
(= Euclädium anguatifolium GLOW' 1909) -
Ebenso wie die worige Art in Gewächghäueern eingeachJ.epptt
aber wel-t seltener. Die nördlich§ten natürlichen Vor-
kommen in Deutschland J'iegen ln Westfalen'
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LAU.: Mölln, auf feuchtem alten Kalkanstrich in Ge-
wächehäusern der ehem. Gärtnereien Scharrenweber (heute
vernichtet) und Hennicke (w.54-56)i Sandesneben, Ge-
wächshäuger der Gärtnerei Behnek (w.ZZ).
HBG.: Treibhaus Ahnsorge, an Blumentöpfen (Timm 27 det.
LOESKE ) .
LÜ9.: cärtnereien PohI und Schetlich (Schönbökener Str. )
an alten gekalkten Gewächshauswänden aus Ziegelsteinen
(w.56 ) .

61. Hymenostylium recurvirogtre (HEDW. )Drx. 1913
(= H. curvirostre (C.M.)LINDB. 1864 )

HBG.: im öjendorfer Ausstich bis 1951 (8.),heute wegen
Flutung des Ausstichs erloschen.

62. Tortella flavowirens (BRUCH)BRoTH. 1902

Irlurde von JENSEN (7952) mit einem Fragezeichen versehen,
da er Zweifel an der Rtchtigkeit der Bestimmung hatte
und keine Nachprüfung des Beleges mehr mögli.ch war, da
dag Herbar Timm verscholl-en ist. Nun hat Schultze-Motel
zwei Doubletten deg von Timm gesammelten Beleges im
Herbarium des Botanischen Museums in Berlin-Dahlem ge-
funden, die eine Nachbeetimmung möglich machten. Dabei
konnte die Richtigkeit der Bestirunung bestätigt werden.
Warnstorf hatte seinerzeit die Probe a].s Trichostomum
affine IIARNST. nov.spec. beschrieben (HedwiSj-a 57, p.BB),
doch ste].lte eich später heraus, daß diese beschriebene
Art aynonym mit Tortella flavovirens BROTH. war.
Im übrigen ist dieee mediterran-atlantische Art aus
Deutschland auch won Borkum, Spiekeroog und Langeoog
bekannt (XOppg 7964). Das Gesamtareal reicht won den
westmediterranen Küsten über die britischen Insel-n und
die holländischen, ost- und nordfriesischen InseJ.n bis
in die mittelschwedischen Schärengebiete.

Tortella inclinata (}Ieow. )lfUpn.

wurde von Gugmann (tgZg) nahe der Landesgrenze bei Lübeck
am Schlutuper Trawehang auf Mecklenburger Gebiet ge-
funden, godaß ein Vorkommen auf schleswig-holsteinischem
Gebiet möglich aein kann.

'61. Tortella tortuosa (HEDIü.)LIMPR. 1BBB

LAU.: Betonbrücke zwischen Siebeneichen und Nüssau (!t.
!11); Besenhorgt bei Geesthacht, Betonplatten eines ge-
eprengten Bunkers in den Besenhorster Sanddünen (f'r.57)"
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var. fragilifolia (JUR. )LIMPR- 1B8B
LAU.: Schwarzenbek, Betonmauer an der Bahnunterführung
(t"1.62-64, M. &w.69 ) .

64

65

Oxvstecus cvlindricus
(= Tortella cylindric

(BRUCH)HILP. 793,a (BRUCH ex BRID.
3
) L0ESKE 19 10 )

Leptodontium flexifolium (ltITH. )HAUPE 1847
@RAIIM(1972)

Antäßlich einer eingehenderen Untersuchung über die Vege-
tation auf Rethdäctrern konnte die Art Frahm die Art in den
Jahren 69-Zt in insgesamt 73 Ortschaften feststellen.
Der Verbreitungsschwerpunkt liegt offensichtlich im Süd-
westen des Landesi eine distinkte Ostgrenze wird auf der
Linie Plön-Lauenburg erreicht.
LAU.: Hamwarde, Lütau (Fr.); Behlendorf (I{.51 ff.)
PINN.: Holm, Haseldorf-
SEG" : Heidmühlen, Bimöhl-en.
STEINBG. : Ifillenscharen, Brokstedt, Horst, Hennstedt,
Hadenfeld, Agethorst, Beidenfleth, I,tewelsfIeth, Lockstedt,
hla cken.
PLöN: Postfeld, Bissee, Brügge, Schmalstede, Schönkirchen,
BelIin.
ECK. : Bornstein, SctrnelImark,
RENDSBG. : Innien, Langwedel, Stafetedt, Legan, Hamweddel,
Breiholz, Erfde, Bargstall, Holm, Fockbek, Ottendorf,
Felde, Irlestensee, Schierensee, Holtdorf, Luhnstedt, Tap-
pendorf, Mörel, SarlhusenrPoyendorf, Russee, Achterwehr,
Meggerdorf, Bergenhusen, Wohlde, Heinkenborstel, Remmels,
Ost erstedt, Beringstedt, Hademarsctren.
DfTHM.3 Wrohn, Dellstedt, Tellingstedt, Schalkholz, HoJ--
J-ingstedt, Friedrichsholm, Friedrichsgraben, Pahlen, DeL-
ve, Erfde, Kattrepel, Gudendorf, Frestedt, SüderhoIm,
KI eve.
E.ID.: Poppenbül1, hlelt, l{itzdorf .
süDToND.: Niebür1 (us. 5Z)-

Leptodontium getntras,cens (MITT. )sRÄffHw.
(= L. flexifolium (I{ITH. )HaUpe war. gemmiferum SCHIMP.
bzw. fo. gemmifera MOENK- )

Diese Artr die sich von Leptodontium flexifolium durch
blattbürtige Brutkörper und eine austretende Rippe un-
terscheidet und die bisher nur aus EngJ-and bekannt war
wurde neuerdings in Dänemark auf Fünen von R[INGBY ( 195
und.auf M/n won HOLMEN (1961) gefunden. Ein Vorkommen
Gebiet ist nicht auegeschloesen.

t
B)
l-m
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Barbula r6f16xa (BRfD. )gnfo.

(Heow. )CHEN 1941
. )LoEsKE)

(uoow. )P.BEAUV.
)

57- Streblotrichum conwolutum
T=-Ba;E-uLC c onvo lut a HEDIJ.

INSELN: HeJ.goland, in Massen auf dem Verwitterungslehm
des Buntganäeteln auf dem oberland (Fr.57).
rip. .".rrrtatum (JUR.)GIAc- (=var. s6nxn. JUR')
LAü.: AltnöIln, Bauatelle der B 2ol' auf feuchtem lehmi-
geo Sand Ot-72)-
sec. : watrtstedt, Arsenal Fahrenkrug, schattig-feuchte
Trünrmer gesprengter Bunker (w.71)
(Niedergichien, N.S.G- Lüneburger -Kalkberg' v-i el auf
feuchtschattigen Gipsbrocken (w.65, teste Kp')'

Die Angabe von Timm und Wahnschaff (1876r Elbufer ober-
halb Sahulau) ist nach Koppe unwahrscheinlich.

58. Barbula rewoluta BRID. in SCHRAD' 1801

69- Barbuta hornechuchiana K.F.SCHULTZ 1823

LAU.: igt hier weit verbreitet und wohl wegen seiner
Ätr.li"hkeit mit Streblotrichum convolutum bisher über-
sehen- Die Art wächet in al.ten Sandgruben, sandigen We-
gen und Erdblößen in:
üöI1r., AIt MöJ.In, Hammer, Fredeburg, Hollenbek' Bäk'
KI. Dignack, BäIau, Güster, Schmilau, Farchau, Römnitz
(rI -56-6?), sandesneben (M-&w.72) -
LÜS.: St.Hubertue, Trawenünder Allee, Schlutup (W.6O)'
STORM-: Grönwohld' Forst Bergen, alte SandgruUe (!t'59)'
Unterscheidet eich won Streblotrichum conwolutum schon
unter der Lupe durch den bis zur Spitze breit umge-
rollten Blattrand.

/O- Barbr4e icul-ata HEDI{. 1BO1

rNsELNs AErum (v-62, KI.&Fr-67); Hel8oland (Hal1ier
1862, Loewe 6? det. Kp.-, Fr.67) -
fo. apiculata (HEDU-)MONK- 1927
eine recht verbreitete Form mit lang auatretender Rippe'
fo- robueta (LrNDB.)P0DP- 1954
ECK-: Dänigch-Nienhof, auf feuchtem Steinblock am Gut
( Fr.58 ) .
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7r. @$[-1[g!$. HEDW. 1801

war. brewifoLia SCHULTZ 1823
LAU.: Kl.Zecher
I,tagenspur (W.60

Feldweg zum Seedorfer Forst ' lehmige

10 Didvmodon spadiceus (uftt. )lrupn-
@Mrrr- 1867)

lBBB

(BRrD- )BRrD- 1819
(scltr ErcH- )sclIItAEGR. 1811)

/1. Barbula acuta
lfr1r@ETrs

74. Barbula winealis BRID. 1826

/!- Barbula cylinQ!';iqe (TAYL.)scHn'{P- 187
(= B^ winealis ssp. cylindrica (TAYL. PODP. )

3
)

LAU-: Kt.Disnack, Bachschlucht, Mauerkrone einer ver-
fallenen Staumauer (w-53); Pogeez, Eisenbatrnbrücke (W-

,3); Ratzeburg, ostufer des Küchensees (Rs-&l{-56); Hak-
endorf, auf Lehm unter Kopfweiden (Iü-50); Salem' Feld-
weg an der Str- nach Kittlitz, lehmiger Wegabstich (W.

5B); Hollenbek, J-ehmige Grabenwand (hI-64); Mö11-n, Ster-
leyer Berg, sandiger Hang (w.49); Elmenhorst, Ackerrand
auf Steinen (t'1.Cw.55); Neulankau, Lehmriede (I{.60); EI-
menhorst
(M- &w- 55

hleg nach Lanken, Bachdurchlaß, an Fe1dgteinen
; Elmenhorst, an Steinen nördl- Lindhorst (M-

55); MöL1n, Quelle an der Pinnau, verwitterte Beton-
mauer (w.63); Eieenbahnbrücke zw. Drüsen- und Lütauer-
see (w"59-66 ) ; ltalksfe1de, Iehmiger ?ümpelrand (I{.63 ) ;
HoJ-J.enbek, Eisenbahnkörper nach Sterley (w.65); Beh1en-
dorf, Granitblock (rrt.SZ); Nussee, Feldsteinmauer an der
Kirche (w.68)i Ritzerau, Lehmhaufen (w.68); AltmötIner
Berg. Mergelgrube $.?2); Pogeez, Feldsteinwall (w.72)i
Einhaus, Regenrinne eines Eisenbahneinschnittes (W.7o);
Mergelgrube an der Str. Kulpin-Berkenthin (W./l); Stein-
horst, alter Knickwall- (V.77).
STORM.: lfil-stedt, mehrf. auf Mauern (f.72).
ECK.: Bachschhlcht öetl. Noer, auf Stei.nblöcken (Us.&
Fr.6?) .
PLöN: südwest].. Warnau (Mrg 1826), Staumauer an einem
Teich (r'r.7r).

/6. Barbula sinuosa (urm.)cnev.

LAU.: Römnitz, Steinort, erratigcher Block in einer
Bachgchlucht (W.58); Uaffn, feuchtschattige Steinpak-
kung am Elb-Trawe-f,anal (W.56 tegte Kp.); Ratzeburg,



auf schattiger Mauer aE alten Mühlenteicrr (W.:g-65);
Gr. Sarau, Knick (w.53 aet..r. ) -
HBG.: Hagenbeckg Tierpark, feuchte Zementwand (Fr'67)'
STORM. : Fohtenkoppel (8.53-54); Trenthorst' achattig-
feuchte Betonmauer an einem Stufenwehr, massenhaft (tt'
?3) .
i6c. r w"uretedt, Areenar Fahrenkrug, schattige Betonwand
eines gesprengten Bunkers (It.71).
oLD.: §chSnwalde, Lachabach, auf Bachschotter und err'
81öcken (I{.59 ) .
ECK.: Bachechlucht östI. Noer, auf Steinen im Bach (Us'
&Fr.67); Dänl.rch-Nienhof' feuchte Steine am Auclauf
deg Gutsteicher (Fr.58).
PLöN: Bachschlucht s Dobersdorf, auf Steinen (pr.7Z).
Extreme Auabildungen von Streblotrichurn convolutum
fo. commutatum können mit dieser Art werwechselt werden.

77.

?8 Didlrmodon trifarius (HEDW. )nöru,.

Didvmodon ricidulus
(= Barbula rigidula

(= garbula trifaria
(sonNscs. )LTNDBG. )

8Z

HEDI{. 1BO1
(HEDW. )Mrrr. 1869)

(HEDW. )MrrT., Barbula lurlda

LAU.: Reinbek, Mauer am ltege nach tlohltorf (E.57rl'l'5))i
Mö1In, Bergrtraße, Zementmauer (I{.50); RatzeburS, alter
St.Georgsbä"g"t Friedhof, Grabeinfaslungon aus Beton (l{'
6ri; eeücrrtaihattiges Ge;äuer am wege nach Einhaue (tt'
gSl i r'rarr., Brücke zw. Drüsen- und iütauersee (It'5o);
Vilienstr., Feldeteirutrauer (t{.61); Büchen' auf Grabein-
fassungen an der Kirche (w.54); Ratzeburg, Farchauer lteg,
Mauer am Mühlenbactr (If.65); Gudow, Betontrü-mer in der
F;i;;";k tw.eZl; sterlev, Friedhof' GrabeinfassulSen (w'
56I; Friedrichsruh-Kupfä.-tiufe, Betonwehr (U.ew.68)'
STORM. : Harkgheide, Sandsteinmauer am Markt, spärlich
(w.59); Trenthorst, echattige Feldsteinmauer einee Bach-
durchlacses (It.73).
LÜg.: Ehrenfriedhof, ar'rf l-iegenden GedenkRteinen aus
Beton (w.60).
SEG.: Segeberger Gipsberg (M.54).
oLD.: Fehmarn, an 

"it". 
öeich (Grube 53, det.Kp:).

PLöN: staumauer an einem Teich sw Warnau (nr.7f).
STEINBG.: Glückstadt (TimD 1913, hier noch 1932 won ihm
gesammelt, Beleg im Herb.Bot.Inst.Kiel).

LAU. : Drüsen' werwitterte Beton-Eisenbahnbrücke (W.59-
65). gUengo -t" die worige Art von Walsemann (60-65)
mehrfach und in Menge auf großen Friedhöfen in Hannover
fe stgest elIt.
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/P. Didymodon tophaceus (snro. )GARov.
(BRID. )MITTEN)(i-larbüIa töphacea

LAU.: Römnitz, Mergelschüttung (1.t.67); MöJ-1n, Ufer-
atützmauer am Elb-Trave-Kanal (V.55-59); mehrfach am
Kana]- an Betonbefestigungen (W.59); Güster, nasse mer-
ge]-ige Sohle einer Sandgrube $"57t; Lütauer See, auf
fau].em Erlenwurzelfilz (If.5l); Hude, auf Baggerschlick
an der Donnerechleuse (W.58)i Dargow, werwittertes Beton-
fundament der Brücke zw. Pfuh].- und Schaalsee (W.58);
Lauenburg, Tongrube an der B 2O9, massenhaft c.spor. auf
quelligem ton (tr.68);
SEG.: Wahlatedt, Arsenal Fahrenkrug, schattig-feuchte
Trümme
HBG.:
STORII!. : Lüt jensee, Tongrube der Ziegelei Lüt jensee, bis
5cm hohe fruchtende Polsterrasen in flachen I{asserlachen
(v.67).
RENDSBG.: auf Kalksinter einer Dränmündung am Nord-Ost-
see-Kanal (r'r.57).
ECK. : mergeliger Strandhang bei Dänisch-Nienhof (fr.57).
INSELN: Helgoland (Loewe 67, d,et.fp.); auf dem Unterland
zwischen Barbula unguiculata (Fr.67).
fo. lingulata (BoUL. )uöttx.
HBG. : Neumühlen, unterhalb Donnerspark (E.58).
fo. humitis (sculMp. )uöNr.
LAU.: Römnitz, Schwalkenberg, festgetretener Pfad auf
einer Viehweide (w.:g ) .

BO. Tortula muralis HEDW. 18O1

INSELN: Helgoland (HatIier 1862, Loewe 67, det.Kp., Fr.
67).
fo. heterophylla (PInE als .ar. )
LAU. 3 Mö]-In, senkrectrte, absonnige, angewitterte Beton-
mauer eines Gewächshauses (I{.66).
war. aestiwa (p.gEAUv. )HooK. et TAYL. 782?
LAU.: Mölln, Kaiser-Friedrich-Str., schattige Mauer (W"
54); Gr. Sarau, Dränschacht in der Nähe des ehem. Bahn-
haltepunktes (W.53); Sickerschacht am Iilestufer des Zie-
gelseee (W.lS); Elmenhorst, alter ZiegeJ.stein in einem
Garten (M.59, det.t . ).
EUT.: Scharbeutz, schattige Betonwand gegenüber dem Bahn-
hof (It.53, det.fp.); Eutin, alte Ziegelmauer am Dr.-
Ewers-Gang (w.69).

I gesprengter Bunker $.?l)
öjendorfer Ausstichr nasser Mergel (w.54).

81. Tortula subulata HEDI{.
IffiffifrE. subutata

INSELN: Amrurn (l{.62 ) .

1Bo 1
(HEDw.)wes. et MoHR 18oZ)
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82. Tortula latlfolia BRUCH ex HARTM.

I.-tricEla tatifolia BRIICH
Verbreitungskarte s FRAHM (I97I)

LAU.: Straße zw. Pogeez und Holstendorf, erratigcher
Block (w.::)1 FarchÄu, schloßmauer (w.54); Hotrenbek,
Feldgteinmauer an der Dorfstr. und Betonmauer am Schul-
grundstückr massenhaft (W:63);.alte Kopfweiden an einem
§oII auf einer Viehweide (w"50); Mö1]'n' absonnige Feld-
steinmauer an der Fe1dbäckerei (1{.51); Alt Möltn, an
Kopfweiden am Wege nactr Mannhagen (1t.53); Sahmsl Grab-
eiirfassungen auf dem Friedhof (M.&w.66): Ratzeb'l"gr-.
feuchtschättige Mauer an der Str. nach Einhaus (It'66);
Steinbrücke über einen Bach zw. Bliestorf und Kastorf
(w.64 ) ,
STORM.: Trenthoret, Staumauer zwischen den Fischteictrent
i"r"..rt"rt Od.?3r; Holtenktinken an der Beste (rimm);
ülehr an der Grander Mühle (s.Sf); Brückengemäuer in der
Ocfr""..toppel ( Fr.57 ) ; Laebek, Mühlenwetrr (w.59 ) .
Hsc. : Pösäldorfi'Harwestehude'; Ottensen; Teufelsbrücke;
Flottbek (Timm, Angaben aus dem Zettelkatalog.im Bot'
il;i: ii"i); sct,rräu (o.Petereen) i Allermöhe (E.51);
N.S.G. Heuckenlock an der Süderelber an Salix und Po-
pulus nigra (rr.7o).
ifmt. : Räntzauer ltassernühle (Timm); Prisdorf (o'Peter-
sen)i ltedeler Marsch, an Kopfweiden am Fährmannssand
(Fr.54-66).
STEINBG.: Glückstadt' Gemäuer an der Störmündung (Timn

12, BeIeg im Herb.Bot. Inst.Kiel).
RENDSBG. : Achterwehr, Feldsteinmauer (w.Hinz nach Us'67)'
PLöN: Rönne' an Mauern, Betondeckeln und Steinen hfs'i
Gr. Flintbek, Mauer im Dorf (KI.MüIler 66)i sw l{arnau
rqiÄ 1825, StÄumauer an einem Teich (rr.7r).
ECK.: Alt BüIk' Steinblock in einem Teich in der Feld-
mark (Fr.71).

83. Tortura laevipila (snto. )scHwAEGR.- @ipira (BRrD.)K.F.sclruLTz)
verbreitungskarte s. JENSEN (7955)

LAU.: Mannhagen' an Kopfwelden am l{ege nach ALt MöJ-ln
(h,.54 ) .
LÜB.: an lteiden bei Dummersdorf; Eichenbasig am Dunrmerg-
dorfer Ufer ( Fr.65 ) .
OLD.: Dannau' an Pappeln; Oldenburgr Pappeln am Bruck-
wes (.I .51).
ECK.: Osteeeküste bei Noer, an freistehender Pappel
(Us.&Fr.67); Falckenstein, Sambucus am Strand der Förde
iri.irii öatti..t"nhagen' än Fraxinus am ortseingang (Fr'
68).
FLENSBG.': Celting Birk, an Fraxinus -spärlich (Us'apr'7O)'
TNSELN: Föhr, Niäb1um, an Ulmen (w.62)'
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Als submediterrane Art nur Iängs der Ostseeküste häu-
figer, in Südostholstein seltener werdend, wo sie durch
Tortula virescens ersetzt wird. Auffä11ig sind die
Schwankungen im Auftreten in einzelnen Jahren, die mut-
maßl-ich ihren Grund in unterschiedlich starken l{intern
haben.

84. Tortula papil].oea IIILS.
(-- Sy"t"r"hi" papillosa (wrls. )MöNK. )

Im Gegensalz zu früheren Angaben ist die Art heute sehr
s eI-t en.

8!. Tortula ruralis (Hnow.)clRttt.,MEYER et scHREB.
iffi'nrD. in scHRAD. )

var. calcicola GREBE
(- Syntrichia cal-cicoLa (GREBE)AMANN)
SEG.: Gipsberg (hier noch Fr.67, V.7l). o:-n selbstän-
diger Genotyp, der sich besonders in Mischungen mit
Tortula ruralis s.str. klar von diesem abhebt und leicht
zu unterscheiden j-st, z.B. an dem genannten Standort.
war. ruraliformis DIX.
(= Tortula ruraliformis DIX. )
OLD.: SteiIküste west1. HeiJ.igenhafen bei Johannisthal,
Halbtrockenrasen mit Hypnum lacunosum (fr.7f).
ECK.: Strande, Dünensand bei Bü]-k (J.47 ats fraglich,
der Beleg gehört zweifelsohne zur var. ruraliformis,
rew. Fr. )
fNSELN: Amrum, graue Düne an der Vogelkoje Norddorf,
nicht häuf ig (I{. 51 ) .
Uber Standort und Verbreitung verg1. FRAHM (tg?O).

B6 Tortu1a virescens (DE NoT. )

@ta(JUR.)pulvinata (JUR. )JUR. )

DE NOT.
LIMPR., Syntrichia

LAU.: Blocksteinmauer in MölIn am Mühlengraben; feucht-
schattige Betonmauer am Mühlengraben (LI.60); Farchau,
Schloßmauer (W.54); SaIem, Steinfliesendach (W.5f); cu-
dow, Steineinfassungen auf dem Friedhof (W.64); Ho1len-
bek, a]-te Zementmauer am Schulgrundstück (I.J.63); alter
Apfelbaum am Schulhaus (üI.66); Tüschenbek, Fährhaus
Rothenhusen, massenhaft auf a]-tem Teerpappendach (W.66);
Marienwohlde, alte Zementmauer (W.54); Möttn, hlasser-
krüger Weg, Betonmauer am städt. Krankenhaus (W.54); an
Wurzelausläufern won Kopfpappeln und auf Findlingen zw.
Alt MöIln und Mannhagen (W.54); Mannhagen, alte Beton-
mauer (W.:tt); Duvensee, Schindeldach am l{eg ins Duven-
geer Moor (W.ftt); MöIIn, Pinnaubrücke; Ratzeburg, St.



86

Georgsberg, Feldsteinnauer (h'.51); Büchen, Grabein-
fassungen auf dem Friedhof (Lr.65); Hohenhorn, mehrfach
auf Feldsteinrnauern und Eternitdächern (t{.68); schwar-
zenbek, niedrige Feldgteinmauer in der Bahnhofsßtraße
(r{..59 ) .
PLöN: Lütjenburg, Schleusenbrücke am Weg nach Hohwacht
(w.52) .
ECK.: Däniech-Nienhof, feuchtschattige Steinmauer am Aus-
lauf des Guteteiches (Fr.68).

8z . Atoina brevirogtrls (HooK. et GREy. )KINDB. 1883

88. Aloina aroideg (r.r'.scrrulrz)KTNDBG. 1881

B9 Aroina risiqq (K.F.scrflJlTz)KTNDBG. 1883

KIEL: Hassee, nordexponierter Hang bei der Schule, auf
kalkhal-tigem Feineanä vieJ- (hier noctr A1.66,Fr.67-?0)'
Belegexemllare für die Angabe Noltes: rran Mauern bei
Kieli (78b5) fehlen nicht in No1tes Herbar' wie bei
JENSEN (7952) angegeben' sondern befinden sich im Herb'
Bot. Inst.Kiel.

9o Pt ery subgessile (BRrD. )JUR. 1882

LAU.: Bäkr am oberen Rand einer Sandgrube.in-der Nähe
dea Kupfermühlenholzes, äußerst spärlich O1.62).
Zweiter Nachweis für das Gebiet.

91. Ptervtoneurum owaturn (HEDI{.)DIx. 1933' @c.)BRorH. 1923)

LAU.: Ziethen bei Ratzeburg (Relnke 1863r Beleg im Herb'
Bot. Inst.Kiel ) .
INSELN: Hetgoland, an einer gchroffen Stelle an der
Itectkante (Ha1lier 1852 tn Flora 1855 als Pottia cavi-
fo].ia ) .

92. AcauLon muticum (HEDW. )c.MÜLL. 1847

LAU. : Römnitz, Schwalkenberg, kleJ-ner Kalkmergelaus-
stlch $t.55.67)1 Niendorf, Acker am l{ege nach Traam
(w.55); Näu-Lankau, Waldweg, auf Lehm (If-50); Mechow,
lehmiger Acker zw. Mechower HoLz und Mechower See (W.

68); ifte Mergelgrube zw. Einhaug und Buchholz an der
B 2ö? (H.59 ) ; Bat, sanagrube (t{.59 , det.Kp. ) ;, Alt Mö1ln 

'
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auf lehmigem Sand an der Baustelle an der B 2O7-Brücke
(ul.72); AltmöIlner Berg' Mergelgruue (w.72).
ECK.: Knoop, Roggenstoppelfe).d (fp.eO); A1t BüIk, Stop-
pelacker (schwab & Fr.70); Gut Projenedorf, Sandgrube
(uI.77); Neu Wittenbek, Bractracker, auf tonigem Boden
(Fr.68).

93. Acaulon tri oue t rum ( sPRUcE ) c.MÜLL. 7842

LAU. : Alt-Horst, sandig-lehmige Rotschwingelflur am l/ege
nach Brunsmark (W.55, det.Kp.); Al-t-Mölln, lehmiger
Brachacker hinter der Windmühle; Niendorf a.d.St., Acker
an der Str. nach Tramm (w.56)i Einhaus, Mergelgrube an
der Str. nach Buchholz (w.59).

!4. Phascum floerkeanum UEB. et MOHR 1807

95. Phascum cuspidatum SCHREB. ap. HEDW. 1BO1

var. mitraeforme LIMPR. 1BB5
(= Phascum mitraeforme (LrMPR.)wARNsr. 1904)
LAU.: Alt-MöIIn, lehmige Viehweide am Mühlenbacn (W-58);
Lanken. auf Kleiboden an der Steinau (M.&l{.55); Frede-
turg (I{.72); Lauenburg, mergelig-sandiger Abstich des
Hangweges am hohen Elbufer, sehr zerstr. (W.6/); Römnitz,
Schwalkenberg, humose-sandige Abetiche an wieJ.en SteJ-lent
hier schon von Nolte bei Bäk gefunden $.6?t; Alt-MöII-n,
Pferdekoppel am Wege nach Mannhagen, viel- (W.72).
EUT.: Stoppelacker an der PIöner Str. (w.59).
ECK.: AIt Bülk, lehmig-sandiger Feldwegrana (Fr^71).
var. affine (NEES et HORNSCH. )LIMPR. 188,
(= Phascum affine NEES et HORNSCH- 1823)
LAU-! Att-Horgt, lehmiger Acker west1. Ziegenberg (w.67);
Hotlenbek, Garten am Schulhaus (1t.5/); Brunsmark, Lehm-
haufen auf einer Viehweide am Wege nach Alt-Horst (I{.68).
war. curvieetum NEES et HORNSCH.
LAU.: Römnitz, Schwalkenberg, alte Sandgrube (Vt-ZZ).
ECK.: Gut Prof,enedorf, Sandgrube (Fr.71).

!6. Phascum curvigo]-le EHRH. ex HEDI4I. 1BO1

97. Pottia bryoides (orcrs.)Mrrr. 1851

LAU-: Römnitz, Schwalkenberg, c.spor- (tt ?2).

Pottia starkeana (HBow- )c-MüLL 1847



STORM. ! Salzpfanne im Brennermoor nordwestl. Bad Oldes-
roe (Fr.67).
LÜ8.: Katzenberg, Ufer am Stadtgraben, auf feuchtem
lehmigem Boden Iw.S:); Priwall (Itahnschaff 09).
OLD. : Heiligenhafen, Steinwarder. (9.54).
PLöN: Barcbeker See (Gaertner 57).
KIEL: Gaarden, Auadeichungen (Hennings 1B8O).
SÜDERDITHM. : Hauke-Haien-Koog (Th.E88ers 67); vorland
bei Neufeld, in Juncue gerardi-Rasenr Scirpus maritimus-
Beatänden, auf Festuca arundinacea-Bulten' c.spor'
(Fr.59).
INSELN: Föhr, Oldsum (W-Christiansen 51); Amrum' Nord-
dorf. am Wec ins Naturgchutzgebiet (t{"62); Trischen'
g."rrä oüne Iw.5o); Helgolandr Südhafen, im Spritzbereich
äes Salzwagsers hinter der Mole (Fr.67).

l{urde von Timm und l{ahnschaff für Hamburg, Stadtgrabent
angegeben, was aber nach Koppe unrahrschelnJ-ich iet'

'98. ]@ (HEDW" )HAI"IPE

!p. Pottia dava].].iana (SM. )C.JENS.
(= Pottia rufeecens ( K. r.. SCHULTZ )WARNST. )

LAU.: Römnitz, Schwal'kenberg, auf bloßem Mergel mehrfach
(v.55-72) .

100.

101.

702.

Pottia truncata (HEDW. )B.s-G.1845

Pottia int ermedia (rünxn. )pÜnnn. r8z9

Pottia wil.gonii (HooK.)B.S.G. war.
EÄRNgf. (= Pottia cr inita WILS. ex

crinita (s.s.c. )
B.S.G. )

Itar won JENSEN (1952) ebenco wie Tortella flavovirena
mit elnem Fragezeictren versehen word€n, was nur schwer
zu verstehen iet, da dle Art von Timm in denrrMoogen der
InseI Föhrrr(1925)ausführ]-ich beschrieben und abgebildet
ist und alch darauc keine ZweifeL än der Richtigkeit der
Begti-nung ergeben, auch wenn das Herbar apäter verschol-
J-en ist und eine Nachprüfung urrmöglich wird' Dann hätten
mit gleicher Begründung auch Funde auc anderen durch
I(rietaelnwirkr:ng vernLchteten HerbarLen bezweifelt werd-
en rüsaen, waa jedoch nicht der FaJ-I war.

88
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98. Pottia heimii
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703 - Pot t ia eolata (HEDW. )c.t'lÜ1r,. 1849

LAU.: KI. Dienack, sonniger Grashang der Bachschlu-cht'
auf Iehmigem Sand (w.59)i Rörtitr' Schwalkenberg (tJ'
59).3ic.: s"g.berger Gipsberg {J4.5?-64).

1O4. Cinclido tus fontinaloides (HBlw. )P.BEAUV- 1805

705. Schi s t idi marit imum (TURN. )B.s.G. 1845

Verbreitungakarte e- FRAHU (19?7)

LAU.: Ratzeburg, FeJ.dsteinmauer deg Müh1enteiches am

weinberg, im Sihwankungabereich des lfasserspiegels (W'

;;;--R;:Eü.is, rri." nacü Trockenlegung werechwunden l'rl'63) '
Einziger außerhalb des Elbtals gelegener Fundort'
HBG-: Allermöhe, an der Dove-Elbe auf Steinen (leg'?,
det. Timm, Beleg im Herb.Bot.Inst.Kiel); Steinbl'öcke an
der El-be bei Blankenese &E.!6' Fr.54-65); N'S'G' Heu-
ckenlock an der Süderelbe, Salix-Basis im Flutbereich
(nr.zo).
PfNN.: Elbufer bei Schulau und ltedel (Fr'64-67); t{edeler
Marsctr, Steinbuhnen (Fr-67)-
STEfNBä.: St. Margarettren, Steinböechung an der Elbe
(rr.Zr).

1o6. schistidium apocarpum (HEDh/. )B.s.G' 1845

INSELN: Helgoland' oberland (KI.Müller 6?)"
war. gracile (scltr ErcH. )LoEsKE
LAU.: Niendorf ' 

Steinblock einer Bachunterführung (I't'

57).
fo. epilosuE (wlnNsr. )Lorsre
LAU. : MöIln, Elb-Trawe-Kanal, Betonufermauer (W'59);
Kehreen, Findling in der Nähe des Dorfteiches (W'65)'

707 - Schistidi icota (uoow. )lruPn. r889

war.
HBG.:

108.

riwulare
Schulau

(anro. )lüAril,ENB. 1812
(hier noch 8.56).

Grimmia laevigata (snfn. )BRID. 1826
ffiIffiffi;-dtris BRUCH. )

LAU.: Ratzeburg-Dermin, flachliegender Stein an der
Landetr. zw. Dorotheenhof und Hundebuscn (r'I'54) '
Dritter Nachweig für das Gebiet.
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109. Grimmia ovalis (HEDI{. )LINDB. 1871
(l Orimmia commutata HÜs. rSrl )

110. Grimmia doniana SM. 1804

111. Grimmia pulvinata (HEDI.I. )SM. 1BO7

172. Grimmia tr ichor:hvlla GREV. 1824

war. muehlenbeckii (scurup.)HUSN" 1887
LAU.: Siebeneichen, am Feldsteinwall um den Kirchhof
(w- 53 aet ..r . ) .

111. Grimmia decipiens (K.F.scHULTz)LINDB. 1871

114. Grimmia hartmanni-i SCHIIIP. 1860

' 175. Racomitrium acicurare(ueow. )anro. rBrg

LAU.: Sandesneben, Betonbrocken in einer alten San,
(u.9w.72); Schwarzenbek, Granitmauer (v-53 teste W

dgrube
.).

OLD.: Schönwalde, feuchter erratischer Block im Forst-
ort G].inde (w.>g).
FLENSBG.: Meierwik, Granitblock am Weetrand des Süder-
ho].zes (Sax.54).

116. RacoqiEr]4m !Sue_!_t_9.!f!C (P.BEAUV. )BRrD. 1826

117- Racomitrium fasciculare (HEDIü. )BRID. 1819

LAU.! Linau-Feil-berg, Hahnheider erratiacher Block
(ll.?2); Find].ing am a].ten Frachtweg süd1. Fredeburg
(w.56); HolIenbek, I{egrain mit Findlingen (U.64);Mölln,
Voßberg, feuchtliegende Steinblöcke (W.54, ns.&W.56);
Steinblock an der Str. zw. l{oltersdorf und Tramm (W.54);
Steinblock am Bahnübergang zw. Seedorf und Hollenbek
(w.58); Elmenhorst, Findling am Burholt (M.62); Aumühle'
massenhaft c.spor. auf nordexpon. Ziegetdach (w.?2).
STORM.: Grönwohld, Forst Bergen, nördl- Waldrand (l{.59).
§EG.: Segeberger Foret (Us-66).
RENDSBG.: Aukrug, erratigcher Block im Quellgebiet eines
Baches (I{.70 ) .
sÜDER-DrTrD{. : Detlbrück, Hünengrat (w.5o ) .
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118. Racomitrium heterostichum (goow. )BRID. 1819

ssp. affine (wBs. et MoHR)AM.
LAU.: Möl-J.n, Voßberg, schattiger err. Block (w.54 teste
Kp.)i Elmenhorst (8.51); Sachsenwald (E.&St.32).
STORM.:. Jersbek, Findlingewä11e im Jersbeker Forst' mit
a11en Übergängen zu + Ianggrannigen Formen (w.72).
ssp. sudeticum (FUNCR)DIx.
LAU.: Fuhlenhagen, Forst Hahnhorst (u.5o, w.60-72, teste
Kp.); Römnitz, Findling an einer kleinen Mergelgrube am
hlege ins Seebruch (ns.gI{.56)1 Dargow, Einhorst, errat-
ischer Block (Lr.56); Fuhlenhagen, Forst Buchholz (M.&
w.5B); Schönberg, Kreisforst Koberg, großer FindJ-ing
(w.6?, i Alt-Mölln, Findlingswall gegenüber der Mühle
(W.58); Linau-Feitberg, Hahnheide, err. Blöcke (w.721.
OLD.: Schönwalde, Forstort Glinde, Steinblock im Lachs-
uach (W.!p); Bachschlucht bei Dönsdorf, Steinblock (Fr.
67 )..
PLON:
Rönne,
Müller

119. Racomitrium canescens (gElw.)BRfD. 1819

Rönner Gehege (hier noch Kl-. MüLler e Us.56);
erratischer Block auf einer feuchten Wiese (Kl-
6?',) .

119a Racomitrium ericoides
ffi

HEDtrI.
ericoides (ustw. )HAMPE)

LAU.: Fortkrug, sandige Qräben an der Str. nach
zus. mit R. canegcens s.str.
PLöN: Hohwachter Bucht, graue
62) .

(keine Übergänge )
Dünen bei Sehlendorf (Fr.

fo. prolixum B.S.G.
LAU. : Güster, Sandgrube
feuchtem Boden (M.&w.58

Bröthen
(w.65-?0) .

versandete Rasen auf zieml.

12O. Racomitrium lanuginosum (HSnw. )BRID. 1819

LAU.: Mölln, Voßberg, moorige Senke, auf err. B1öcken
(Rs.&w.56); Kühsen, steinblock (w"56); MöIIn, Fried-
hof, zus. mit Andreaea rupestris auf einem Findling (W.
54); Findting an der Str. zw. Woltersdorf und Tramm
(w.54);Findling zw. Kühsen und Niendorf (w.54).
LUB.: Lübeck, Vorwerker Friedhof, Grabstein (W.5a)"
SUDTOND.: Heidemoor güdI" der Rantzauhöhe zwischen Cal-
luna (Menze1 & Sax. 54).
INSELN: SyJ-t, sandiges Heide1.and bei Dijken DeeI (M.67).

121. Ephemerum serratum (HEDLü. )unupn tB37



LAU.: Kollow bei Schwarzenbek, Kleeacker (M.5o det'E');
MölI.n, Lankauer hleg, Grabenaugstich (w.52); Fredeburg,
grasiger Brachacker (W.52); Hammer, Abbruchkante der
iorrg.rrt" (w.59)i Hollenbek, auf Sand und Lehm werbrei-
tet aber nirgende in größerer Menge, im Oktober überall
ln verunkrauteten Gärten (ld.67).
PLöN: Feldmark nordöetl. Nettelsee, Iückige Viehweide
(Fr.69).

Eohemerum minutigsimum LfNDB" 1874
(= E. serratum var. angustLlorrum b.).u.,

94

t2). Ephemerum sessire (BRUCH et scHrMP. )c.MÜLL. 1848

124. Epheme rum recurwifol t-um (orcrs. )soul.. r87z

.125. Phyqq trella pateng (urow.)B.s.G. 1849

LAU.: Alt Horst, lehmig-sandiger Acker (w.56); HolIen-
bek, auf Maulwuifshaufän in einem Pado-Fraxinetum (W'

63)i l.lienaorf bei Berkenthin' am Ausgang der Schlucht
.* ä.r FJ.iegenbergea' verschtämmter Tonboclen (V'?2)'
ECK.: StoppÄlacker zw. Felm und Osdorf (Fr.68).

LAU.: MöIln, ausgebasserter Schlick des Kanals (I{'54);
Sandkrug, Elbufer G.»); Hammer, stillgelegte Ton-
grube där Ziegelei (w.67)i AltmöIlner.Berg' schl-ickiger
iümpelrand, .it Bot.ydium granulatum (w.&Fr.67)1 Trent-
hor^ster Teich, I,testuier, auf Schlick (Us.59)
SToRM.: Teich westl. Groß Hanedorf (Ue.59).
HBG.: A]-sterufer oberhalb Poppenbütte1, mit Riccia
cryatallina (.1 .59 ) .
priru. : Wedeler Marsch, Aufspülgelände (Fr.67).

125. Physcoolq9!!-Ulggg.i. L n'{PR.
@s x Physcomitrium sPhaericuml

rz7. @ (HEDw.)r'ÜnNn.

STORM.: an einem Teich weetl. Groß Hansdorf (Us.59).

r28. @ (HED!{.)HAMPE
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r29. @serorN. l84r

STORM.: Hoiedorfer Teich; Uehrenteich nördl. Labenz;
Neuer Teich bei Elmenhorst (Us.59); Jersbek, Neuer
Teich (8.60).
PLöN: Muxal1, am Nordufer deg Kasseeteiches; Gut Both-
kamp, Graben im Park (J.59).

130. Funarla obtusa (HrjDW. ) LINDB.
(Heow. )LINDB. )G-Entorthodon obtugus

t37. Funaria faecicularis (HEDW. )LrNos. 1854
fficularis (HEDw. )c.MÜLL. 1848)

1j2. Funaria hvgrometrica HEDIT. 1801

INSDLN: Helgoland, Oberland (v.Wettstej-rr 23' Hal-J.ier
7862) .

733. Tetraplo mnioides (HEDW. )B.s.G. 1841

HBG.! Lehm8al, anmoorige Weide am Oetrand des l{ittmooreet
auf Knochen (Pr.67).
PINN.: Holm, feuchte tteide, auf Knochen (Fr.67).

114. Sp].achnum ampullaceum L. ex uEDl{. 1801

lÜg.: Wattendorfer Moor (K1uenann & Gusmann 34).
FLENSBG.: Frörup, Moor am Ihlseeetrom, reJ.chlich und
an melrreren Stellen auf zetaeiztem Rinderdung (nr.57).

1j5. Tetraohis pe].l.ucida HEDlt. 1801

INSELN: Amrum, in der Norddorfer Vogelkoje (Kl.&Fr.57).

'136. orthodontium lineare SCHwAEGR. 1827
(=l-. sennanLcum F. et K.Koppe 1!40)

Diese Art hat sich in den letzten 2O Jahren geradezu ex-
p)-oaiv in Mitteleuropa ausgebreitet und erreichte won
Itecten wordringend Hecsen 1952, Däneroark 1953, ltestfaLen
1955, den Harz 1950, Mecklenburg und dLe Tschechoalorra-
kei 1954. In diesem Zusammenhang aei auf die umfangreiche
Literatur verwiesen. lfährend MEIJER (Amsterdam) die
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136. orthodontlu lineare
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Identität von O. germanicum mit dem güdafrikanischen
O. I.ineare an Hand dgg \Dulmaterialg im Herbar Boissier
in Genf feststeLl.te, wrtrde dies von REfMERS (Berlin)
bezweifelt. Während REIMERS anfänglich dieser auctr in
der Willdenowia (tgS4) publizierten lleinung war, Ortho-
dontium germanicum eei ein Endemit, der bisher nur über-
sehen worden warr kam er 1957 zu einer gegenteiligen An-
sicht. In einem Manuekript (im Besitze Walsemanns) meLnte
er dazu: rrDie neuen Beobachtungen 7955 und 1956, nach
denen Orthodontiurn ganz überwiegend an wegtexponierten
Rändern von Jagen und Lichtungen sowie an westexponier-
ten Steilhängen Sefunden wurder halren mictr bewogenr der
Einwanderungehypothese wenigstene für Deutschland zuzu-
stimmen. Einige dagegen sprechende Standorte lassen sich
auf sekundäre Verbreitung won bereits worhandenen Stand-
orten zurückführen.rl
Über die ökologie dieser Art sind bei den Fundortauf-
zählungen keine detailierten Angaben gemacht worden.
Statt dessen aoll an dieser Stelle exemplarisch eine
Zusanmenstellung wiedergegeberr werden, die Reimers 1955
und 1955 naclt geinen in Schleswig-Holstein entdeckten
Einzelstandorten machte, und die ein ungefähree Bild
von der ökologischen VaJ.enz dieser Art vermittelt.
Reimerg fand Orthodontium von 246 Stel-Ien

an Kiefernbasis 145x
Fichtenwurzeln 25x
DougJ.asien
Buchenbasi s
Eichenbagi s
morschen Stümpfen 4
morachen Stämmen I
Rohhumue

lx
5x
1x
5x
)x
6x

I{änden von Torfgräben 3x
LAU.3 Alt Horst; Mölln (I{.56); Brunsmarker Tannen; Klein
Pampau; Seedorfer l{erder; Mustin; Lehmrader Tannen; l{er-
der am Schaalsee (l{.58); Mö11n, voßberg (1{.58,n.59);
Forst Großer Drüsen westl. Drüeensee (üI.55'A1.66); Grund-
].oser KoLk (w.58-53); Gudow, Schwarzsee (w.56)i Krumm-
esse; Segrahn (t{.59); Segrahner Berg (w. 66); N.S.G.
SaIeEer lr{oor (!t.57-§7); AIbsf elder Berg (I{.55 ); olden-
burger Moor (W.16-64); Schwarzenbekr Gülzower HoIz (U.
55); Koger (tf.59); schmilau, Königsmoor (w.68); Marien-
wohl.de (I{.51)i Sachsenwald, mehrfach (8.54-59); hier in
6 Jagen (ng"Sl-:4), in weiteren 19 Jagen (ns.55), in
inegesamt 43 Jagen (ns.56); Grander Tannen (E.61);
Hahnheide, I Stellen im Jg. 43 (ns.55), an weiteren Stel-
len in den Jg. 9t7ot43,44,45 (na.56).
STORM.: Ehleisberg bei Kayhude (w.69); Duwenstedt (Us.71).
PINN.: Esinger ltohJ.d, Jg. 78 an 2 Stellen (Rs. 55)i
Borsteler trlohld, JE. 87,92 (Rs.55).
SEG.: Segeberger Forst, Jg. 181,782,783,25o (.1.:g);
hier ungemein häufig (fr.65, Ue.&Fr.71)i Rickling,
Forst Neurrünster (.].:: ) .
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REIIDSBG.: Gut Enkendorf (fr.7Z);
Forst SohI, Jg.lt-79 (sax. 57).
EcK.: Altenhof (J. 59).
NORDERDITHM.: I{älder an der B 2O3
6?).
SCHLESW.: Forat KroPP, Jg.11O (Sax.
FLENSBG. : Forst Handewltt (Sax.59);
58).

Mniobnrum delicatulum (HEDW. )Dfx.
ffiR. 1892)

r37 -

Hagenmoor (rr.72) ;

öst1. Heide (Kl.Mül1er

5?) .
Forst Lindewitt ( sax.

1933

LAU.: Ber'kenthin (e.:l); Neulandr Bätauer Zuschlag' auf
qr"iris.. Ton (w.53)i-namnitz, letrmige Böschung (w.:l);
Ratzeburg (Reintre 1855)i Erlenbruch am Ratzeburger See
(vt.57); Iehmiger Wegrand am Mühlenteich (It.53); Güeter,
feuchter Sandausstictr (W.56)1 Hohenleuctrte, Seebructr'
Abstich am Uferweg (t{.59-68); Elmenhorst, l{aldreq iq
Sahmgchen Bauernwald (u.62 aet.rp.); KL. Zecher (hr.60);
MölIn, lehmige Grabenwand am Treidelsteig deg Elb-Trave-
Kanals (W.:S); Boratorf, lehmig-sandl-ges Stoppelfeld
(w.51)1 Lauenburg, Tongrube der Buchhorater Ziegelei (W.

68)i Mannhagener Mi.ihl.e, J.ehmig-sandige AJ.J.uvionen der
stelnau $1.?2) .
HBG.: Eppendorfer Moor (Ieg.?, Beleg im Herb.Bot.Inet.
Kiel, 1pl1); Schröders Parkr guelLiger Fuß deg Elb-
hange (8.58-59 ).

1j8. Mniobrvum wahlenbergii (wfg. et MoHR)JENN.- ffi.)LruPR.)

1j9. LeDtobrwum pvriforme (HEOW.)WflS.

LAU.: hier weit verbreitet und stellenweiee häufig, z.B.
Pinnautal, ItLesengrabenwände (W.58)1 Hornbek, Wiesen-
graben am Karral.l Bälauer Zuschlag, Graben; K1. Schret-
Ätake.r, torfige Grabenrände Or.53); Mö1lnr Ankersches
Ziegelbruch (w.51); Voßberg, Sumpfloctr (w.:4); Dargow'
Sumpf am Pfuhlsee (w.68); Brunamark, Sumpf am Wege nach
AI.t-Horst; Lankau, sumpfige VLehweiden, übera11 auf.
feuchtem An-oor (t{.68)i Sa1em, Schaalseekanar (w.58).
HBG.: Gärtnerei Neubert (E.53)
LÜB.: Fisctrerbuden, humoser Aushub (rl.ll).
PLöN3 Muxa1l1 am Kaaaeeteich (J.59).
KIEL: auf Töpfen im Gewächghaue (Fr.6!, Lehmann 1!O8,
Beleg im Generalherbar).
ECK.: Quellmoor westl. Ascheffel (Fr.59); Uiesen an der
Schlei bei Kappeln (Fr.68).
sÜDToND.: Gottegkoogsee (Trr.eggers 65).



14o. Mniobryurt ].utesc€ns (LIMPR. )LoEsKE 1910
ffi(r.::qpn. )uörr. 1g27, Pohlia
]-ut. (LrMPn. )uör.r.rn r9o7 )

LAU.: HoIIenbek, IJegabstich an einem lehmigem Knicki
NeuJ-ankau, Erdwa]-l (w.6O); Sterl6y' Abbruchkante eines
Knicks; Sirksfelde, stei].er Erdwa]-l (w.65 teste Kp.);
Friedrichsrutr, Nische in einer Mauer gegenüber des Bis-
marckmueeums (w.65); Anker, Sandgrube auf Lehm; HolJ-en-
bek, Knickrf,älle; Sterley, Hainholz, feuchte lfagenspurenl
SaJ-em, l{egabstich am Hundebuschl Forstkrugr BerghoJ.zer
Forst, Schneise in einem Kiefernforst, an ltänden tiefer
Ifagenepuren (W.67)1 Hohenhorn, lehmig-sandige Knickgra-
benwand (W.68)1 Lehmrade' steile Flanke eineg Erdwalles
(Vl.6?)i Elmenhorst, Knickwa]-l mit Bartramia pomiformis
(1.I.71 ) ; Linau-Feilberg, schattiger FeldsteinwalJ- ' 

in
einer Nische auf feinem lehmigem Sand (1I.72); MöIIn'
Hohes Holz, steiler'.humos-sandiger l{egabstich (W.Zt).
STORM.: Dwerkaten, Staatsforst Trj-ttau, steiler ErdwaII
am lrlaldrand, auf feinem lehmigem Sand mehrf. (W.6g);
Knickwal]- zw. oh1gtedt und Hoisbüttel ß1.?2); Ahreneburg,
Knickwall unweit deg Bredenbeker Teiches, in Erdnischen
auf lehmigem Feinsand (w.59).

141. Poh]-ia camDtotrachela (REN. et CARD.)BRoTH-
ffiEDIrr. )LoESKE 19o, non LTNDB.
1879, Pohlia Srandiftora WARNST. 7904 non LINDB.
fil.1899)

100

142. Pohlia brewireticulata I{ARNST.

Diese rrArtrr vurde an Hand zrf,eier steril-er Probent die
Tinn auf Föhr und J-n GeltJ.ng Birk aufgenonrmen hatte'
von ltarngtorf aufgestel.J.t. Sie ist bis heute nicht wie-
der gefunden worden und hat auch keinen weiteren Ein-
gang in die Literatur gefunden. llir meinenr daß diese
recht zweifelhafte Art, dLe vielleicht nur eine sterile
Modifikation einer anderen Pohlia-Art darstellt, einge-
zogen werden kann.

143. Poh]-ia bifera (wARNsr. )WARNST. 19o4

LAU. : Elmenhorst, Sandkuhle (M.69).
STORM. : Grande' 1ehmige tliesengrabenwand am Helkenteich
(w.58) .
RENDSBG.: Einfelder See, SIt-Ufer (Schwab & Fr.70).
PLöN: RönnerhoJ.z, Brachacker (fp.Z3).
HUS.: Heidegtelle zw. Sctrweging und dem Bahnhof (fp.
2p, Standort heute kuJ-tiviert).
süororo. : Gotteskoogsee (ttr.Bgsers 66).
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144. Poh]-ia rothii (CoRRENS)BROTH. 1903
Tffionria annotina (LEERS)LrNDB. 1879 non (ueow. )
LOESKE)

745. Pohlia drummondiii (C.MÜLL. )ANDREWS var. gracilis
ffiohlia gracilis (B.s.G. )LrNDB. )

r45. @j"rg (HEDW.)LrNDB. 1879

LAU.: Elmenhorst, KnickwalL (M.62-65, teste E.);
füschenbek, Ualdrand mit steiJ.em ltegabstich zum Fähr-
haus Rothenhugen hin, auf feinem humosem Sand (U.68);
Buchholz, bewaldete Steilhänge am Ratzeburger See, auf
kalkhaltigem, schluffigem Feinsand in einer Erdnische(W.69); Breitenfelde, nordexpon. Abstich am ltege zum Bä-
I.auer Zuechlag hin (U.l!)i llent,orf a.S., Knickwall
westl. des Dorfes @.Zz).
STORM.: zwischen Steegen und Nienwohld (E.43); Gr. Hans-
dorfr.Erdwall am Buchenwald (W.?Z); Hoisbüttel, Knick-
wa].I (w.Z1).
LUB.: Dummersdorfer Ufer (E. bis 43).

147. Pohlia elongata HEDU. 1BO1

148. Mniobf'yuqr pulchellum (HEDw. )LoEsKE 1910
(HEDI{. )LrNDB. 1879 )(= Pohlia pulchella

149. Poh].ia nutans (Hoow.)LrNDB. 1879

war. longicol-la WARNST.
LAU-: N.S.G. Salemer Moor (I{.54).
var. gtrongulata (anfo. )wARNST.
LAU.: N.S.G. Salemer Moor (w.64).

LAU.: Sachsenwald, sandiger l{egrand an der Königsallee;
Mö1].n, sandiger Hang bei der Franzogenechanze (!t.53);
Schmil-auer Landstr., sandiger Wal-dwegrand (W.57)i Grund-
loser Kotk, Itegrana (w.57); Elmenhorst, Sandkuhle (M.
6z aet.I{.); wohrtorf, Feldweg (M.53); Hohenhorn, lehmig-
sandiger Feldwegrand südwestl. des Dorfes (w.68).
RENDSBG.: Elsdorfer Gehege, grasiger Weg (J.59).
tüS.: Oster-Ohrstedt-Feld, Ausstich am Moor auf feuchtem
Sand (Fr.7O).

t5o. Pohlia sphagnicola (s.s.c- )BRoTH.



LAU.: MöIln, Grundloser Kolkr VerlandungEmoor (W.:8);
Bliestorf, i(annenbruch, Torfgrauen (lt-Jp); -Salent
N.S.G. Schwarze Kuhl.e' Scheuctrzerietum (It.62); Salemer
Moor (t'I.6t, M.&It.63).

toz

75 1. Brlrun marratii I{ILS" 1855

152. Brvum warneum BLAND. 1BO5

HBG.: Ladenbek, auf feuchtem Sand im Bachbett (rimm A

E-32) .

15i- BrYuE anrustirete KINDB-
I-;yutfi-e n du 1 um ( Ho RN s c H . ) s c H r'rP . )

LAU.: Güster' alte Sandgrube der Fa. Burmester (W.50
det-Kp. ).
r.üs- :- Dummergdorf er uf er (w.59 ) .
FLENSBG-: an Mauern in Flensburg (Prahl 1878' Beleg im
Generalherbar Kiel).
r.IsELN: Helgoland, Düne (Loewe 6? det- Kp.); hier am

Rande eineg Süßwassertümpele (fr-57).
war- cylindricr:m WARNST.
LÜS.: iraveuünde, Sandboden auf dem Priwall (TimE 24'
BeIeg im Herb.Bot.Inct.Kiel).

154. Bryum ruppinense WARNST.

Eine Kleinart dee BryuE-pendulun-Formenkreisesr die bes-
ser als ssp. zu 153 Sestellt werden könnte'

155. Brrrum knowltonii
(- Bryun lacuetre

BARNES
BLAND" )

LINDB.
BRID.

LAU-: am Ratzeburger See (Nolte 1820) und am ltege zur-
Papierrüh1e (Nottä 1821r Belege im Generalherbar Kiel);
cü-gter, auf feuchtem Quarzsand der Sandgruben (W.5O aet.
Kp-)-

156. Brrrum mamillatum
(= Bryum warneum

1868
ssp. mamillatum (r.n$os- )PonP" )

757 " Bryur inc114e!g!! (gnro. )sLANo^
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LAU.: Güster, Sandgrube der Fa. Burmester (tt.5/); Hol-
lenbek, sandige Ränder der ehem. Bahnstrecke Lehmrade-
HoIlenbek (W.55 , det.Kp. ) .
PLöN: Dosenbek MTB 1826, in Holzritzen am Seeufer (Fr.
?2) .
INSELN: Föhr, Grabenrand am rrMooril südwestl. von Süder-
ende (SchuLLze-lnoteL 62).

158. Brtrum longigetum BLAND. 18oB

159. Bryum g]-igi4pgg4q (snro. )B.s.G. 1839
(Hsow. )LTNDB- 1879)(= Bryum cernuurtr

LAU.: Güster, auf feuchtem Quarzsand in Ausstichen mas-
senhaft (w.6o aet.rp.); Elmenhorst, Sandgrube (M.68).
HBG-: öjendorfer Ausstich (8.:l)-

767.

[IBG.: Zementwände im Farnhaus des Botan. Gartens (8.
58 det. It. ).

r52. EUlggig4ü SPRENG.

161. Brvum turbinatum (uBow. )TURN.

IIBG. : Zlegeleigrube Hummelsbüttel1 Ladenbek; Mergel-
grube au öjendärfer Friedhofsge]-ände (1eg.Z 33-34,
Belege im Herb.Bot.Inst.Kiel).

164. Bryum schlelcheri SCHhIAEGR. 1816

765 . Brtrum pa].].enB Slt

16O. Br1rum calophyllum R.BRoI,JN 1824

166.

Brvum cvc]-ophyllum (scHwAEGR. )B.s.G. 1839
@m FUNcK 1826)

Brvum pgerrdotriquetru.m (uBnw. )scHwAEGR. 1816
ffi. HEDw.)orx. 19o4 (=Bryum
bimum (scHnps. ap- HEDW.)TURN- 1804)

t67. Bryur neodamelqgg ITzfGS- 1841
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LAU. : Mölln, Er1en-Birkenbruchwald am Ankerschen Zj-egel-
bruch $.54-55)- Dritter Nachweis für das Gebiet.

t5B. Brvun Dseudotriquetrum (HEDW. )SCffl{AEGR- 1816
@INDB. 1856)

169. EUfg r"rr.t ii SCHWAEGR. 1816
Verbreitungskarte s.FRAHM ( 797 7)

LAU.: AIt-Mölln, sandig-lehmiger Parkplatz an der MühIe'
auf einer nicht befahrenen Stelle (I{.68, det.Kp.).
HBG.: Blankenese, Gestein am Elbufer M-& E-52, M.62)i
N-S.G. Heuckenlock an der Südere1be, Blockpackung (Fr.
70 teste Kp- ).

r7o. pg;Jg_1g!@ scHLEIcH. 1Bo7

INSELN: Helgotand (Loewe 6?, det.rp.); hier auf dem
Unterland (Fr.57).

172. Bryum badium (BRrD. )scHruP.

173. Bryrm cirratum HOPPE et HORNSCH^ 1819

LAU.: alte Feuergtel].e am Chausse€rand zw. Schwarzenbek
und Elmenhorst (M-51 teste Kp.); Tonhaufen an der Chau-
ase6 zwischen Elmenhorst und MöIIn (U-SZ).
IIBG. : Blankenese (e.51).
SCHLESW.: Wellsprang MTB 1423, l,4.a,uer der Eisenbahnbrücke
(ug.enr.zo).
süDToND.: Gottegkoogae€ (rh.Bssers 66)-
INSELN: Amrum (w.52).

r74. p5gry1g (LuDw.) snro. r8l9

LAU.: Grambek, alter Sandausstieh am Wege nach Göttin
(t{.59, vid-Kp.).
STORM:: Tongrube bei Lohbrügge (hier noch Fr.58).
KIEL: Auastich am Kanalufer bei Holtenau (fr.7Z).

77 7. Brtrum cae soiticium HEDIü 1BO 1

775. Bryum bicolor DICKS. 1801 sep. eu-bicolor GIAC.

LAU.: Güster, Sandgruuen (If.6O);
schaalsee-Kanalbrücke (w. 60).

SaIem, Betorrmauer der



7?6. Bryum atrowirens VILL. ex BRID. agg
(i Biyüm elythrocarpum SCHhIAEGR. )

Nach den Untersuchungen von CRITNDI{ELL und NYHOLM (1954)
Epaltet eich Bryrm atrovirens in mehrere Klej,narten auft
Eine eingehende Bearbeitung dieses Komplexes steht für
Schleswig-Holstein noch aug. Die folgenden Angaben be-
ziehen sich zur Hauptsache auf Beleger die Koppe bei der
Durchsicht won Herbarproben standortähnlicher Arten fest-
etelJ.te.Zur Bestimmung der Kleinarten sei hier ein
Schlüseel nach CRUNDWELL und NYHOLM (1964, verändert)
wiedergegeben:

t 05

EUT.: Neudorf,
INSELN: Amrum

Stoppelacker an der Plöner Str. (W.::).
(r{.52 ) .

1 Gemmen klein, unter 1OO rr
1' Gemmen größer, über 1OO p im Durchmesrser
2 Rhizoiden tiefvioJ.ett, Gemmen bleicher, rhizoid-

bürtig, deren Zellen nicht worstehend, 60-9O pt
Rippe austretend, Blattsaum undeutlich, Rhizoiden
deutlich papillös B-violaceum

2t Rhizoiden nicht wiolett
I Rhizoiden blaßbraun, Gemme, (50-)5o-roo(-r5o)p,

deren ZeLLen deutlich herwortretend
B.k]-incraeffii

3* Rhizoiden rotbraun, Gemrnen 40-60 *-6ö---roö t, ; -
deren Zellen wenig oder gar nicht vorstehend

B. saut eri
4 Rhizoiden violett bis purpurn, glatt, Gemmen

rhizoidbürtig, rot, 725-78o P B.ruderale
4r Rhizoiden andersfarbig
! Gemmen gelb, 72O-2OO 7ur Rhizoiden meist gelb,

fein PaPirlös B.tenuisetun
5* Gemmen rot, seltener orange oaer neTt6räui - -
6 atätter nicht oder schwach gesäumt, Blattze].].en

1O-16 7r weit
6' B1ätter deutlich geaäumt, Blattzellen 14-2o p

weit B.radiculosum
/ Rippe kräftig, gelb, austretena, nfaEtTeTf-en- -

70-72 pt am Blattgrund quadratischt Gemmen braun
bis rot, 120-18O;rr Pflanze kaJ-kJ-iebend

B. radiculoaum_
7' Rippe weniger kräftig, kurz austretend' rötlicht

BlattzelJ.en 1O-16 ;r-weit, am Blattgrund recht-
eckig, Gemmen 190-260 pr rot, stengelständig
oder an bräunlichen Rhizoiden

B -microegYthrogallgg
B Gemmen kaum über 25o pr am -cr-unä' äeF 5tänE-ef -

oder achselständig, Blattzellen dünnwandigt
Rippe sctrmal. krrrz austretend

B. rubens

2
4

3

5

5

7

B



8t Gemmen meist über 25O ;r, erdbeerfarbisr rhizol'd-
bürtlg. BlattzeJ.len dlckwandig. Rippe kräftigt- 

-

J.ang austretend, gecär.rmter Blattrand oft bräunlich
B.lornlolognge
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cencu ].ato:
INSELN: Helgoland (Hallier 1862 ) .

176a. Brtrum k].inggraeffi j. SCHIMP-

STORM.: Oldesloe, Salzste1le an der Trave zwischen Fu-
narla hygrometrica (KP.z4).
PLöN! Sande, Acker am Stockgee, zwLschen Riccia bifur-
ca (Kp.2/); Acker bei l{ittmold, zw. Anthoceros cris-
pulua (rp.z3).
kIpL: Acker bei Kopperpahl, zw. Ephemerum serratum
(Kp. 24 ) .
RENDSBG.: Kleeäcker güdI. Voorde, zw. Entosthodon fas-
cl"cularis (rp. z5 ) .
ECK.: Bültseä, Südufer, zw. Aneura incurvata und Pohlia
rothii (rp.z5).

LAU.: Dalbekechlucht bei BörnserLt zwi Pleuridium sub-
ulatum (Itahnschaff 1899 det. Kp.); Mölln' sandiger Brach-
acker bei Hammer (8.&w.60, det"Kp.).
PiöN; A;k"r am stocksee' zw- Phascum mitraeforme (rp'zz);
Lanker See, ilestufer, auf Sand (Kp.26)i RönnertroLz, Jg'
14, Waldbodenaufwurf (KP-27) -
RENDSBG- : MoJ-fsee, Brachacker (fp. Z3 ) .

7?6b - Bryum micro

176c. Brlrum rqbe4s MITT-

carDum C.MÜLL. et KTNDB.

PINN.: Itedeler Marsch, Abbruchkante an der Elbe (Fr.
64);'Dahlt, woideland zw- Ephemerum minutlssimum (E.
41) ;
EUT-: Ack€r am ttestrande des Süseler Mooresr zw. Ento-
sthodon faecl-cularis (Xp.Z4).
PLöN: FIehm, Ifaldweg (fp.ZZ); ostufer des Kagseeteiches
zw. Physcotit"irm eurystomum (J.59).
KIEL: Ausetich an der Neuen Unl'vergität (J.63).
RENDSBG.: Acker weetl. Kuhlenbrook, zw. Pottia inter-
medla (Kp.24) -
HUS. : Iteiter-Ohrstedt, Heideeana (fp.Z9).
sÜDToND': Gottegkoogsee (th.oggers 55)
INSELN: Fehmarn (J.Dggers wid. Fr-).
Außerdem liegen Angaben vor aus den Meßtischblättern
tiiz, 7626, 1627, 182?, 2o2?, 2727, 2226 (Fr.69).
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1/5d. Brtrum gauterl- B.S.G.

PLöN: Acker am Stock!,ee, zw. RiccLa glauca (fp.Z7).

176e. Eryra tenuisetur LfMPR.

PLöN: Mooreandiger Acker am Oetrande des Fehltmoores,
zwigchen Riccia bifurca (Kp.26)"

176f. Brtru.m violaceum CRUND" et NYH"

HBG.: SüIldorf, aandiger Stoppelacker mit Trichodon
cyJ.indricue (e.5O) 

^

177. Brlrum alpinum [üDS. ex WITH.

STORM.:
(us.59 ,

Bredenbeker Teich, Südufer, auf kiesigem Sand
det.J. ).

178. Bryum capillare L- ex HEDI{. 1801

INSELN: Helgoland, in Sprenglöchern auf dem Oberland
(rr.5?)
var. Eacrocarpum [nJB.
(= war. cuapidatum SCfMP. )
SEG: Segeberger Kalkhöhle, auf Gips ca- zocm wor eLner
Lampe (F.r.69, det.Kp.).nei dieser Yarietär tritt die Rlp-
pe aJ-s Langer Stachel aus.
Ifo. f].accidr:m B.S.G.rl
ist ein Genotyp und zeigt in Mischrasen mit Bryum capil-
Iare cap. zu diegem keine Ubergänge- Dieger Typ ist nicht
g eIt en.

1/P. Brrrum argenteum HEDW. 1801

INSELN: Helgol.and, Oberland (ff.UUtter 5Z)-
var. paeudo-arg€nterur (wARNsT. )ttötrtx- r9z7
PLON: Muxal1, Ostufer des Kaeseeteicfres (.I.59).
ssp. julaceum (BLAND. )HAMPE
(= B. argenteum ß majus SCHI{AEGR- 1816)
LAU. : Steinau-Alluwl"onen unweit der Mannhagener tlagger-
müh1e, wiel und wergeseLlgchaftet mlt B. argenteum fo.
viwiparum (cr,ow.)poop-, keine übergänge $.121 -



LAU.: Elmentroret, Hagedorn (M-50); Hammer' Srai
Böschung der ehem- Hammerburg (w^::); Mölln, S'

Berg, sandiger Grashang (w.5f); Schmilauer Zus'
Graben an der Str. nach Schmilau (I{.53); MöIln
trockenragen am Ziegelsee (v-Hübschmann & W.5l
ge Böschung hinter der Nikolaikirche $I-56-59)

I08

1Bo. Rhodobryum rqselt4q (He»w. )LrMPR. 1892

sige
terleyer
chlag,
, Sand-
) i gragi-
; Fried-

hof, schattiger Raeen (w.64); grasige Kanalböschung zw.
Mölln und Grambek sowie am Hafen Ol-56-?7); Albsfelder
serg (tt-53); Altmöllner Berg, grasiger Hang der Mergel-
grube (w.52); Göttin, Birkenbruch (l{-58); Fredeburg'
Farchauer Ziegelbruch (I{.53)1 Marienwohlde, Ankersches
Ziegelbruch (w.53); Gudow, grasiger l{egabstich am Sarne-
kower See; Rondeshagen, Steilhang (W.66); Elmenhorst,
Erlenbruch im Lindhorst (M.&1t.55); Farchau, a]-te aufge-
forstete Sandgrube (W.55); Panten, Knickwall am l{eg nach
Kühsen (W.lg)1 Ankerscher See, verwilderte Mähwieee
(w..6?); Fuhlenhagen, Buchholz (M.&W.62).
LUB-: St- Hubertus, grasiger t/all- am l{ege zur l,{akenj-tz
(W-50); Schlutuper Str- am Deepenmoor, llegabstich (W-
60); Schwartaui Riesebusch; Blankenseer Moor; Grönauer
Heide; Itesloer Tannen (Gusmann 37)-
STORM.: Linauer Zuschlag (Langfeld 1880, Beleg im Gene-
ralherbar rciel); Glashütte bei Rausdorf (E-&St- 27-48)-
KIEL: Russee, grasiger Hang (ttt.ttlütter 6t)-
RIiNDSBG.: I,testensee bei llohenhude, Hang rrnter Pteridium
(K]..MüIler 61)i Ostufer, Abhang (Eigner 65, Fr.67).
STEINBG.: l{all am Reher Kratt (Id.Christiansen 41).
FLENSBG. : Tarp, aufgeforsteter NO-Hang (Fr.&Us.69).
INSELN: Amrum, in einer übersandeten Callunahiide an der
Norddorfer Vogelkoje (KJ..&Fr.67); SyJ.t
Callunaheide am Morsumk].iff (Kl.&Fr.67
4s).

übersandete
; Morsum (Ortmann

181. Mnium punctatum HEDI{. 1BO1

Die Angaben von }lnium punctatum war. elatum SCHIIT{P. aus
dem Gebiet sind auf Mnium punctatum s.str. zu beziehen.
Nach der Mnium-Bearbeitung von KOPONEN (1968) ste]-].t die-
se Varietät eine eigene, zwischen Mnium punctatum und
pseudopunctatum stehende Art (= Rhizomnium personii KOP. )
dar. Nach der Beschreibung dieser durch Merkmale des
Blattsaumes, der Rippe gowie Kapsel und Sporogon gut
abgegrenzten Art, die in Skandinavien und den höheren
Lagen Mitteleuropae vorkommt, gehört das schleswig-hol-
steinische Materia} lediglich zu großrrücheigen rrelatenrr
Formen won Mnium punctatum s.gtr. (rew.Fr. teste Koponen).
AJ-s Unterscheidungsmerkmal im Gelände eignen sich die
Rl.izoidinitialen, die bei Rhizomnir:m personii bis in die
jüngsten Innowationen reichen, bei Mnium punctatum hin-
gegen nur bis 211rr tralben Stammhöhe.
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182. Mnium pe tatum BRUCH et SCHIMP. 1843

LAU.: Sachsenwald., Sumpfwiese bei der KupferrühJ.e (M.

52) .
RENDSBG. : VoJ'J.gtedter See, sumpfiges Verlandungsröhricht
am Südufer (Us.&Fr.69).
ECK.: Scharnhagener Moor, an abgestorbenen Moliniabul-
ten (ue.&Fr.6z).
FLENSBG.: Förup, Moor am fhlseestrom (Fr.67).

183. Mnllrln cinclidioideE uÜ9. fB33

LAU.: Salem, N.S.G. Schwarze Kuhle, Cicuta wiroga -
Dryopterls thelypteria Ufercäume (w.61, Schwab & Fr.
70); Lehmrad€, naares Erlennoor am Oldenburger See
(v .5? , M. &n.66, Raabe /o ) .
STORM:: Forgt Bergen (E.49)i Trittau' Bil]-ewiesen (e.
47).
FLENSBG.: Süder Schmedeby, Moor bei SorgenfreJ' (Ug.ef'r.
69t.

184. Mnium stellare REfCHARD ex HEDhI. 1801

Nur an den feuchtenr mergeligen Bachufern und Hängen der
Jungmoräne häufiger, andernorts selten oder fehJ.end.

185. Mnium du1atr:m wErS ex HEDId. 1801

186. Mnium rostrat SCHRAD. in L. 1797

LAU.: Sarau, füschenbl€ker Zuschlagt lehmige Grabenwand
(l{.53); Buchholz, nasser Ulmenwald am Ratzeburger See
(w.:p); Ratzeburg, bewaldete Steilhänge am Ratzeburger
See c.spor. (W.66); ltegrand und -abstl'che am Ostufer deg
Küchensees (W.69); Köthel, Riepenholz, auf Letrmig-mer-
geligem Boden an der SchLebenitz (W.); Wietingsbeck,
§taatgforgt Schönberg, tiefe Bachschluchten am NId-Rand (lt.
58); Begenhorster Sanddünen, feuchte Zementplatte (Fr.
67).
HBG.: Poppenbüttel, MellJ-ngbek, auf Steinen im Bach (Fr.
64); N.S.G. Heuckenlock an der Süderelber Pappelbasig
( rr.7o ) .
SEG.: Forct Endern, auf SteLnen iu Bredenbek (E.&st.34'
Fr.65); Segeberger Gipaberg (U.57).
OLD.: Löhrstorfer HoIz MTB 1/lor auf Steinen Lm Bach
(Fr.&uE.69).
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187. Mnium cuspidqtum HEDI.I. 18o1

1BB. Mnium medium B.S.G. 1B3B

189. Mnium affine BLAND. 1804

fo. elatum (LINDB;)
LAU.: Rondeshagen, Stecknitztal, Equisetum limosum
Sümpfe und nasses Frangulo-Salicetum (I{.).

190. Mnium seligeri JUR.

191. Mnium rugicum LAUR. 1827

LAU.: Mölln, am Elbe-Trawe-Kanal nach Hammer hin; Pinnau-
taJ., am Heiligen Bach im Langen Moor (trl.54 ff.); Sachsen-
wald, an geeigneten Stellen recht verbr. (w.SZ); Fried-
richsruh, verwilderte Streuwiese an der Aue (M.&W.68);
Schmilau, Graben (t't.5O aet.E.); Kankelau, mesotrophe
Streuwiese (M.66); Elmenhorst, Flachsland, versumpftes
Röhricht (M.64) i Dargow, schaalsee (w.54); Marienstedt,
Tiergarten $1.67); Salemer Moor, am Ruschensee (w.61-
67); Gudow, Kleinseggenried in einer Viehweide; Sophien-
ta1, Segrahner See (I.J.54 ) ; Hamrner, Tongrube der Ziegelei
(vl.67); Rondeshagen, Rundb].attweidensumpf im Stecknitz-
talrseltenr wesentlich seltener a1s die vergesellschaft-
eten Mnium seligeri und Mnium affine fo. elatum (l{.);
Sarau, Grauweiden-Sümpfe und Acrocladium-Schilfröhrichte
am Ratzeburger See (hr.69).
STORM.: am Südufer des Lütjensees (W.67).
LÜg.: Schlutup, Speckmoor (I{.60); St. Hubertus, Erren-
busch im Müggenbusch (w.6o).
KfEL: Tröndelsee (ltp.Zo).
RENDSBG.: chemaliger 3. Schierensee, eutrophe moorige
Wlese (r,r.591 ; Sumpfwiese am Hansdorfer See (us.&Fr.69).
SCHLESI{.: sumpfiger Ausstich an der B 76 nördI. Schles-
wig (Fr.67); Havetofter See MTB 1323t Carex paludosa-
sumpf (us.eFr.69).
FLENSBG.: Frörup, Moor am Ihlseestrom, Salix pentandra
Gebüsch (rr.67); am Langensee (w.christiansen 4r).
tfächst in alten versumpften bis moorigen Röhrichtent
Großseggenriedern, schattigen moosigen kalkarmen Quell-
fJ.uren und - sümpfen, in mesotrophen Streuwiesenr nähr-
etoffreichen Brüchern und moorigen lfeidengebüschen, an
nassen Ufern im Schatten höherer Pflanzen und in
queJ-J-igem Gebüsch won Tongruben auf fauligem Pflanzen-
streu, tliesen- und Seggentorf, hlurzelfilz von Gräsern,
Seggen, Erlen u.a., auf nagrrem Holz, se1.tener auf nassen
reicheren Mineralböden. I{eit werbreitet und oft häufiger
a1s M. seligeri, meist steriJ..
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192. !gg!g!9g HEDW. 1801

193. Mnium marsinatum (WITH. )P.BEAUV. 1805

LAU.: Ratzeburg, bewaldeter Hang an einem der Seen
(Reinke 1855); Köthel, Kreiaforst Kobergr ateile Ufer
der Schiebenj-tz (w.70).
HBG.: N.S.G. Heuckenlock an der Süderelbe, Basis von
Populus nigra (fr.7O).
STORM.: Oldegloe, Sattenfelder ltald, am Ufer der Beste
(Prah1 08, Beleg im Herb.Bot.Inst.Kiet); Forst Roegen,
Vlehbek, auf naisen Steinen im Bach (Kroeger 49).

794. Cinclidium s twqium su. 1801

LAU. : Marienwohlde, Erlen-Birkenbruch nördl. der Schwar-
zen Kuhle am Anlerschen Ziegelbruch' tiefer Sumpf mit
Grau- und Lorbeerweiden (It.56-5?t 8.58). Zur Zeit der
einzig bekannte Fundort dieser Art im Gebiet, seitdem
der Nachweie im ttennbeker Moor durch einen ltasserstau
infolge won Straßenarbeiten er]-oschen i8t (A1.rUs.&Fr.
6?t.

195. Aulacomnium androgynum (HEDW. )SCHI{AEGR. 1827

c.apor.:
LAU.: ALbsfeJ-der Berg (It.).
fo. ].axum (HoLLER)PoDP.
(= var. squarrosurt WARNST., war.laxifolium KINDB.)
LAU.: Fortkrug, Bergholzer Forst, Kieferndlckung, auf
feuchtem Rohhumus (l{.58).

r95. @ (Henw.)scHwAEGR. 1827

r9 7. Paludella equqqrpse (uoow.)BRID. 1817

LAU. : Marienwohlde, KI.einaeggenau.mpf nördI. der Schwar-
zen Kuhle am Ankersctren Bruch (tt.55 ff. rAl.Fr.u.a.6l-
57); Querrmoore südl. davon (Y-54-56)i MöIlnr PJ-nnautal,
eutrophe Sunpfwieae (hI.51-54); Sumpfwiese aE Ufer des
Schma-lsees (ll.Sr); Drüsensee' Südufer (w.58, Kf.56);
Hammer, Braunmoosaümpfe in Mlihwiesen aur Kanal (w.59);
Sümpfe zw.Schmil.au und Farchau (ul.5?)i MöIln, Sürnpfe
am Hegeaee gegenüber der Städt. Badeanetalt (lf.56-59).
RENDSÄG.: Sumpfwielre am Hansdorfer See, trier 1958 noch
! Pflanzen gefunden (Us.enr.).



Atte Meesia-Arten sind seit dem ]-etzten Jahrhundert nicht
mehr gefunden worden. Über den Rückgang dieser und ähn-
licher Moosarten in Mecklenburg berichtet PANKow (1966).

112

198. Amblyodon dealbatus (ueow. )a.s.c.

799. Meesia longiseta HEDW. 1Bo1

2Oo. Meesia triquetra (1.)RlosTR. 1844

201. Meesia uliginosa HEDIII. 18O1

2o2. Meesia hexasticha (FUNCK)BRUCH
F= Meesia albertini B.S.c. 1 841 )

203. Catoscqpium ni.qritum (HEDW. )BRID. 1826

[IBG.: öjendorfer Ausstich (hier noch M. bis !1, heute
wie aIJ.e Moose nach FJ.utung des Augstiches werschwunden).

'2o4. Bartramia ith:rphy].].a BRID. 1BO3

LAU.: Hammer, sandiger bewaldeter Norhang der Hammer-
burg (W.55); Knick am Feldweg zwischen Donnerschleuse
und Kühsen (W.58); Ratzeburg, Farctrauer Weg, Böschung
(t{.65); SchmiJ-auer Tangenberg, t{all an der Str. Mö1ln-
Schmilau (w.15); Neu Lankau, in einem Hohlweg (I{.60);
Einhaus, steile Hänge am Ratzeburger See (I{.61); AIt-
mö].ln, Haselknick an der Str. nach Bälau (W.61);
Geesthacht (Jaap 1pO6); Börnsen, Waldschlucht (jaap
1896); bei Friedrichgruh (Wahnschaff 782?).
LUB.: Israelsdorf (NoIte 1823, Hb.Kie].)i hlaldhusen,
I,{aldknick (Klusmann n. Gugmann 793?).
IIBG.: WelJ.ingsbütteler Holz (Kausch 1884 nach l,rrahn-
schaff ); Blankenese (Jaap 19O6, Timm und lrlahnschaff
1891).
STORM.: Hinschendorf , I{aldränder (timm u. Irlahnschaff
1891); Gehö12 Bergen; Hahnheide; um Trittau; Schön-
berger Zuschlag; Kornweg (Langfeldt 1882, alle Angaben
im..MTB 2328) a Groß-Hanedorf, Erdwall (l+I.71)
PLON: Bornhöwed (Prahl 1881, Hb.KieI); Waldrand bei Gön-
nebek (Prahl dt. ) .
KIEL: Viehburger GehöIz (Hennings 1BBO, Hb.Kisf); Düs-
ternbrooker Gehö12 (Hennings 1885, Hb.KieI).
SCHLESW.: Aecheffe]- (Bayer o.Datum, BeIeg im Bot.Inst.
Kiel als Dicranella crispa rev. Fr. )
FLENSBG.: Glücksburg (Notte 1825 Eb.Kiel).
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2O4. BartraDla lthyphyl,la
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2O5. Bartramia poqriformis HEDld. 1BO1

206. Philonotie tenuis CORB. 1889
G-FE:-;;;EtrIi rflrsN. 189o, Ph. capiJ.laris LINDB.

capillarie (LrNDB. )t867 pro parte, Ph. fontana var.
LTNDB. )

LAU.: Hollenbek, lockergrasiger Uegrand in der Feldmark
auf frischem Lehm mit Pottia truncatar Hypnum lindbergii
u.a. (W.67); Koberg, Koberger Zuechlag, Wa1dwege' zus.
mit Leptodictyum decipiens (w.?1).
Die Art oder von dieser nicht unterscheidbare Philonotie-
Typen wurden mehrfach in Gewächshäusern auf feuchtem Torf
und auf BJ-umentöpfen gefundet, z.B. Botan. Garten BerJ.in-
DahIem (w.64); Botan. Garten München Nynrphenburg (tJ.57
teste Kp.); Hannowerr Fakuttät für Gartenbau und Landeg-
kultur (l{.64 ) .

2O7. P}rj-lonot i marchica (HEDr.r. )BRrD. 1827

LAU.: Labenz, Viehweide am l{ehrenteich (l{-58)i Güster'
wersumpfter Sandaugstich (W.57); Mölln, lr/iesengraben am

Hegesee (I{.54); KI. Schretstaken, nasser Großseggensumpf
(w.59);Dargow, nagser, wom Vieh zertretener Sumpf am
NlrI-Ufer des Pfuhleees (W.68); Lankau' sumpfige Viehwei-
de, werfallene Grashöcker (IlI.68); AIt-MöIln, quelliger
Sumpf in einer Viehweide (W.68); Koberger ZuschJ-ag, aJ-te
wersumpfte San<tgrube m. Leptodictyum decipiens (W.7t),
Elmenhorst , Sumpfwiese (ttt. 7O ) .
STORM.: Lohbrügge, Tongrube bei Forst Großkoppel (Kp.
25): Grande, nas!,er Sumpf am Helkenteich (!t.58); Grön-
wohld, vereandeter Sumpf westl. des Drahtteiches viel
(w.69 ) .
SEG. ! Kisdorfer ltohld (St.28).
KIEL: Russee, Kiesgrube (KI.Mül].er 63).
fo. riwularis (WARNST" )
LAU.: Farchau, quellig-sumpfige Hänge nach Schmilau
hin, in tiefen schattigen Entwässerungsgräben zug. mit
Mniobryum albicans und Mn. delicatulum (I{.59).

2o8, Philonotis celgelea (g.s.o.)SCHTMP. 1856

LAU. : Sachaenwald, Autobahnausatich zwischen Lindenweg
und Bille (M.51, det.Kp.); Güster' nasse mergelige Sohl-e
eines Sandausstiches $.SZ); Göttin, quellige Sümpfe in
Birkenbrüchern nach BerghoJ.z trin (w.58).
HBG.: Ausstich bei Ladenbek (E.&St.47-48, Standort heute
vernichtet)i öjenaorfer Friedhofsgelände, auf sehr
feuchtem Lehmboden (].eg.Z 34, Beleg im Herb.Bot.Inst.
Kiel ) .
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staunassen Stellen in Massen-PINN.: Kal-kgrube Lieth' an
vegetation (rr.64-66).
LÜ8. : Dummersdorfer Strand (Gugmann 29).

209. Philonoti s fontana (HEDW. )BRrD. 1827

21O. Philonotis caesPitosa JUR.

LAU. : Elmenrrorat, Sumpfwiese am Hagedorn (l'1.5O aet'f ' );
Mö1ln, Langes Moor, quellige lrliese (I{.56) I Lauenburg,
quelliger Etbuferhang (M.5 | ) ; -hier. auf quelligem inter-
jrariaiem Torf am Hangweg Ol.6\-6? ); Elmenhorst, CaItha-
üi.". am lfege zur Sandgrube, feuchtschattige Mulden und
viehtritte (rq.ew.64).
STORM.: Hahnheide, quelliger Wiesengraben auf der Hohen-
felder Waldwiese (E.49); Grande, hliesengraben und sumpf-
ige Viehweide am Hetkenteich (w.68); Hahnheiae (E'49)'
RENDSBG.: Aukrug, quelliger Sumpf an einem Fischteich
(r.r.70 ) .
ECK.: Bü1tsee (hier noch Us.65).

211. Philonotis osterwaldii ITARNST.
oeterwaldii (I+TARNST. )C.JENS. )TI-FEl--T6fr6nt eI Ia var.

WaLsemann fand eine sterile Probe im Mischrasen mit
Philonotis tenuis bei Hollenbek, di-e weitgehende Uber-
einstimmung mit einer Probe von Ph. osterwaldii vom
Iocus classicus zeigte. Eine Senaue Bestimmung war ohne
d Inflorescenz nicht möglich.

211". @ HEDI'. 1801

Bei HüBENER (Muscologia germanica 1833) rindet eich bei
dieser Art die Angabe: rrich sammelte sie auf Wiesen am

Schal-leee im Lauenburgiechen.tt Damit kann diese Art aIs
ein Begtandteil unserer Moosflora angeeehen werden,
auch wenn eie heute nicht mehr vorhanden sein dürfte
und ein Teil deg Schaalseeufers auf dem Gebiet der DDR

liegt, wo eine Nachguche nicht mehr möglich ist' Die
Angibe Hübeners ist oft zitiert worden und findet s-ich
,.S. Uei Migula (Kryptogamenflora won DeutschJ.and, Oeter-
reich und der Schweii 1904 p.269) und Gams (Kleine Kryp-
togamenflora fV 795? p.759).

212. Ptychomitrium polyphvr].um (Sw- )B.S-G. 1853
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211 . zvcod,on viridisgimus (DrcKS" )BRrD. 1819
@(MALTA)NYHoLM + Zygodon
wiridieeimus (DICKS. )A.BR. g"gtr.,= Zygodon
viridiesiüus var. wulgaris MALTA + war. occiden-
tA].is (CORRENS)MALTA)

274. Zygodon conoideqq (DICKS.)uoox. et TAYL. 1818

Verbreitungakarte siehe JENSEN (1951)

SEG.: Segeberger Foretr Nordrand, an Fagus (;.:p).
ECK.: Steilküste am Hegenwohld bei Noer, an Sambucus
(sax.6t); Sambucus am Strand won Schwedeneck (Fr.70).
SCHLESW.: Forst Rehberg, Fraxinus (Sax.54).
HUS.: Ostenfelder Kirchenholz, Quercue; Forst Langen-
hof, Fraxinus (Sax.55); Forst Immenstedt' Fagus; wä1d-
chen bei Arli Ostenfeld, Ohlmöhlenhott (Sax-59);
Oster-Ohrstedt-FeId, an Sambucus in einem Knick (Us.t
Schwab & Fr.70).
FLENSBG.: Rehberger HoIz, im Ost- und Westteil an Sam-
bucug (Us., Schwab & Fr-7O).
SÜDToND-: caarde, Kuhholz, an Sambucug (Sax.55); Gaarder
Bauernwald (schlottmann 66).

215. Ulota phy).lanthq BRID. 1819

Verbreitungskarte siehe JENSEN (1951)

SCHLESI{.: Brungholm, Dorfstr., an Aesculug (Sax.50)i
Stapelholm, am l{eg Schwabstedt-Treenebrücke an Ulmusi
Norderstapel, an Fraxinus (Sax.50).
NORDERDITIIM.: Hof Nerserdeich, an Populus (Sax.5O).
HUS.: Schwabstodt, Chaussee bei Süderhöft' an Fraxinus
(Sax-5O); Oster-ohrstedt-Feld, an Sambucus in einem
Knick (Us., Schwab & Fr.7O).
ECK": Strandhang westl. Dänisch-Nienhof bei Hohenhain,
an Fraxinus (fr.l'lütter 66); hier an Sambucus (rr.7o);
rcestl. Bülker Leuchtturm, an Crataegue und Sambucus;
zwigchen Noer und Lindhoft, an Salix und Crataegus am
Strand der Förde ( f'r. 7O ) .
FLENSBG- : ltormshofter Moor, Gesteinsblock (Sax.59)-
SüDTOND-: Leck, lleg nach Hogelund, an Ulmus (Sax. &
Menze]- 57) -

276. Ulota coarctata
{ffiTäffii-

(P-BEAUv. )c.:Btts. r937
i BRID. 1B1T)

217. ulota criepa (Hsot{" )BRrD. 1819

218. Ulota crispula BRUCH in BRID. 1826
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LAU.: ,

Koberg
(rf .56 )
HUS. !

Mö]-]-n, Brungmarker Tannen, an Quercus (It.51);
, KIein-Hewenbruch, an Quercus und Fagus mehrf.

SitUersteat, Fahlter Holz (Ar. &Kr.66 ) .

219. U1o ta hii HoRNSCH. in BRID. 1826

SÜDTOND.: Forst Karl-umr Quercus; zwiechen Leck und
HogeJ.und, an Ulmus und Fraxinus (Menzel 57); Luntop
(Sax.52). Damit ist diese Art auch aus diesem Kreis
bekannt geworden.

22O. Orthot r1c anomalum HEDtr. 18O1

PrNN.: Itedeler Marech (Fr.54). DamLt auch für diesen
Kreis nachgewiesen.
INSELN: Am'.m (hr.62 ) .

221. Orthotri cupulatum HOFFM.

LAU.: SaIem, Eternitdach, viel $.60-72)
var. nudum (nrcrs.)BRAITHw. 1888
LAU. : MöIln, Voßberg, Leseateinhaufen; Zementetützmauer
am Kanal (w.54 teste J.); Steine in der Spritzzone des
ziegelseea (w.54, Re. &w.56 ) .
HBG.: an der EJ-be an Steinen dei Blockpackungen öfter:
Wittenberge (J.Eggerg 64); Schulau (Fr.64); Blankenese
( Fr.66 ) .
tüS-: Schwabstedt, an Steinen der Landungebrücke an der
Treene (sax.58).
RENDSBG.: Schierensee, erratische Blöcke am Südufer
(Fr.58).
SCHLESW.: bei Kappeln an eJ.ner Mauer (lt-:l)-

222. Orlhotrichum ruoestre SCHLEICH. 1805

zz3. @HEDI{. 1801

224. Orthotrichum Iyellii HOOK. et TAYL. 1818

INSELN! Amrum (w.62).

225. Orthotri specloaum NEES in STURM 1819



var. faatigiatum ffÜn. fB33
EUT.: Diekseer an Fraxinue (sax.6O).
ECK.: Ufer des Nord-Oetsee-Kanals bei Sehestedt 

'Sal.ix $r.?Z) .

I l8

226. orthotric affine SCHRAD. ap. BRID.1BO1

227. Orthotrichum pumilum S!t.
(i o. faffax BRUCH in BRID.1826)

an

LAU.: Farchau, Buchen am Ueneöhlengrund (tI.54, det.J.);
SophientaJ-, Segrahner Berg, ältere Buche (!t.54'
MöIIn, Forst Tangenberg (E-&!t"60).
ECK.: Noer, an Populus in einem Strandwäldchen (Us.&
Fr.6B ) .
FLENSBG.: Bollingstedt, Forst Steinholz (Sax.52)i Forst
Handewitt, an Fagus (sax.!4, det.J. ).

z3z. @BRUNT. 1807

Verbreitungskarte siehe JENSEN (lg:f)

ECK.: Abhang des Hegenwohld, an Sambucug (Sax.61).
SCHLESI{.: Südufer dea Langaees, an Sambucus (Sax.55).

228. orthotric schimoeri HAMMAR 18 52

OLD-: Pappeln an der Str- zwischen Klein und Groß Wessek
(J.53). rn diesem Jahrhundert erst einmal im Gebiet ge-
funden.

229. Orthotrichum tenellum BRUCH in BRID. 1826

FLENSBG.: Groß Jörl' an Sambucus (Sax.17).

z3o. @ HoRNSCH. in BRID. 1826

ECK : Noer, freistehende Pappel an der Ostsoeküste;
Bachschlucht an Fraxinue (us.gFr"67).
SCHLESW.: Olderupholz, an Fagus (Sax.l4, det.J.).

237. Orthotr oal].ens BRUCH in BRID. 1826

23). Orthotrichum obtusifo]'ium BRID.1BO1
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235. Hedrigia cLliata

oouuo-
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LAU.: Kopfpappeln an der Str.
tragen (I.J.53 ) .
OLD.: Pappeln an der Str. zw.
(J.53)-

von Al-t-MölIn nach Mann-

Klein und Groß l{essek

23 4. Orthotrichum diaphanum SCHRAD. ex BRfD. 1801

' zj6. Leucodon sciuroides (ueow- )scrilJAEGR. 1816

Äußerst selten geworden! Im Kr. LAU" eind rezent nur
drei, in den Kr. RENDSBG. und ECK. je ein Fundort be-
kannt.

' z3?. Antitrichia curtipendula (HEDI,J. )BRrD" 1819

Äußerst selten und wohJ. am ausgterben begriffen. Iüenn-
gleich die Häufigkeit der Art bei JENSEN (tgSZ) offen-
eichtlich zu hoch eingeachätzt worden war, wie eich aus
den spärlichen Herbarbelegen und Karteinotizen ersehen
Iäßt, liegen doch aus den letzten Jahren nur drei Be-
obachtungen won ltalsemann aue dem Kr. Lauenburg vor.

23 B- Pterogonium gracile (HEDW.)sM. 1804

Seit über 1OO Jahren nicht mehr im Gebiet beobachtet.

239. Homalia trichomanoides (Heow.)B.s-G. 1858

24O. Neckqra crispa HEDI{. 18O1

LÜB.: sehr reichlich an Findlingswänden won drei K1oaken
aus dem 17. und 18. Jahrhundert, die bei Ausschachtungs-
arbeiten freigelegt wurden, zusamrnen mit Porella arboris
vitae (w.:l). Ein bedeutsames Indiz für die Verarmung
der Moosflora in den letzten 2OO Jahren!
Iü Gebiet sind seit über 25 Jahren keine l-ebenden Pflan-
zen mehr gefunden worden. Die letzten Funde entstammen
unEeren größten Forsten: Sachsenwald, Rewier Vierthege

'235. Hedwigia ciliata (Heow.)eHnH. ex P.BEAUV.

Sehr selten geworden.. Zlar Zeit sind bekannt im Kr. LAU.
zehn, im Kr. LUB.,PLON' ECK.'RENDSBG. und SCHLESIü. je
ein Fundort.
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236. Leucodon sciurold€!
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und Revler Koopshoret (8.2?41); Segeberger Forst, alte
Buche im Gehegä BuchhoLz (E'49)' Damit ist diese Art mut-
maßlLch in Schleswig-Holstein ausgestorben'

241. Neckera pumila HED!f. 1Bo1

Heute sehr selten geworden. Zut Zeit sind nur die fol-
genden Fundorte diäser von JENSEN (tgSz) noch trrecht
werbreitetenrr Art bekannt:
LAU.: Elmenhorst, Baumstumpf am Ziegenkamp. (M.49)i hier
an einem feucht liegendem ärr. Block (M.51); Mölln, an
einer mittleren Buche zw. Fetdbäckerei und Hermanng-
ouelle (w.:f); Althorst, Buche am I{estrand des Lütt-
liorster Moores (w.53); Talkau' Stubben' alte freistehen-
de Buche (W.54)i Mölln' alte freistende Buche am Han-
seatendenkmat (w.55); Pinnautal, Buche in der Nähe der
Waldhatte (r.I.54).

242. Neckera anata (HEDtrt. )HÜs. rgll

Jetzt bei uns gehr selten.
SÜDToND.: Hogelunder ttald, an Fraxinug (Sax.&MenzeI
57), damit auch für Südtondern nachgewiesen.

* z4j. Thamiobrvum alopecurum NIEUhIL.
ffi(HEDw.)B.s.G.)

I{enn JENSEN (1952) schreibt, daß die Art rrnicht seltenrr
ist, muß sich das in den letzten 20 Jahren sehr geändert
ttaben. Gegenwärtig sind nur etwa 1l Fundorte an lfald-
bächen im Jungmoränengebiet bekannt, eine Zahlr bei der
detaLlierte Fundortgangaben in Zukunft angebracht er-
gcheinen laggen.

244. -L4.,!@!11gs)41g BRID. 1827

245- Isothecium mYosuroides BRID. 1827

246. Fonti lis anti et aca L. ap. HEDW. 1801

fo. laxa MILDE als var.
HBG.: Moorflethr auf angeschwemmter Baumrinde an der
Dowe-El.be (Ieg.z, det. TLmm 12, Beleg im Herb. Bot' lnst'
Kiel ) .
fo- Iatifolia(MILDE pro parte) MoNK- 1927
(= war. robugta CARD" 1882)
LAU^: Lankauer See (E.59, I{.56).
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243. Thamiobrllu al.opecuru
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249. AnoEodon vltLculorur
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246a. Fontinali-s howellii REN. et CARD.
CARD., F. antipyretica1= F:

var.
ti.natergii REN. et

kindbergii CARD. )

Nach I{ELCH (1960) ist Fontinatis kindbergii eine eigene,
rein amerikanisch verbreitete Art. Die dieser Art zuge-
schriebenen europäischen Proben müssen F. howellii
heißen.
STORM.: eutrophierter Torfstich im Todendorfer Moor in
Menge (r'r.67, teete Kp. ).
Von F. antipyretica durch die zweigestaltigen 81ätter
zu unterscheiden: Stammblätter gefaltet oder besonders
an den Sproßspitzen gekielt, breitlanzettlichr an der
abgestumpften Spitze undeutlich gezähnt. Astblätter we-
der gekieJ.t noch gefaltet sondern schwach kahnförmig ge-
höh1t, rundrückig, abstehend beblättert.

247. Fontinatis htrpnoides HARTM. 1843

248. Climacium dendroides (HEDhr. )wps. et MoHR 1Bo4

t24g- Anomodon witiculosus (L.)noor- et TAYL- 1818

Diese Art scheint im Sandergebiet vöIlig zu fehlen und
in der Altmoräne nur sehr zerstreut aufzutreten. Ins-
gesamt sind nur wenige Fundorte an mergeligen Hängen
oder erratischen 81öcken in Bäöhen bekannt, sodaß in
Zukunft detailierts Angaben erwünscht wärenr um zu einer
genaueren Verbreitungsübersicht zu kommen-
SEG.: Bachschlucht nordöst1. von Sühlen, auf Steinblock
(Fr.68). Damit auch in diesem Kreis gefunden.

2!o- Anomodon attenuatus (HEDh'. )uÜn^ lB33

251. Leskea polycarpa EHRH^ ex HEDW- 1BO1

Verbreitungskarte siehe FRAHM (7972)

LAU.: Fuhlenhagen, an Granitsteinen eines Bachdurchlas-
ses (If.&M.56); Mö1In, Larrkauer Weg, Uferbefestigung an
der Pirschbachbrücke (W.55); Ratzeburg, Blockmauerwerk
dee Mühlenteiches am l{einberg (W-59); Bachdurchlaß zw.
Franzdorf und Steinhorst, spär1- (M"&w.72); Bäk' Durch-
laß des Baches an der Pfaffenmühle, auf Beton (w^671;
Besenhorster lliesen (E-&St.33); A1t-Mö11n, am Grunde von
Pappeln (w.54)i Hollenbek. an Koofweide4 (h'.60); Rein-
be^k', Mauer 04-53); sachsenwald (Nort e 7825 ); Geesthacht
(trtoite nach Prahl 1895); Ratzeburg (Reinke nach Prahl
1895); zwischen Lütjeneee und Dwerkaten, Brückenge-
mäuer (Langfeldt 1882)-
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HBG.: IileLlingabütteler Gehö12 (W.fict 1J' Beleg im Herb.
Bot. Ingt. fiel); Vierlande (Jaap); Blankeneaer Stein-
blöcke an der Elbe (M.52r Fr^65)i N-s-G. Heuckenlock an
der Süderelbe, an Salix und Populus (Fr.7O); Pöee)-dorf'
an UIme (fimn e Wahnschaff 1873)i Steinbek; Flottbeki
Eppendorfer Mühlenteich (Ti-- & ttahncchaff 1874); FaI-
ckänstein (o.Petergen 35) -
PfNN.: Rantzauer Wassermühle (Tlmm o8); ütersen (o.
Petersen 36); ltedeler Marach, an Kopfweldenl Schulau'
an Weiden und Steinblöcken (Fr.64).
SEG.: ttesterrade, Steinblock am l{ardersee (I{.58).
STEINBG. : Kol]'mar (Rr. ).
PLöN: südwegtl. I{arnau MTB 1826, Staunauor an einem
Teieh (Pr.7l).
var. paludosa (HEDU. )scHIMP.
HBG. : Teufelsbrück (E.58).
LAU.: Grönwohld (Langfeldt 1895).
PINN. : Breckwohlds"nä (s.&st.33); Schurau (E.48);
l{edeler Marach, Stanmbagls von KopfweLden im Hoctrwas-
aerbereich (Fr.67).
PLöN: Preetz (Eck].on nach Prahl 1895).

252. H€t€rocladiup treteropterutr (BRUCH)B.S.G. 1852

uie Angabe aus dem Kr. Lauenburg (bei Büchen) lct auf
Grund äir.e. Probenverrechalung (v. Hübschmann 5'i Ln
1l-tt. ad lf. ) zu atrelchen.

'253. @c.MijLL. 1896

LAU.: Garrensee (Nolte 1821)i Hornsdorfr; KI" Dienackt
Sandgruben (w.55)i Einhaua, Mergelgrube an der B 2ol
(w.:ili Alt-Möl].n, Kiesgrube (w.54)i sachgenwald (Nolte
1821)i Ratzeburg (ReLnke 1855, alle Belege von Reinke
und Nolte im Generalherbar Kiel)i MöI,ln, graslger Ueg-
rand am Hegesee (t.55-58); sandlges odland am Zlegelaee
(H.49); KI. Disnack, Bachschlucht zum Großen Ratzeburger
See hin, epärIIch auf kurzraeigen lehmJ.gsandigen Prall-
hängen (w.:g).
LÜ8.: Schlutup, Carex arenarla-ltall in der Fabrl,ketr.
(w.60); Duomeradorfer ufer in Menge (Fr.63-66).
EUT.: Nlendorf a.O., Strandwall (PrahI o.Datum, Beleg
im Generaltrerbar Kiel).

25 4. Helodium blandowii (WEB. et M0HR)WARNST. 1905

LAU.: Ratzeburg (Reinke 1854, Beleg im Heimatherbar)i
Sacheentrald (Nolte 1821), dort noch heute ln den Au-
wlegen bei Friedrlchcruh (w.69); Auahub an der Auto-
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bahntrasre (g.gM.51); Ratzeburg, Farchauer Holz (Rein-
ke 1830, hier noch It.69 in quelligen lliegen am Küchen-
i".i;-a.er Fundorte ohne näliere Angabe (Nolte 7827'25)i
MölIn, Sumpfwlesen am Hegeeee; Pin;autal, Sümpfe (W'5?)i
Lehmrader aumpfiges Erlengebüsch-an der Mündung des
Hellbacheg Ln den Drüeensee (w.56, Kl'66); Marienrrohlde'
Kleineeggensumpf Lm Ankerschen Ziegelbructr (w.56' A1'
gS)i onää*' suipfige WLegen am Lotteee (I{.55); Schmilau,
an dräben und Bächän güdijgtJ.. der Siedlung Judenbek (w'
55); Bersholz, Betula humiJ-ls-Gebügch (hI.62); Rondes-
Lag.rrr rrigte" Grauweidenaumpf im Stecknitzta]. (It'59)'
STöRM.: Hatrnheide, Trittau (ttrun t83r, Beleg im Generar-
herbar KleI).
iÜs.t c". Grönau, im KJ.. Grönauer Moor massenhaft^(q,:el'
KIEi: Kuhlsee süätl des Hinteren Rugsees (Prahl 1884)i
Tröndel-see, Sumpfwiese- (Henninge t88O, Us.&Fr.69).
RENDSBG.: Hansdorfer SLe' I{eatufer (Kl. 53' Us"&Fr.69)i
Vollstedter See, eumpfiges Phragmltetum am S-Ufer (Us'
& r'r.59).

256. @ (HBow.)LrNDB. 1871

ThuidLum delicatulum (uenw. )MfTTEN 1869
@. de1tcatulum (HEDI{. )I{ARNST. )

255. Thuidium tamariscinum
T= Th- tamariscifolium

tB52
1868 )

(HEDW. )e.s.c.
(HEDW. )LrNos.

257.

(lrupR. )Drx. )

LAU.: Etmenhorst, E].].ernholt (M.50); Hagedorn (M.49);
Tramm, Stubben, auf err. ElJ-öcken Lm Erlen-Eschenbruch;
Buchholz, an lturze]-augläufern von Erlen (w.55)"
SEG.! Segeberger Gipsberg 04.5?, W.?7) i QueI-Ischlucht
bei Friedrichetal (KröSer 56).
LÜS.: Dummeredorfer Ufer nörd]'. wom Stülper Huk (Kl.
61) .
EUT.: Kellenhusen, Deichkrone an der ostsee (fr.69)'
PLöN: Bra--erberg bei Flintbek, Steinblock im Buchen-
wa]-d (Fr.72).
sÜDERDrTril. : I{a1d nördr. Arbergdorf ( sax.63 det . Fr. ) .
HUS.: Winnert, Granitblock in einem Wäldchen (Sax.58).

'258. Thuidium philiberti LTMPR. 1895- 
ffisp. philiberti

LAU.: Alte Mergelgrube an der Str. KuIpin-BerkenthLn
(w.7)); Güster, HÄng am KanaI $.SZ); Altmöll-ner Berg,
grasLge Mergelgrube (I{.59)i ELnhaus' alte Mergelgrube
an der B 2O7 (W.S5).
OLD.: Steilküste der Ostsee westI. Heiligenhafen (Fr.
6?).



130

258. Thul.diu philiberti
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259. Cratoneurum commutatum (sEow. )RorH 1899

260. Cratone filicinum (Hoow. )spnucs

LAU. : Ratzeburg' quelliger Schaumkraut-Erlenbruch am

ltegtufer des Gr. Ratzeburger Seee (1t.56)i Marien-
wohLde, Laubwald am Ankerechen Seer wLel. auf über-
rieselten Steinen in einem Erlenbruch (w.67-721i
Ratzeburg, auf ka1-kha1tigen ltieeen (Reinke 1864)i
Bscheburg, Dallbekschlucht, gueJ.J.ige SteIIe am wegt-
exponierten Schluchthang, spärlich auf kJ.einen naalren
Steinen (It.68, hier nach über 7O Jahren wiedergefun-
den); Ratzeburg, Steineinfaasung eineg Baches (Gusmann

37)i SaIem (Noiie o. Datumr Beleg im Heimatherbar)i
Römnltz, Steinortr quellige und moragtige Schaumkraut-
Erlenbrücher am Ratzeburger See, auf elnem Stein in
einem kalkhaltlgen Rlnnsal (I{.58).
ECK.: Röhrkirchener Gehege, Quellbach am ltestrand in
Menge (sax"58)i Schoothorst westl. Agcheffelr Quell-
nische in el"nem Erlenbruch (Us.&Fr.69).
FLENSBG.: Forst Friedeburg (sax.55) i Fleckeby (Kl.61).
var. farcatum (BRrD.)MoNK. 1911
(= Cratoneurum falcatum (BRrD.)ROTH 1899)
LAU.: Bergholz, nasser eutropher Sumpf in der Nähe des
Betula humilis-Standorteg (w.58)
fo. janzenii LOESKE 1903
(= Cratoneurum papilloeum GROUT 1931)
LAU.: B€rgholz, naseer eutropher Sumpf in der Nähe dee
Bet'la humills-Standortes (t{.58).
Im Gegenealz zum amphibiechen Cratöneurum comm. falca-
tum sind stark hydromorphe ltasgerformen von Cratoneu-
rum commutatum e.str. nicht beobachtet worden. Diesee
verhält sich wenigstens ln NW-Deutechland zu Cratoneu--
rum comm. falcatum wie z.B. Sphagnum gubsectrndum zu
Sphagnum inundatum.

fo. trichodes (BRrD.)uöur.
LAU.: Seedorfer lterder, Erosionskante des Schaa]-geeufers
auf nasgem, zeitweiee überspültem ErIen- und I{eidenwur-
zeLfLJ-z und Humus, hfg. (rf.6?)1 Lankau, Voßberg, kalk-
haltige Grabenwand am Treideleteg des Elb-Trawe-Kanale
wiel ( E. , A.Naumann i M. &I{.59 ) .
fo. elatum (scHII..tP. )
LÜB.: Dummersdorfer Traweufer, Moossumpf am Ballast-
pratz .( E. 49 ) .
HBG.: öjendorfer Ausetich, Philonotis-Sumpf in der
eubfo. papillosum (DrELs) (s.49 aet.Kp.)-
fo. graciJ-escenE SCHIMP.
LAU.: Mö1J.n, abeonniger ziemJ.ich trockener Grabenrand am
.Itegtrande des Voßberses (o.ew.59 ).
fo. fa]-lax (snfo.)MoNK. a].s war.
LAU.: Quellbach im Taubenberg (E.49 aet.fp.)1 Büchen,
Uferkante des Elb-Trawe-Kanal-s (8.5O aet.Kp.).
fo. falcatutum (IüARNST. )
HBG.: öjendorfer Ausstich (st.49 det.Kp. ).
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261. Cratoneurum decipiens (DE Nor. )LoEsKE 1903

Eine Probe aus dem Sachsenwal.d, Rewier Kleine Ochsen-
bek (8.48) Sehört wegen der fehlenden spitzen Papillen
zu Cratoneurum filicinum fo. papillosum DfELS. (rev.W.
teste Kp. ).

262. Campylophy].].um halleri (HBtw. )flerscH.
(- Campylium halleri (SW.ap.HEDW. )LrNDB. )

26i. Camovlium oolvmorphum (HEDW. )prr,ous
@RrN)BRYIIN 1893, c. hispi-
dutum (BRID. )Ufff. var. aommerfeltii (MYRIN)
LrNDB.1B72)

r,Üs. :
SEG.:
LAU.3

Dummersdorfer Ufer (Raabe Jl det..J.)"
Segeberger Gipsberg (I.I" 71) .
Römnitz, Schwalkenberg (UI.72) .

264. Campvlium stellatum (HEDtrr. )c.JENS. 1BB7

INSELN: Amrum, Phragmites-Bestand am Wittdüner Leucht-
turm (K]..&Fr.57).
fo. falcatum (LoR. et MOL. )PODP. 1954
LAU.: Mö1ln, eutropher Sumpf nördlich der Schwarzen
Kuhle am Ankerschen Ziegelbruch (hI.54 teste J.rRs.)

264a. campylilrq protensum (snro. )KrNDB. 1896

LAU.: Mö1In, Pinnautal (w.51); Marienwohlde, Paludella-
Sumpf nördl. der Schwarzen Kuhle m. Liparis (W.:4);
Gr. Zecher, llerder, Erlenbruch und Röhricht am Küchensee
(1r.64); Niendorf bei Berkenthin, quelliges Großseggen-
Drlenbruch unweit Forst Fliegenberg (I.I.71 ) .
fo. rugulosum WARNST.
LAU.: Marienwohlde (s.o. ), vereinzelt (I.J.54); Gr. Dis-
nack, Kreisforst nördl. Bartelsbusch, Alnetum, trok-
kengefallener..Iehmiger Grabenrana (W.7O).
fo. tenerum MONK.
f,AU.: Farchau, naaser Grabenrand am Wanderwege nach
Ratzeburg, auf morschen Schilfstengeln (t{.59); Niendorf
bei Berkenthin (W./O wergl.o.).

265. Campylium cbr.ysophyllum (snro. )BRYrtrI 1B93
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LAU.: MöIln' lehmige tteide bei der Bootswerft am EIb-
Trawe-Kanal; AItmöiJ-ner Berg, lehmige 

'9n89 
(w'55-58)i

Einhaus, anlehmiger Stellhang (w'55); KI' Dianack'-
südexpon. Hang där großen Bachschlucht nördl' des Dor-
;;" 4n.56); eäI(, feuchter lehmiger Pfad am Hangfuß
zw. Erllnbruch und Buchenwald am Gr' Ratzeburger See

?n.Sii; H"--.", Tongruben der Ziegel"r (w'54)i alte
Mergelgrube an der Ett. x.-,Lpin-Berkenthin (w'73)'
;;ä:;-är;;u."ä [ti.' noctr M.57, Fr'6r-'.w'71)'
;;öN; a;;;trattär's. bel Möltenort (A1.65)i strandhänse
bei Laboe (uc.65 ) .
ECK.: Däniech-Nienhof, Steilküste bei Schwedeneck' auf
Mergel (rr.67).

26?- ceilDvlium elodes (SPRUCE)BROTH. 19oB

LAU.: MöIln, Pinnautal, Sümpfe' an Carex-Höckern (t'"50-

iA)i ctitt.ri Sandgruuei am Rande eines kleinen Phrag-
iiiär-rurpeis auf i"rr"üt.t humosen sand (It' 57)'
KIEL: Carex-Höcker am Tröndelgee (Praht 1880)'
RENDSBG.: Annenhof östI. des Schiereneees, Ti-impel-rand
in der Feldmark (Fr.58).

266^ Camowlium radicale (P.BEAUV" )GROUT 1909
hilum (.run. )loBsKE 1907)

LAU.: Grambeker Tannent auf Fichten-Hirnschnitten! (W'

i:)l U"n"feuchte, Seebruch, auf nassem Geäst und faulen-
äLm-tturzelwerk unter Grauweiden an einem kleinen Moor-
;;o;-in:58)i crdo*, Großeeggen-Erlenbrücher süd1' des
Gudäwer sees (w.68).
wächst in Erlenbrüchern, sumpfisen Grauweidengebüschent
nassen seggenreichen Streuwiesen, l-ichten Röhrichtent
nach I{ARNSTORF an ähnlichen Standorten wie Leptodictyum
kochii, nach eigenen Beobachtungen öftera mit Ambly-
etegium juratzkanum auf nagsem verrottetem und faulen-
dem Holz, Grobdetritue und Wurzelwerk an Sumpflöchern
u.a. Vernäsaungen in ltä1dern.
Gewöhnlich bedeutend kleiner al.s Leptodictyum kochii'
etwa so groß wie ein mittelkräftigea Amblystegium juratz-
kanum rrnd diesem ähnlich. Von dieseen beiden u.a. durch
völlige Ganzrandigkeit der Blätter und zarten Rippen
leicht zu unterscheiden. Schwieriger ist die Trennung
von einigen Augbildungen der fo. minue won Campylium
polygamum. Dazu sind bei C. radicale Blattformt meigt
iir.rrige hohle, oft seneenförmig gebogene Blattspitzen'
: gleichmäßige Größe und Fertilität zu beachten'



t34

258. Campylium polygamum (B.s"c. )c.JENS. 1BB7

INSELN: Amrum (W.62).
var. atagnatum (lrIILS. )C.JENS. 7939
(= war. fal].aciosum (MILDE)BROTH. 1923)
LAU. ! Marienwohlde, Erlen-Birkenbruch am Ankerschen Zie-
gelbruch (w.56).
EUT.: Ma1ente, C].adietum marisci am Krebssee (W.:S).

269. Hysroamblystegium tenax (HEDhI. );pNr.l.
@twrt,s. )LoESKE 1903 )

fo. falcatum WARNST.
LAU.: Mö1In, Elb-Trawe-Kana1, Uferbefestigung aus Beton
und HoIz r metrrfach (LI.55 ) .
FLENSBG.: Meierwik, lfaldbach im Süderhotz (Sax.54).
var. fallax BRfD.
FLENSBG.: Treeneufer nordöst1. Tarp; Gehege Elmholz
südt. Stenderup (Sax.30).

27o. (uEnw. )L0ESKE 1903

LAU.: MölIn, Voßberg, überrieselter Findling in einer
kleinen Bachsch1ucht (!t.54, tegte J.).
PLöN! Bachschlucht süd]-. Dobersdorf auf Steinen (fr.7Z)"

1. Amblystesiella subtilis (HEDW. )l-oBSrB 1903

272. Rhynchoetesiella compacta (HOOK. )LoESKE 1903
@ (c.uüll.)Ausr.)

Wir bezweifeln, ob die von l{ahnschaff und Timm am Trave-
ufer gesammelten Proben, die erheblich wom Typ abweichen,
zu dieser Art gehören.

2/1. Amb].ystegium warium (HEDW.)LINDB. 1879

274. AEblystegium serpens (HEDU. )A.S.C. 785)

INSELN: Helgoland,
an einem Findling

Sapskuhle,
( rr.67 ) .

am Grunde won Bäumen und

275. Amblvstesium juratztgnu4 SCHIMP. 1860
(= A. serpenn sap. juratzkanum (scurup. )Drx.1904)
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2?6. Leptodict kochl.i (8. S.G. )WARNST. 1905

fo. robustum (LoBsrB)PoDP. 1954
LAU. : Ratzeburg, guelliges Schaumkraut-Erlenbructr am

Gr. Ratzeb.rtg"" See zw. ELnhauc und Buchholz, auf nie-
derlJ.egenden Grauweldenstämnchen (tt.51 teate Kp' )'

LAU.: Güster, Ptrragmitetum in den Sandgruben (W'S8);
Ziethen, Moortümpel1 Behlendorf, Schilfröhricht ao
Kanal (ri.:S); Doirnerschleuse (E.50); Lauenburgr Sumpf
am ltege nach Buchhorat (U-51); Marlenwohlde, Erlenmoor
am Aniercchen Bruch (l{"55); MöIln, Pinnautal, an Phrag-
iit." $t.53-55); Kru--esae, sumpfwiese (lt'59); Ratze-
burg, Röhrichte am Ratzeburger See (l{"67); Salemer Moor
iw.Bll; Dirgow, Schilfaurpf am Pfuhlgee mehrf. (w.59);
Hollenbek, Bauernwald an äer Grenze (U.53); Gr'zech€r'
l{erder, Eschen-Erlenbruch an der Teufelsbrücfe(w'54);
KJ.. Zecher, Laubwald nach Hakendorf hin, Alnetumt auf
c""ua.t.ft;r (w.64); Schaalsee' Rethwiese (It.55)i
Brunamark, Sumpf in ein€r Vlehweide am Yeg nach Alt-
Horst (W.68); Lankau, lumpfige Viehweiden mLt Groß-
seggen nördl. des Dorfes (w.58-70)i Rondectragen, Steck-
nilitaf , Rundblattwelden-Surpf, wiel (w.69)i Einhausr
erratiacher Block Ln elnem Bach zum Ratzeburger See

hin (It.59 ) .
STORM.: Karnapmoor (E-49)i Grande, SteifseggenrLed mit
Calauagroatig canegcena attr Nordrand des Helkenteicheet
häufig (I{.68 ) .
HBG.: Waltershof' über wermoderten Pflanzen am Köhl-
brand (Fr-64).
LÜg.: sctrtutup, Speckmoor, am Rande-elnes alten Torf-
sticheg unter Caräx acutlformie (W.5O).
PLöN: Preetz, N-S.G. bei Kirchbarkau, an abgestorbenen
Carex paradoxa-Höckern (If.66).

277- Leptodictlrum rlparium (HEDW- )wARNsT. 1906

fo. tenue JUR.
LAU.: Lankau, auf morschem HoIz am Ufer deg lfeihers
nördl. des Dorfee (t.58).

277a. @ (r-r. scrrur,Tz)l'ARNST' 1906
(= Hyp; trLchopodium K.F.SCHULTZ 1806r Hypnum^
riparium war. trichopodiun (x.r'.scrrur,Tz)BRrD. 1827'
Leptodlctlrum riparium fo. trichoPodiun (K.F.
scirultz)r.l6NK. 1927, Amblystegium paludogum (HEs-
sELBo)HANSEN 1903)

siehe Tafel 16
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LAU.: Lankau, lehmige Viehweiden an einem Weiher nördl.
dee Dorfea, mehrfach in kJ.einen queJ-ligen wom Weidewieh
zeretampften Carex acutiformie-Sümpfen auf faulender
Pfl-anzenstreu und Anmoor (W.68-70); Salemer See, an
rottendem Carex rostrata-Gehälm (e.52, teste Kp., vid.I{.);
Mölln, na!,ser Pfad in einem Hausgarten am Schul-see3
Grauweidensumpf zw. Schul- und Hegesee, an narrlrem Seggen-
wurzelwerk zus. mit Amblystegium juratzkanum und Lepto-
dictyum kochii (W.70); Buchholz, Phragmiteten am Ratze-
burger See, verbreitet, stelJ.enweise zus. mit Leptodic-
tyum kochii (W.70); Römnitz, Grabenrand am Schwalkenberg
(w.72) .

2//b. Campvlium dgcipiens (WARNST. )I,üALS. now. comb.
WARNST. 1gO5)

siehe Tafe1 17 + 1B

(= Leptodictyum dec.

LAU.: Brunamark, trockene Viehweide, unter Aira caryo-
phyJ.lea, Hieracium piloeella und Agrostis tenuis, mehrf.
schöne Bestände (I{.68); Neu-Börnsen, am Rande eines Zier-
raEena auf bindigem Feinsand (W.71); Borstorf, Koberger
Zuschlag (W.Zf)i ALt-Mö1In, Viehweide in einer Bachnie-
derung nach Mannhagen hin (W.72); Lankau, sumpfige Vieh-
weide mit Carex acutiformis am WeLher nördl. des Dorfes,
auf l{ieeentorf und faulender Pflanzenstreu (lrr.68); Bruns-
mark, vom Weidevieh zertretener Sumpf am Wege nach Alt-
Horst (w.68); Fahrendorf, Bistal, Feldweg, zw. Wagen-
apuren auf lehmigem Sand (If.70)g Rothenbek, alter Auto-
bahnausgtich an der Str. nach Friedrichsruh (trr.54).
STORM.: Harksheide, Falkenberg, Friedhof, in einem Zier-
ras6n auf eandigem Boden (t{.69)1 Grönwoh1d, Tümpe1 am
Rastplatz Drahtteich der B 4O4, massenhaft (W.59); Dwer-
katen, feuchter Straßengraben am Rastplatz Löps der B
4O4 (W.59); Harksheide, Ulzburger Str-, trockener Zier-
rasen (w.69).
RENDSBG. : Einfeld-Schanze, feuchtsandige Inundationsge-
biete des Einfelder Sees, verbr. (W.70).

278. Hvcrohvpnum luridum
(= H. palustre (lruDS

(urow. )JENN. 1913
. )LoEsKE 1903 )

Verbreitungskarte siehe FRAHM (t9Zt)
LAU.: Reinbek, Mauer am ltege nach Wohltorf (M.53);
Mölln, Stützplanken am Kanal (W.:S)1 Ratzeburg (Reinke
1855); Mauerwerk des Mühlenteiche am l{einberg (t{"55)i
werbreitet und formenreich an den Ufermauern und Ho].z-
befeetigungen des Kanal.g zw. Lauenburg und Lübeck (W.67)i
Mechow, Rinneal mit Gerö11- am Mechower See (W.eZ)i Ratze-
burg, Findling am Kleinbahndammufer des Küchensees (It.63)i
Sachsenwald, Stangenrrühle (Nolte 1824, Beleg im General-
herbar Kiel ) .
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STEINBG.: St. Margarethenr Steinböechung an der EIbe'
unter Phragmitea (fr.7O)
PLöN: Grememühlen, I{asgermühle (Prahl 1885, Beleg im
Generalherbar Kiel ) .
fo. hamulogum (B.s.G.)MöNK. 1914
LAU. : MöIln, Kanaleinfaaaung (8.&w.50); Lauenburg'
feuchtgchattige Stelnpackutg "t 

Elb-Trave-KanaL (w'66);
STORM.: Ahrensburg, feuchte Findlinge in der Aue am

Grunde des Schloßgrabenwehres (w.69).
fo. Iaxum (B.S.G.)PODP. 1954
Blätter eilanzettlich, rasch zugespitzt, allseits wom
gchlanken und entfernt beblätterten Stengel abgtehend'
LAU.: Steinbefestigungen an der EIbe bei Lauenburg (Fr'
6z).
HBG.: Steinbuhnen an der EIbe bei Blankeneee (J.Eggers
63); wittenberge G4.52) -
PINN.: ltedeler Marsch (Fr.63).
Ifährend es slch bel der ebenfa].]-g an der EIbe vorkomlnen-
den fo. julaceum C.JENS. 1939 um eine Gebirgeform handeltt
stellen äie fo. ].axa und tene].]-a Formen extremer Stand-
orte darr wie gie besonders für das Inundationsgebiet
typisch sind.

279. Caltierronella cuspidata (gfpW. )LOESKE 1911
ffi (HEDU.)LrNDB.1879,
Calliergon cuspJ.datuo (Hsorr. )KINDB. 1895)

INSELN: Helgoland, in der großen [SapeküIrr am Flaggenberg
(Hallier 7862)i feuchter toniger Abbruch an der NO-Seite
des Oberlandes (fr.67).

z8o. @ (HEDW.)KINDB- 1894

fo. angustifolium (SCHIMP. )
Schlaff niederliegend und an el-n großes Calliergon gtra-
mineum fo. patens (s. dort) erlnnernd. Nicht selten auf
wechgelnagser abeonniger Unterlage in der Nähe der Nor-
malformen.
fo. fontinaloides LANGE
Submerse, wenig werzweigte und beagtete Form mit langen
schlaffen' locker- und großblättrigen Sproesen. Nicht
Lmmer scharf von der fo. angustifolium abzutrennen. In
schattigen fümpeln, Ueihern und Gräben. Wenig beachtett
aber wohl- nicht a]']'zu gelten.
var. lanatocaule (BRYItr{)BRo'lH. 7923
Stengel ln der ganzen Länge locker und kurz wurzeJ-fiJ.zig.
Se].ten.
LA{J.: Rondeshagen, nanser Brcunmooalrumpf in einer feuchten
!{iese im tfald öetJ.. der Str. Rondeehagen-Drögemühle'
horstweise in typiachen cordifolium-Beständen, Ubergqnge
am Fundort nicht oder nur undeutlich ausgebJ-ldet (I{.67).
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281. callierson chardsonii (uITr" )KrNDB. 189Z

RENDSBG. : Tetenhusener Moor (Us.61).
scHLEsw. : Hechtmoor (Us.50-59 ) .
Wurde von l{algemann neu für Niedersachsen im September
1965 Lm Altwarmbüchener Moor bei Hannover featgestellt.

281a. Calliergon megalophylJ.um MIKUT. 1!oB
ffiva}. robustum (LrNDB. et ARN. )
BRoTH. 1923 und var. fluitans (BRY}ü.I)BRoTH.1923)

Die Angaben von TiEm bzw. Timm und Elmendorff aug dem
Hagenmoor und der Ziegeleigrube Farmsen sind hierher
zu übertragen. C. megal.ophy1.lum ist durch breiteret
weniger herablaufende E}lätter mit kleineren' enger be-
grenzten Bl,attflüAeln sowie eine längere und schmalere
Rippe von der verwandten C. richardsonii unterschieden.

282. callierson giganteum (scHrMP.)KrNDB. 1894

INSELN: Föhr, Nieblum,
26, Beleg im Herb. Bot.

Gräben in der Marsch (Iüarnstorf
Mus. Berlin-Dahlem).

283. Calliergon stramineum (DrcKS.)KINDB. 1894

fo. gtramineum
In meso- bis oligotrophen Mooren werbreitet, und zwar
in Sphagneten an sonnigenr helophytischen und terres-
trischen Orten. Strohfarben.
fo. subsquarrosum (JAAP)
Landform mit aufrecht abstehenden Blättern. Besonders
in nährstoffreicheren Moorenr :! grünlich oder schwärz-
lich.
STORM.: Großengee, Quellgebiet im Karnapmoor, in
schwingenden Sphagneten (w.7t ) .
fo. patens LINDB. 1879 aLE ß vom Amblystegium stram.
In nagsen Mooren aller Art nicht selten. Schlaff; lok-
ker und aparrig beblätterte + etiolierte Wagger- und
Landform än scüattigen ortenT

284. carlierson trifarium (wEB. et MoHR) KTNDB. 1894

RENDSBG.: Moor bei l{ennbek (KI.MüIler 63). Dieeer bis-
lang einzLge werbliebene Fundort im Gebiet wurde durch
eine rapide Wasserspiegelhebung in der Moorsenke zer-
stört. (A1.,Us.&Fr.67)
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Dle Art wurd€ neu für Niedergactrsen 1953 von ltaleemann
im Altwarmbüchener Moor bei Hannover gefunden' Sie
wächst dort an kalkrelchen ltasaerlachen am Nordrand der
Mergelkippe zuaanrnen mit Campylium polygamum, Drepano-
claäug eendtneri, D.lycopodioides, Scorpidiurn u'a'

285. Scorp dium scorPioi (Hoow. )r,ruPn. r899des

(= D. subaduncug I{ARNST.
(SANIo)I,,ARNST. 1906, D.
g.lat. )

giehe

Kommt nur in den gtärker mineraligLerten Mooren des
Jungmoränengebietea häufiger wor und ist ansoneten
recht selten.

286. DrepanocladrrE a4114egq (geow.) s.gtr.
19O)t D. aquaticue

aduncug (HEDW. )MONK.

Tafel 2t9 r74

INSELN: Amrum (I{.52 ) .
var. potycarpus (BLAND. )uöur. r9z7
(= D. poiy.""po" (BLAND.)wARNsr. 1903)
Typische Formen zu D. kneiffii e.str. hinneigend'
Kürzzellige Formen jedoch, die mehr an D. aduncus
s.gtr. erir.rrern, kommen (selten) vor. Diee und hetero-
phylle Modifikationen mit lang- und kurzzelligen BIät-
iern mögen den Artwert von D. polycarpus zweifel.haft
erecheinen lagsen.
war. fi]"iformie (BERGGR. )l{ARNsT. 1906
In typiecher Ausbildung von den meigten Formen ver-
wandter Adunci lelcht zu unterecheiden und möglicher-
weise ein selbetändiger Genotyp. Bei seiner Vorliebe
für absonnige Standoit. (2.S.- in bestimmten Röhrichten)
muß jedoch noch tteiter mit depauperierten Schattenfor-
men von D. kneiffii verglichen werden, um Identitäten
augzugchließen.
LAU.: Gudow, moorlger Sumpf in einer Viehweide am l{ege
zur Gudower Mühle; Sal.en€r Moor (1{.64).
RENDSBG.: Feuchter Sandauestich am Bahnhof Chriatians-
trotm (Kp. 25 ) .

2g6a. Dreoanocladus kneiffii (B.S-c.)WARNST. 1903
ffiNK. var. kneiffii (scHrMP.)
MöNK. )

siehe Tafel 9, 11,72,14t15

fo. aquaticue (sANro)MörK. 1914
(= D, aquaticu8 (sANro)I{ARNST. 1905)
LAU-: lltmöllner Berg, Tümpel in einer Mergelgrube
(w.58); Hollenbek' nasaer Carex acutiformie-Sumpf un-
weit der Boize (I{.64)i übergtauter Flatterbinsensumpf
in einer Viehweide zw. Hollenbek und Gudow (w.68); See-
dorf, Schaalsee, Rethwiese (If.65 ) -
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286b. Drepanocladus eiqplicissimus
= D- aduncus var. kneiffii

(WARNST. )WARNST.1gO3
fo- pungens

an-

H.MÜLLER)MöUr. rgr4)
siehe Tafel 10,11

Die Art iet keine rrSaisonformrr von D. kneiffii. Die
typischen Merkmale sind das ganze Jahr über gegenwärtig.
Migchrasen mit anderen Arten der Sektion Adunci GIRG.
gind gtets leicht in ihre Komponenten zu zerlegen.
LAU.: Hoheleuchte, Seebruch, kleiner, tiefer, eutropher
Moorsumpf (I{.68)1 Siebeneichen, Graben in einem Sumpf
an der Str. nach Roseburg (W"54); Neulankau, Lehmriede,
Italdsumpf (W.60)i Salemer Moor, gern an Froschbiß-
Tümpe1 und -Gräben und in nährstoffreichen Cariceten
(W.64, hier in d und g Pflanzen. Die q Pflanzen \daren
bisher unbekannt, ver[I. LTARNSTORF, Läubm.19O6:1OO2).
STORM.: Grande, Helkenteich (W.55)i Hohenhorn, Braun-
seggensumpf am Rande eines hleihers an der Str. nach
Irlorth (hr.68 ) -
RENDSBG-: Teich südl. Gut Emkendorf MTB 1225, Equisetum
l'imosum - Eleocharis palustris Ufersaurn (Fr.ZZ).
fo. immersus (wnRNst. )
Die Proben aug NI{-Deutschland stimmen mit dem Syntypus
(Moskau, Ttimpel auf der Heide zw. Butirki und Astaniino,
Zickendraht 7897) überein.
fo. tenuis (WARNST. )
LAU.: Brunsmark, wom W'eidewieh zertretener Sumpf am
I{ege nach AIt-Horgt, Grabenrand. Mit gipfelständigen
Bruchknospen (w.68).

282 - Dre Iadus capill ifolius (wARNsr. )wARNsr. 1903
siehe Tafel 1l

In den tiefen Sümpfen am Südostufer iles Lütjensees
echeinend nicht mehr worhanaen (If-67).

288. Drepanoc s sendtneri (scHrr'lp- )WARNST. 1903

LAU.: Mölln, quellige lehmige Wiese am Kanal in der fo.gracilescene SANIO (W.:f); Klein Grönauer Moor (W.57);
Rondeshagen, kleiner tiefer Sumpf in einer feuchten Itieseim I{aId öetI. der Str- nach Berkenthin hin; feuchterIehmiger Sand am Dorfteich (W-)-
sroRM-: Lütjenseer im seichten lrlasger eines Figchteicheszw. Mönchsteich und der..Str. nach Trittau (I{-59)-
fo- wilsonii (SCHIMP. )uÖNr-
HBG. : _O 

jendorfer Ausstich (W- Uis 54); Lehmsal, I,titt-
moor (A.wigger 6z).
STORM.! Brennermoor bei oldesloe (Fr.67).
fo- trivialis SANIO
LAU. : AltmöIlner Berg, versumpf te MergeJ-grube (l{- ) -



289- Drepanocradua lvcopodioides (scHwAEGR' X{ARNST' 1903

Die Fundortangabe vom Altmöllner Berg Kr' Lauenburg lat
auf D- vernLcosug fo. majue zu übertragen' Die Beleg-
pflanzen (Ieg.e.49) enttratten keinen Zentralatrang (rev'
w.)

2go- DreDanocladüs wernlcoguc (f,tXOn. )WARNST. 1903

FLENSBG.: Frörup, Moor am Ihlseestrom (Fr.57)r damit auch
aus diegem Kreis bekannt.
Die Art Lst gehr gelten geworden, aodaß man in Zukunft
von dieger Art wie auch von anderen Arten J'n eutrophen
I{iesenmooren detaiJ.Lerte Fundortangaben bringen solltet
die einen Senaueren Verbreitungsüberblick ermöglichen'
Im Kreis Lauenburg ist die Ltt z.Zt. nur von drei Stellen
inrtiUrrrr.r Berg, KJ.. Grönauer Moor, Rondeahagen)
bekannt.

2q1- DreDanocladue rewolvens (st.)WARNST. ltol e.str.

SphagnumSTORM. : Grande, Helkenteich'
contortum (I{.58).
fo. robustue C.JENS.
Kräftigste, zuweilen purpurrot gefärbte l{asserforment
in manihen bräunlichen Formen nicht won D. intermedius
fo. cogsonii zu unterscheiden.

291a- DreDanocladuc intermedLus (LtNOg. )I{ARNST. 1903

INSELN: Amrum, bei lttttdün (w.62) -
Sowohl D. intermediul alg auch D.rewolwens können üpplge
I{agserformen aucbiLden, dle meLgt beide al-s fo' cogsonii
SCHIMP. bezeichnet werden. Je nach Autor werden dlese
bald zu D. lntermediug (Sanlo, ttarnstorf)' bald zu D'
revolwenc s.].at. (Mönkemeyer, Renauld) geetellt'
LAU.: AItmö1lner Berg, versumpfte Mergelgrube (W.59);
Mölln, PJ.nnautaI, na!ner Grabenrand in sumpfigor I{ieae
(w.:r ) .

l4l

zugammen mit

292. Drepanoc)- fluitans (HEDW. )WARNST. 1903

siehe Tafe]. 5,6,8

292a- Drenanocladus schulzei (LfMPR. )ROTH 1904- fficatug (scHrMP.).wARNsr-19o5'
var. farcatrr" r". alpinus (scHrw. )MöNK.1914)

eiehe Tafel )151617
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LAU.: SaJ-emer Moor, hfg. (W.61); Lehmrade' oldenburger
Moor (w.59); Havekogter Moor (M.51); Segrahn, Rosen-
gartener Moor, hfg. (w.67); Niendorf, kleinee rn€ao-
bis oligotrophee Moor am l{ege nach Tramm (I{.68)i Gram-
beker Tannen, sumpfige Senke (w.69)i Mustln' Staats-
foret Schönberg Jg.10, Dränwasgerübergtautee mesotrophes
Moor, maseenhaft und in vielen Formen (w.5S).
PINN.: Kampmoor, im fließenden lfasser in der fo. natans
I{ARNST. (n. rimm 19 det. Warngtorf, vid. W.).
SEG.: fütenmoor bei Fahrenkrug (R.Timm 13).
NORDERDITHM.: Moorrdiesen am Ecksee (R.Timm 16).

293. Drepanocladug exannulatus (B.S.G. )wARNST. 19ol

var. purpurascens SCHIMP. 1860 von Hypnum fluitans
STORM.: Grande, nasge Sümpfe am Helkenteich (w.58-58).

294. Drepanocladus uncinatus (gBow. )hIARNST. 1903

var. ericetorum F.K0PPE 1949
fNSELN: Amrum (ft.uütter 6t).

295 . Tomenthypnum nitenq (HEDW.)LoEsKE 1911
(eamptothecium nitens (nBow. )scHrMP" 1860,

(urow. )RoBrNS. )Homalothecium nitens

296. @ (HEDW.)B.s.G. 1853

fo. pinnatlfidum (JAAP)
LAU.: KI. Disnack, Bachschlucht zum Ratzeburger See hin,
senkrechte Wand einer alten Betonwehr (w.:p).
Die Form entspricht der var. fallax (PHfLIB.)BREtoL. ss.
NYHoLM (1965), iedoch nicht se. WARNSToRF. Nach NYHoLM
sieht die war. fallax wi-e ein kräftiges Homalothecium
sericeum aue (eo auch das Material von Kl.Dignack), nactr
HARNSTORF unterscheidet Bich der Gametophyt nicht von
der normalen Form von Camptothecium lutescens.

297. Homalothecium sericeum (HEDI{. )B.S.G. 1851

298. Brachythecium sa].ebrosum (wsg. et MoHR)8.s.G.1853

Der 1)J2 bei JENSDN weröffentlichte Fund von var.
eericeum (wARNsT. als Art) gehört nach Untersuchung
won Koppe eindeutig zu B. albicans. Koppe wermutet



nach einer welteron RevLsion won Proben aus dem Herbar
Hintze, die t{arnetorf als B. eericeum bestätigt hatte'
daß es gich auch bei dem orlginal' t{arngtorfe um B' a1-
bicane handeln vlrd.

2gg- BrachvtheciuE mildeanum (SCHIMP.)SCHIMP. 1852
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loo Brachytheci cam.Destre (BRUCH)B.s.G. 1853

LAU.: MöIln, eandige Graeplätze am Ziegelsee c.apor.
(w.56-59); Sterleyer Berg, sandiger Graben an der
Sterleyer Str. (W.50); Mö1ln, Friedhof, Innenwand eines
Schöpfbrunnene (It.56)i Hollenbek, TrockenraBen am Bahn-
hof it{.66); Kl. Disnack, trockener itegrand (w.56).
STORM. : HarkeheLde, Induatrlegelände (I{.69 ).

Diese Art scheint mit Ausnahme der Margch im ganzen Ge-
biet werbreltet zu eein. Fundortangaben fehlen bisher
noch aus den Kreisen Sch1eswig, Oldenburg und Segeberg'
Dle Pflanzen ätrneln dem nächstverwandten B.aalebrosumt
von dem gJ.e durch den Habltuar die fast ganzrandlgen
B1ätter und den Standort unterechieden cind.
LAU.: UölJ'n, Voßberg, feuctrte Niederung am Kana1 (M'&
H.54)i Hegesee, Sumpfwiesei Holl6nbek, feuchte lehmis-e
rerawägraiaer (r+.64); Alt-MölIn, Mergelgrube {H.51r It.
Afr.67); GüEtert feuchte Sandgrube; craporoi Mölln' nas-
se Wiege an der Bootstrerft (w.54); Pinnautal, eutroptrer
Sumpf, c.apor. (lf.51)i Kittlttz, lehmig-eandiger l{eg-

"".rä 
(w.71); sumpfige Drepanocladus aduncus-l'iege cüd-

westI. dee Hegeaees, verbr. (w.54)i Borctorf, quellige
I{iese süd1' Lehmberg' c'spor' (w'59); schmilaut nasse
Vlehweide mit Juncug effusus (U.69); Sandesneben, a].te
Sandgrube fiI.?2r.
STORM. : Harksheide-Falkenberg, Friedhof' Zierrasen (It.
59)i Brennermoor beI Oldeeloe' anmoorige ltiese. (Fr.67)'
HiG.: Lerrnsal, feuchte Ueide am tfittmoor (Fr.64-6?).
LÜs. : schtutui, speckmoor, Surnpfwieaen (l{.50).
SEG.: Raetstätte itOnkel Toma Hütterr eüdl. Lentföhrden,
l{eide auf abgetorftem Moor (Fr.58).
RENDSBG.: Breiholzfähre, feuchte ltiese an der Eider
(Fr.62).
fo. robustum (WlnXSt.)
LAU.! MöIlnr nasses Gebügch am Elb-Trawe-Kana1, Nähe
Gasthaus ttZlur Zlegeletil (W.59).
PINN.: Sumpfloch am Himmelmoor bei QuLckborn (fr.67).
fo.

307. Bra hecium c eo um (BRUCH)B.s.c.1853



t44

LAU.: Ratzeburg, mergelige Erdblößen an tlegen um den
Ratzeburger See, werbr. (lt.55-?O); AJ.tmöJ.J.ner Berg,
Mergelgrube (W.56); Gudow, Gutspark am Gudower See
(w.66);
LÜg.: Katzenberg, Hang auf Lehmboaen (w.53).
SEG.: Gipsberg (hier noch Fr.67, w.71r.
PLöN: Strandhänge der ostsee bei MöItenort (A1.&Us.67).
ECK. : Dänisch-Nienhof, Ostseesteilküste am Schwedeneck
( rr.67 ) .

lo2. Brachythecium albicans (HEDW.)s.s.c. f853

INSELN: Helgoland, auf der Düne (Loewe 57 aet.Kp.rFr.
6?).
fo. pinnatifidum (wARNsT. )
Hier und da auf Gemäuer, Steinen und Baumstümpfen.
fo. julaceum (wlnfsf.)
Xeromorphe l{uchsform, besonders in den Dünen der Inselnt
an der gesamten Osteeeküste und in trockenen Heiden der
Sandergebiete häufig.

30). Brachythecium rutabulqm (HEDU. )s.s.c. fB53

fNSELN: Hetgoland (Ha].].ier fB62); oberland und Düne
(Loewe 67 dat.rp.); hier in großen Überzügen in Bomben-
trichtern (r'r.67).
war. robugtum B.S.G.
LAU.: Ti.ischenbeker See, schattige Böschung am Ostufer,
auf sehr feinem anlehmigem sand (W.66 teste Kp.).
war. plumulosum B.S.G.
PLöN: Rönner Gehege, auf faulem Buchenholz (J.62).
SEG.: Segeberger Kalkberg, Grashang (fr.67, I{.71).
LAU.: Sarau, Baumstumpf (It.ll det.J.).
war. eurhynchoides LIMPR.
RENDSBG.: Kronshagen, Friedhof Eichhof, auf einer Grab-
einfassung (J.62).

lo4. Brachythecium riwutare (BRUCH)B.S.G. 1853

INSELN: Amrum, Narthecium Sümpfe bei Wittdün (W.62).
fo. cataractarum MONK.
LAU.: Güster, Mergelsohle einer Sandgruber am Rande
einer lrlasserlache ftt.57) I Rinnsale in den Erlenbrüchern
am Ratzeburger See, selten (w.55).
fo. pinnatum (mnrvst. )
Faet regelnäßig gefiederte Kriechform (meigtens jüngere
Pflanzen) auf aLl-en + festen Subetraten an feuchten bis
nassen Orten. Nicht äelten.
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var. craa!,irameum IIARNST.
LAU.: Göldenitz' a].te Stützmauer am Mühlenbacht üppige
mit Feinerde durchsetzte g Rasen (W.59)'

3o5. Brachvthecium plumoeum (HEDW. )B.s.G' 185l

?o6- Brachvthecium velutinum (HEDW.)g.S.C. f85l

307. Brac ecLum eum (HEDL. )B.s.G. 1853

308. Brachvthec i um ref].exum ( STARKE ) B. s. G. 185 l

LAU.: Ratzeburg, Erlenbruch am Küchenseer feucht-
schattige Weidänetämme' c.spor. (!'I.59); Talkau' Foret
Stubben, morscher Eichenast unter Bergahornjungurrchs
(w.72) .
ECK.: Langsee, auf Salix (us.65).
Die Art wurde neu für Niedersachgen von l{alsemann bei
Hannover f estgeatellt.

o9 Brachythecium curtum LfNDB. 1879
(= B; starkei (BRID. )8. S.G. var. explanatum
(BRrD. )MöNK. 1927)

LAU.: Weit werbreitet und von rund 35 Stellen bekannt
(w.56-72).
SEG.: Rickling, Forst Neumünster an der B 2Olt mehrfach
(r{.70 ) .
RENDSBG.3 Aukrug (tr.70); Staataforst Iloo, Fichtenhirn-
echnitt (r'r.72).
rm Gebiet die Modifikationen fo- reptans (LoESKE)PoDP.'
fo. robustum (nOfH)pODP. und die häufigere fo. attenu-
atum (RorH)PooP.

Pseudoecleropodium purum (HEDI',. )FLErscH. 1922
@DI{.)LrMPR. 1896)

3

310.

c.sPor.:
LAU.: KI.
Lehmberg
RENDSBG.:
6s) .

Schretstakenr trockene Viehweide im Forstort
(w.59 ) .
wal"äsebiet am Hanedorfer See (rt-utitter 6t-

j11. Cirrinhvllum cragginerwiur (TAYL. )f.oosfr et FLEISCH.
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HBG.:
E. ).
PINN.:
52) .

Ratzeburg, Mauer des Mühlenteiches (W.66-?7t.
Blankenese, Steinblöcke an der Elbe (U.59 aet.

Steinböschung an der EIbe oberhalb Schulau (J.

112.. Cirriphyllum piliferum (unow. )GRoUT 1898

LAU.: Von lO SteILen bekannt (U., W"53-711.
STORM.: Ahrensburg, Zierragen der Hauptwerwaltung der
Schleswag, feuchtschattige Betonstützmauer (W.7f ) ;
Bönningstedt, feuchter J-ehmiger Knickwall, massenhaft
(rrr.Z1).
LUB. : Katzenberg, lehmiger HanS (tJ.53 ) .
EUT": Eutin, Friedhof an der Plöner Str., Grasplätze
(w..:l ) .
PLdN: Knick westI. Laboe (Sax.5Z).
KIEL: in Rasenflächen des Botanischen Gartens (Us.&Fr.
70) .
RENDSBG.: auf Mergel am ganzen Kanal,ufer verbr.(f'r.69).
SUDTOND.: Gaarder Bauernwald (Schlottmann 65 det.Sax.).
INSELN: Sylt, Morsumheide, unter Calluna (K]..&Fr.67).

l1l. Rhynchostegium murale (HEDW. )s.s.c. t85z

Hagenbecks Tierpark, an Betonmauerwerk hfg. (Fr.67).
EUT": Plöner Str., Steinwall am Friedhof (W.59).
PLON: Schwentine bei der Oppendorfer Mühle (ft.Mül].er
65) i Kitzeberg, Stützmauer (K]-.66).
KIEL: Nordfriedhof, Grabgteine (J.61); Botaniacher Gar-
ten, Steinblöcke (Fr.67); Janzenstr.r Gartenmauer (Fr.
6?) .
RENDSBG.: Betonplatte am Kanal bei Suchsdorf (Fr.69).
ECK.: Alt BüIk, Steinblock in der Feldmark (fr"7f).

LAU.: An 20 Stellen auf Beton-, Ziegelstein- und Feld-
steinmauerwerk gefunden (E.,M. rW. 4g-ZZ).
LUB.: Heimstättenstr., Betonmauer (W.53); Straße ttAn
der Mauerrr Ziegelsteinmauer; Jürgen-llullenwever-Stf.,
Betonmauer; Ehrenfriedhof, Betongrabsteine (W.:f ).
STORM.: Harksheide,Siedlung am Tangstedter Forst, Beton-
kantsteine in einem Garten (1{.59); Ahrensburg, Kleist-
allee u.a.a.O. (!i.71); Bünningstedt, Schwarzer Weg (W.
/t); Jersbek, Ziegelmauer $.?2); Witzhawe, Betonfunda-
ment unweit Heinrichshof (Ig.?2)i Ahrensburg, Wehrge-
mäuer der ehem. Wassernrühle (If.69); Harksheide, Stütz-
mauerkrone an der Kirche; Stützmauer am Markt (I{.69).
HBG.: Blankenese, mehrf. (E.52); Schulau (8.56); Wohl-
dorf (E.58)i lttlhelmsburg (E.48); Nienstedten (E"52);
Niendorf, Grabetein auf dem alten Friedhof (l{.69):
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rap. julaceum BRUCH €t al. 18!2 pro var.
LAÜ.: Betonfundamente der ehem. Eisenbahnbrücke zw'
Drüsen- und Lütauergee (W.54-59); alte Feldsteinmauer
gegenüber der Hermannaquelle (It.54)i Talkau' Itüstung
im rrlnductriegebietrr auf altem angewittertem Beton-
fundament (w.69).
HBG.! wittenbergen' SteingeröIl am Elbufer (lt.5z).
STORM.: Ahrensbu"S, ff.isiallee Nr.2 (W.71).
KIEL: nordexponieiie Mauer an der Bigmarckallee (Fr.
58 aet.w. ) .
esp. subalpinum RENAULD 188! pro war.
Walgemann fand mehrfach Rhynchostegium-Proben, die
u.a. durch ein weiteres Zellnetz, gut entwickelte Blatt-
flügel und ein kurz aufgeaetztea Spitzchen unterschie-
den sind und auf Grund desgen nicht R. murale oder R.
confertum zugeordnet werden können. Dag Vorkommen ln
Migchragen mit R. murale deutet auf einen eelbständigen
Genotyp. Diese Proben echeinen dem R. murale var. sub-
alpinum REN. arn ähnllchsten zu gein. Eine exakte Nach-
prüf.rrrg ist an Hand der im J.etzten Jahrhundert üblich
g.*es..r.r, kurzen Diagnosen nicht möglich und nur durch
einen Vergleich mit dem Original Renaulds zu erreichen'
Gefunden rrurde dieeer §rP in:
LAU.: SterJ-ey, Hofeinfahrt an der Str. nach MöIIn'
Betonmauer Ot.67); Hollenbek! schattiger Grabendurch-
laß an der Str. nach Hakendorf (W.67)i MöIln' Beton-
brücke zw. Drügen- und Lütauersee (w.67); Aurühlet
auf verschiedenem Geatein in Gärten Ol.Zz); Schönberg,
Kreisforgt Koberg, absonniger natursteingemauerter Bach-
durchlaß auf Granit und Beton (W.67); MöIln, Hotres HoJ"z,
auf Gestein der Denkmäler (I{.71)i Mannhagener Mühle,
erratischer Block im Steilhang der Steinau Ol.?2)i
ZLethen-Sande, al.ter BetonsockeJ. eines Zaunes (f.72)'
SToRM. : Bünningsstedt-Rehhagen, Bachdurchlaß (w.71).
SEG.: Fahrenkrugr auf schattigen Trümmern Sesprengter
Betonbunker im §egeberger Forit bei Wahlstedt (w.71)i
Negernbötel, altee Betonrohr an einem Bach südöetl' des
Dorfeg (w.71 ) .
KfEL: Suchedorf, aonnige Zementbrücke über einen Bach
westl. dee Dorfes (nr-69 det-w.)'

j14. Rhvnchosterium confertr:.m (DICKS. )B.S-G. 1852

LAU.: An insgesamt 17 Stellen in MöJ'ln' Elmenhorst'
Rülau, Neuenlande, Brunsmarkr Farchau, Schwarzenbekt
Schönberg, Hollenbek, Friedrichsruh, Seedorf und Ratze-
burg auf Beton und Feldgteinenr seJ.ten auf modernden
Erlänwürzelchen (w.54-68' M.49).
sToRM. : Ahrensburg (w.7f).
HBG.: Niendorf, aiter Frledhof, Grabstein (W.69)-
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NMS-: Nord- und Südfriedhof, viel auf Kantsteinen und
auf Schrittp]-atten (I{.71).
KIEL: Mielkendorf , auf einer Mauer (ff .f'tütler 65)
ECK.: Dänisch-Nienhof, feuchte Steinblöcke am Auslauf
dee Gutgteiches (Fr.68).

315. (wEB. et MOHR)B.S.G^
1852

LAU.: I{eit verbreitet und stellenweise häuflg. llahr-
scheinlich hatte man zuvor wenig oder gar nicht auf
diege wenig auffäIllge Art geachtet' die auf grasigen
Plätzen, in Trockenra!,enr Sandkuhlen und an Feldweg-
rändern zu finden ist, sodaß Bich eine detailierte Auf-
zählung aller Lokalitäten erübrigt. Gefunden wrrrde die
Art bei Mölln, Hammer, Ratzeburg, Grambek, Güstert
Küheen, Römnitzr Bäk, Berkenthin, Hollenbek, Sophien-
tal, KI.Disnack, SaIem, Elmenhorst, Lauenburg u.a.
orten $.54-6?, Belege im Herbar W-).
LUB.: Wesloer Moor, haLbruderaleg Gebügch; Schlutup'
eandige Häinge am Breitlingr Carex arenaria-Hänge an der
Munitionsfabrik u.a.a. Stellen (w.59).
NMS: El.nfeld-Schanze, Trockenrasen am Eisenbahndamm
(w.70).
KIEL: Tongrube Haseee, trockener Sandhang (Fr-57).

376. Oxyrhynchium pumilum (WILS . )LOESKE

" )F.KoPPE 1949,
gtra (A.BR-)LoEsKE 1897)

(= o. paLlLdiroetrum (A.BR
Rhynchoetegiella pal.lidiro

LÜ8.: Traweründe, auf GeechLebemergel am Fuß deg
Brodtener Ufere unter Hippophae und Salixr zusammen
mit O. swartzii, Amblyategium serpens u-a. (W.55).
ZweLter Nachweig für Schlegwig-Ho1stein- Zuweilen in
a]-ten Gewächshäueern-

3r7- @ (tunn.)wARNsT. 1905

sÜDToND.: Gotteskoogsee (ttr.Eggers 65), damit auch aus
diegem Krels bekannt.

3 1/a. oxyrhynchium hiqrrs (Heow. )CARD- 1899
(= Eurhynchium hians (HEDW. ).IIBC. et SAUERB.
1878, oxyrhynchium dlstans (LrNos- )WARNST. 1914)

Im Jungmoränengebiet nicht aelten.



LAU.: Kittlitz' Erlenbruch am HeJ-lerteichi Mö1J.nt
Pinnautal, Erlengebitsch (w.54-64); nasnea l{eidenge-
büech 2w. Hege- und Schulsee (I{.58); Gr. Zecher,
kleines Erlenbruch an der Teufelgbrücte (t{.64)i Nlen-
dorf, Forat Stubben (w.56); Lankowr bewaldete Ufer dee
Lankower Sees, Uferkanten, Erlen-Echenbruchsäume, verbr'
(W.68)i Elmenhorst' neue Sandkugle, feuchtes Gebüsch
«r.l.Sf i; F"-i.;;t;;eruh, rorastiges Errenbruch (If .58).
Ratzlburg, feuchte Feidsteinmauer am Mühlenteich (w.
65); rfmänhorst, E11ernho1z, feuchte Wieee (u.5o aet.'f');
Lauenburg, Bruchwald an der stecknitz $l'57\i schmilau'
Erlenbruch am l{eg nach Farchau in 8roßer Menge (!r.57)i
Müaaen, mehrf. in wiesengräben (W.58).
LÜS.: BlankenBeer bruchiges Waldstück am Wege nactr Horn-
storf (hI.57 ) .
SEG. : Kisdorferwohld, Quellschlucht bei Frl'edrichstal
(Kröger 55 ) .
STORM. : Rolfshagen-Kupfermühle, Beste-Ufer Cf .72).
PLöN: Bachschlucht südl. Doberedorf auf kalkreicher
Brae (Fr.72).
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318. Oxyrhynchium gpecioeum (BRrD. )wARNsT. 1905

7933

i19- oxvrhvnchium echreicheri (HEDW'fi1')RöLL 1915

LAU.: 20 Fundorte $.57-?2).
LÜB.: Dummeredorfer Ufer (Raabe 57 det.J.).
STORM.: Fohl-enkoppel, lehmige Pral1hänge einer Bach-
schrucht (19.55 ) .
pLöN: Bachschlucht südI. Dobergdorf (pr.?2)1 Möltenort,
strandhänge (Us.66).
RENDSBG.: Emkendorfer HoIz l'tfB 7725 ' 

Bachböachung
(rr.zz) .
ECK.: Noer, Buchenwaldhang an der Ostsee (ug.Afr.67);
AIt-Bülk, Stein an einem Bachufer (fr.7f).
FLENSBG.i Langballlgau (v.Glahn 58 det.Ug-); Gl.ücks-
burg, Fördehang (Us.61).
fo. densum (wARNsT. )PooP.
LAU-: Ratzeburg, SteiLhang am Röpersberge, auf humosemt
mergeligem Boden unter Altbuchen (w.59).

320. Platvhvpnidium riparioides (HEDW. )DIx.
EISCH. )

j21. oxvrhvnchium Draelon8um (HEDY. )HoBKIRK 1884- @m (ueow.)Hoex., Eurh.
stokesii (TURN. )B.s.G. 1854)

INSELN: Amrum $.62); hier in Laubgehölzen an der Nord-
dorfer vogelkoje (fr.enr.67)i Helsoland (Ha11ier r862);
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hier in der Sapskuhle und am Nordosthang des
an windgeschützten Stellen (Fr.57).
fo. chryeophylloides (WARNST. )
LAU.: HoIIenbek, lehmige Viehweide, zerstr.

Oberlandes

(hr.55 ) .

322. Eurhynchium pulchellum (HEDW. )DIX. 1933
(= S. strigosum (HOFFM. )B.s.G. 1854)

LAU. : südexponierter Hang nordögtI. Kl.Disnack (w.56 ) ;
MöIIn, schattiger Hang eines Einschnittes an der Ster-
].eyer str. (w.60).
LÜb.: Dummersdorfer Strand (Gusmann 29).

323. Eurhynshiqrr -slrisLglq (HEDW. )scHrup. 18!6 s.str.
ffiagnusii H.WINTER'
(LI},!PR. )PTLOUS )

E. magnusii

324.

zetterstedtli STOERMER, Brachythecium angustirete
BROTH. )

LAU.: Farchau, Forst Dunkelsteig, unter Buchen zwischen
Equisetum hiemale (W.56); MölIn' Voßberg' unter Buchen
(Rs.AW.56); Walahof, schattige Schneise, auf sandigem
Boden (W.58); Ratzeburg, Quel1schlucht am Küchensee (W.

54); Hakendorf bei K]..Zecher, Seedorfer Forst (w.5O) una
Eichen-Hainbuchenwald, viel (w.65)i Behlendorf, lehmiger
Hang am Behlendorfer See (W.Sg); Schwarzenbek, RüIauer
Forst, Jg.13' Buchenhochwald (Re.53)i Fortkrug, Berg-
holzer Forst, Kiefernetangenholz, auf frischer, ver-
rottender Streu zus. mit Brachythecium curtum (W.rus.
&rr.69 ) .
LÜ8.: Lauerholz, Iehmiger Erdwall, üppig (w.60).

325 . Pl-eurozium gchreberi (BRID. )MITT. 1869

fo. gractle (I{ARNST. )
LAU.: Fortkrug, Bergholzer Forst, lichter Deschampsia-
Kiefernforst, m.ehrfach unter der Normalform, aber an-
scheinend ohne Übergange (Ir.67); N.s.G. salemer Moor,
Poret-Ki ef ernbruch, verheidet er Scheidenwollgrashorst t
neben der Hauptform (w.64).

)26. Pterygynandrum fiLiforme HEDW.

Eurhvnchium angustirete (BROTH. )KOP.
(= E. etrLatum var. brewifolium ROLLr Eurhynchium

LAU.: Ratzeburg, auf GranitbJ.öcken im Farchauerholz
(NoIte 1821, Beleg im Herb.Bot.Inst.KieI). Ist mit
einer Augnahme eeit über /J Jahren nicht mehr gefunden
worden.
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327.

LAU.: Römnitz, Steinort, auf zahlreichen Steinblöcken
in den Bachechluchten (w.55-58); Tramrn, Foret Stubben,
auf erratigchem Block im Bach $.54-56); Niendorf bei
Berkenthin, Bachschlucht am FlJ.egenberg Or.5? ); Elf.
Block an der Gethsbek zw. Tramm und Kankelau (W.68).
PLöN: Bachschlucht südl. Dobersdorf, auf kalkhaltigem
Feineand in großen Formen (rr.?z).
RENDSBG.: Forst Bollhuaen bei Gut Schierensee, Stein-
blöcke einer Que].].einfaesung (Fr.58 aet.W.).
Zwischen den Fingern zerdrückteg frisches MateriaI riecht
gewöhnlich nach gehobelten Gurken.

328. Igopterygium elesane (BRID.)Lruog.

war. elegans
LAU.: Bäiauer Zusch1ag, moosiger ErdwaLl (w.63); Itäl-
der beL Elmenhoret an mehreren StelLen (M.&W.57)i Uölln'
Grundloser Kolkr cteiler lehmig-sandiger tlegabstich (I{.
66) .
STORM. : Ehlereberg bei Kayhude, lrlaldrand (Querco-Betule-
tum) mit Erdwa1l. an der Str. nach Rade c.spor. Etwa 20
Sporogorre mit reifen, gut entwl"ckelten Kapseln (w.69).

329. Dolichotheca seligeri (BRID. )r-oEsrB rgro
(= D. silesiaca (SELfGER )FLErscH.1922)

330. Dolichothe g triat e1 Ia (snro. )LoEsKE 1911

Im Gebiet seit über 40 Jahren nicht metrr beobachtet.

331. Pragiothecium latebricolum (WILS. )s.s.c. fB5f
(= ftag-otheciel.la latebric ol-a (wrl,s. )FLErscH. )

332. Plagiothecium undulatffq (npou. )B.s.G. 1851

)33. Plagiothecium Laetum B.S.G. 1851

Taxiohv]-lum wigscrillii (GARov. )wr.rf et MARG.

ffim (BRrD.)Mrrr. 1859,
Taxiphyllum depreesum (BRID. )REIMERS 1931)

LAU.3 MöIln, Pinnautal, humoser Sand (t.51); Lankau,
Erlenbruch am Lankauer See (w.:g); Seedorf, Moor am
Burgberg, an Torfatichwänden (l{.58)i Hainhol'z; Buchen-
stumpf (E.63); Salemer Moor, Betuletum carpathicae'
Baumstumpf (I{.64)i Sarnekorer See (M.66); Mölln' Hohes
[Io1z, l{aldschwingel-Buchenwald, Abstich (w.71 ) .
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STORM.: Tangatedter Forst bei Puckaff' an Erdwäl1en
zetstr. (w.69).
LÜ8.: Lauerholz, am Grunde einer alten Buche (l{.60).
SEG.: Kisdorferwohld, Quellschlucht bei Fri.edri;hstaI
(Kröger 56 ) .

J34. Plagiothecium curwifolium SCHLIEPH. ex LIt,PR.1B8O

fo. phyllorhizans JEDL. 1948
LAU.: Ziethen-Auf dem Sand, Staatsforst Schönberg, alte
Fichtendickung, am Stammgrund mehrerer Fichten (W.69).
fo. subundulatum nom. prov.
Hier und da an luftfeuchten Orten in alten Fichtenfor-
aten.
fo. neckeroideum nom.prov.
Formen won Neck-era-ähnlichem Habitus an Laubbäumen.
Parallelentwicklung zu ähnlichen l'ormen von Plagiothecium
laetum. Sehr zerstreut.

335. Plagiothecium roegeanum B.S.G. 1851
(E P. cavifolium (BRfD. )rwrrs. r97o)

INSELN: Föhr, Kurpark won ltlyk-Südstrand, irr
waldanpflanzung (Schultze-MoteI 62); Amrum,
dorfer Vogelko je (I.r.62).

einer Misch-
in der Nord-

auf

T6. Plagiothecium succulentum (!i,ILS. )LrNDB. 1865

SÜDToND.: Legerade, an feuchterr Stellen unter Er'Ien
(Menzel 57), damit auch aus diesenr Kreis bekannt.
fo. fJ-agellaceum JEDL.
LAU. : Hollenbek, nordexpon. Knickwallböschurrg
frischem, humosem Sand, mit Brutkörpern (W.67

)37. Pla.ciothec i swlvat i cum (anro. )s.s.c. rB5r

ssp. nemorale
(= P. nemorale (MITTEN)JAEG., P. silvaticum var. silw.
ss. BARKM. )
ssp. neglectum (tutöNx. )
(= P. silvaticum var. negI. (MöNK.)r.xoePr, P. neg-
l-ectum MöNK. )
Ist bedeutend häufiger aIa die kurz- und weitze)-lige
ssp. nerxorale. Formenreich, doch ohne Ubergänge zu
dieser.
INSELN: SyIt, I{esterland, Friedrichshain, auf beschat-
tetem humoeem Sandboden (M.69). Neu für die nordfries.
Ine eIn.



ssp. platyphyllum (uönf.) ..
1=- nfägioltretium platyphyllum MONK. 7927 t .P. silvati-

"r..r 
,"i. pratyphylt.,r^- 1uöur. )F.KoPPE 1931)

Eine Reviiion-äer BeIege aue Elmenhorst (M.&E.50) und
dem Rönner Gehege (J.28) ergab, daß es sLch in beiden
Fällen um Plagiothecium sylvaticum s.str. handelte'
Bei der Probe won Jengen fand sich zudem ein handschrift-
Iiclrer Vermerk rtnegJ-ectumt 17.5.62, Jensen}' Von den
übrigen Funden Jeniens eind keine Belege in seinem Her-
bar vorhandent sodaß man annehmerr darf, daß die sap'
platyphyllum bisher noch nicht aus Schleswig-Holstein
bekannt geworden ist.
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y8. Plagiothecl.um denticulatum (HEDW. )n.s.c. t85r
s . str.

SÜDTOND. ! Legerader Wald, auf Humus unter Sitkafichten
(Menzel- 5?).
INSELN: Föhr, Mischwaldanpflanzung j-m Kurpark won Wyk-
Südstrand (Schu1tze-Motel 62 teste Kp-).
fo. flagellaceum JEDL. 1948
LAU.: Ki.Zecher, Seedorfer Forst, Harrbirkenbruch'
echattige faule }tolinia-Höcker, nicht selten (w'66)'
fo. acuta MONK.:
LAU.: MergeJ,iger Hang ö4t1. der AltmölIner Kieegrube
(E.60).
fo. uliginoga I{ALS. fo. nov.
rrForma minoribus Ptagiothecii ruthei ad spectu maxime
eimile. A hie differt foliorum rete et margine plano
vel - rEro - paulum succincto; foliis superiore dimidio
tenuioriter rugulosisr breve acuminatis' in acumine
plerumque distincte dentatis; germinibus brevioribue,
denge (bifariam) foliosisi colore saepe atrovirido ve]-
subaeruginoso; thecis paulum inclinatis usque Prope
guberectis, maturitate non arcuatis' P. dellticulati
formis typicie (- fo. denticulata) differt fol.iis dis-
tiilcte eubundulatis atgue nunnumquam magnitudine majore.
Amat ]-oca humida in ei].vis (e.8. AInetis, Sa].icetis
paludosis, Betuletis) ubi incolit truncos aborumr in-
feriorem partem et basim stipitis arborisr caulea plant-
arum putridos, ].ignum'cariosum et simititer alia.rl
Eine Form mit undulierten Blättern, die nicht mit 338a.
identiech ist und an d€r typischen KapseJ-form sofort
zu erkennen ist. In Grauweidenbrüchern nicht seLten und
manchmal mit 338a. wergesellschaftet.
var. majus BOUL.
(= P. ruthei var. peeudo-silvaticum I{ARNST., P. silwa-
ticum ss. MöNK. nach Jedlicka 1948)
LAU.! Sachsenwaldr Rewier Bramhorgt, am Grunde einer
Buche (Jaap ap. Warngtorf 79051826).
STORM.: Harksheide, echattiger Knickwa1l unweit des
Gymnasiume, frischer humoser sana (1I.69).
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338a. Plagiothecium ruthe! LIMPR. 1897
(= P. denticulatum var. undulatum RUTHE 1873,
var. crispatulum LINDB. 1872)

LAU.: Seedorfer Forst, Segrahner Seer PfuhJ-see, Olden-
burger See, Ankerscher Ziegelbruch, Römnitz, Sal-emt
MöItn, BerghoJ-2, Grambek u.a.a.SteIlen meist häufig
(vt. 59-69) .
STORM.: Lütjensee, kl.eine ErlengehöIze am Südostufer
des Lütjensees auf nassem werrottendem Grobdetrj-tus
(W.67); Grande, Sümpfe am Helkenteich (hI.6B); Ahrens-
burg, am Bredenbeker Teich (l{.69); Dwerkaten, kleines
Juncetum acutiflori unweit des RastpJ-atzes Löps an der
8..4o4 (w.5g); croßenaee, Karnapmoor (w.7r).
LÜB. : Brandenbaumi St.Hubertus (ld.60).
RENDSBG.: Ehem. dritter Schierensee (.1.59).
ECK.: Scharnhagener Moor (Eigner 65 det.Fr.).

339. Heterophylliuq haldanianum (cnnv. )KfNDB. 1894

LAU.: Brunemarker Tannen bei Mölln, auf mehreren Fich-
tenhirnschnitten (E.&w.60, w.6l-65); Mölln, nagses Grau-
weidenbruch zw. Hege- und Schulsee am Grunde won Salix
pentandra, mehrfach schöne Raaen mit Sporogonen (W

l{.Us.&Fr.69).O.itter Fund dieser Art im Gebiet.
Zu dem ersten Fund, der 1952 nic}rt ganz richtig zitiert
wurde, schrieb Reimers 1958 an hlalsemann: ilFrI.Dr.
Reiche, Studienrätin in Rendsburg, die vorher an unseren
Berliner Exkursionen tei.lgenommen hatte, schickte mir
Moose aus dem Elsdorfer Gehege, die einer ihrer Schüler
gesammelt hatte. Darunter war unzweifelhaftes Hetero-
phyllium haldanianum. Jenaen schreibt zu diesem Fund:
Ein Beleg existiert nicht, dabei werschweigt er, was
ich ihm ausdrücklich gchrieb, daß meine gesamten wor
1p4l geea-melten Mooee bei der Zerstörung des Botanischen
Museums wernichtet wrrrden, während er den Verlust des
Mooeherbars von Prof. Timm l-4 mal erwähnt.rl

34o. P]'atysyrium repene (BRrD.)s.s.c. r85r

Auf Grund der zahlreichen Funde lrlalsemanns im Kreis
Lauenburg kann diege Art aIs werbreitet gelten. An-
scheinend ist Platygyrium in früherer Zeit wegen seiner
ÄhnJ'ictrkeit mit steriler Pylaieia polyantha oder For-
men von Hypnum cupressiforme übersehen worden und wird
auch noch in anderen Kreisen öfter anzutreffen sein.
LAU.: AJ-t Horst, Quercusl Dargorr, Alnusi Einhaus, Malus;
Fuhlenhagen, Salix und Alnusi Gr.Disnack, Fraxinus;
Hollenbek, Alnus; Kankelau, Fagusi KI"Sarau, Fraxinusl
Kühsen, Findling; Labenzi' Alnug; Marienwohlde, A].nus;

64,
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MöIln, Quercus und Fagus; Schmilau; Römnitz' Fagusi
Steinort, Quercus; Neu-Horst, Fagus; Gr.Rtigen, Fraxinuel
Niendorf a.St., Alnug; Schwarzenbek, Fagus; Segrahn,
Alnus; Neulankau, Salix; Behlendorf, Fraxinus und Fagusl
MöIln, Fichtenstumpf; Hakendorf, Fraxinus und Baumstüm-
pfe u.a.a.o. (w. 53-67 ); Elmenhoret (M.54).
LUB.: Stadtgut Krummesse, Kannenbruch, an Acer platano-
ides und Fraxinus weit werbr. @.54-59); Weeloe' Deepen-
moor, an Betula (w.57); Schellbruch, Buchen und Eschen
an der Medebek (Schwedesky & w.60).
SEG.: lleEterrade, Irlardersee, an Salix (I{.58).

j41. Py1 aj.sia polyantha (HEDW. )e.s.c. LB57

LAU. : Lanze, Stecknitzniederung r än SaJ.ix (ll.%W.58 ) ;
Elmenhorst , mehrfach (t'1.9w.54 ) ; Hornbek, an alt er ver-
faulter Weide in einer Bachschlucht (W.!5); Mannhagen,
KopfpappeJ-n (l'r.54); MöIln, Zementmauer am Kanal; am
Grunde von Sorbus am hlege nach ttaldhof (W.55); Kopfwei-
den an der Teichbek südl. Forst Fliegenberg (W.59);
Fredeburg, Pappel in der Feldmark (I,J.56)i Bäk, ab-
eonniges Bretterdach eines Schuppens (w.6?); Hollenbeki
an Malus beim Bahnhof (w.63); Kopfweide zw. Hol,lenbek
und Gudow (w.68); Mölln, Eisenbahnbrücke zw. Drüsen-
und Lütauersee (I,i.59 ) .
LÜB.: Lauerholz; AIt Lübeck (Gusmann 29).
HBG.: Schnelsen, Quercus am ohr:moor (F.r.6Z); Moorfleth,
Stamm eines Obstbaumes (leg.t, rew.Timm, Beleg Herb.
Kie]. ) .
PINN.: Wede].er Marsch, an Salix häufig (Fr.62-66).
EUT.: Südufer des Diekseee, Fraxinus (Sax.6o); Cashagen,
alle Kopfweiae (w.69 ) .
PLajN: Lutterbek, an Salix auf einer Weide (Jensen 46
rev. Frahm)i Schlüebet (F.r.7Z).
KIEL: Stinnee Park, Salix (A1.66).
ECK.: Dänisch Nienhof, WaId am Schwedeneck, an Carpinus
(Fr.67).
RENDSBG.3 Felde, auf dem ZemerrtplaLz einer Feldsteinmauer
(Fr.67); Kanalufer bel. Sehestedt, an Fraxinus (tr.72).

---. Homomallium incurvatum (SCHRAD. ex BRID.)f-oBsfs

Die Angaben von KOPPE (7926) won Altenhof Kr.Eck., Lehn-
eahn Kr. Old. und Kaltenhof Kr.Eck. beziehen sich auf
Hypnum reeupinatum (rew. Koppe).

142. Hypnum imponens HEDII. 1BO1

LAU.: Schmilau, Königsmoor, auf alten Baumstümpfen (Rs.
&8.54); Segrahn, Heidemoor an den Rosengartener Tannen
(w.56); Salemer I{oor, Betuletum, an Baumstümpfen (w.54);
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oldenburger Moor (r.5?-69); zecherectrer lterdert alte
Torfsticie im Birkenbructr (1t.64)1 Mannauer Moor' auf
i.ia"t".r (w.54); segrahn, Heidemoor (w.56)i Kl.Zecher,
Seedorfer Forat, Birkenbruch, auf al.ten Leucobryum-
Poletern und am Grunde einer Birke (I{.60164)i Gudowt
mooriger Nadelforet am Sctrwarzaeer Eorsctrer Baumstumpf
(w.5S); Koge1, Tiachrermoor (!t.59)i Hamwarde, Moorheide
,r".h H.idkiten hin, Ericetum (w.59).
HBG.: Duveustedter Brook (8.57).
SEG.: N.S.G. Eckholt östl. Blmöhlen MTB 2026, feuchte
Eric et en ( Fr. 68 ) .
FLENSBG.: Moorige Stelle an der Jerrlsbek südöstl' won
i"ri.uv-isax.:g); Frörup, Moor am rhlseestrom (Fr'67)'
INSELNI Sy1t, feuchtee 

-Ericetum in der Morgumheide (Kl'
srr. 57 ) .

j42a. H'trDnum reptile MIcllX. 18O3- ÜHl paffins (Heow.)B.s.G. war.
(nrcH. )tflJSN. 1894)

- Neu für Schleswig-Holstein -
LAU.: ErJ.en-Birkenbruch zwischen Hege- und Schulsee auf
alter übergeneigter Salix pentandra (w.64-69 teste Kp')i
Segrahn, wildrand an den Roaengartener Tannen, an der
gasts einer abeterbenden Salix caprea; Gudow, am Grunde
einer alten Pappel am Sarnekower See (w.66)'

reptile

7796
Iac. BRID. 18o1, ssp.

)

343. Hrronum c essL forme HEDI{ 18o1 s.str.

fo. brewisetum (SCHIMP. )
SEG.: Ulmen an der Chaussee zwischen Itzstedt und Borstel
(E.49). Auch an Weiden weiter verbreitet und gewissen
grlaieia-Formen ganz ähn1ich.

3434. HvDnum lacunoeum HOFFM.
(= H. cupreeeiforme var.
lacunoeum (BRrD" )r'"roPPB

.343b. Htrpnum regupinatum tIfLS. 18r5
ffiforme var. reg. (YrLs.)scHrMP.
7856',' ""p. rä"rrpinatum(I{rLs. ) BouL. 1884)

LAU.: Ho1.lenbek, spärlich an alter Kopfweide (W.54).
SCIILESW.: Havetofter See MTB 7323 an Buchen (Fr'69);
I{ald nordweetl. Silbergtedt MTB 1421 (nr.7O).
RENDSBG.: Kanalufer bei Sehestedt, an Fraxinus (fr.7t).
EGK.: BuchenwäIder ao Schwedeneck bei Dänisch-Nienhof
( rr.5Z ) .
FLENSBG.: bewaldeter Steilhang an der Förde westl.
Glücksburg, an Laubbäunen verbreitet (Sax.e W.61).
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SÜDToND. : caarder Bauernwald (sax.55;.
I}ISELN: Amrum, Nebelr an Steinwällen und auf Reth-
ää.h"rr, (w.62 i ; Föhr, I{yk, übera].]. an Ulmen (t{.62 ) .

j4jc. Hwonum mamilratuE (BRID.)LoESKE 1905
ffie var. mam. BRrD. 1801'
rrp. ,or-illatum (gRrn. )BRorH- 1923 )

346. Hlrprnum pratenae KOCH
(I E?eiclleria pratens

158

Breidleria

ex BRID. 1827
iE (KocH)LoEsKE 1910)

LAU.: In fagt a1len Laub- und Mischwäldel'n verbreitet
und stellenweige häuflger als H. cupressiforme g'str'
RENDSBG. : Staatsforet Neuurünster güdl. Blumenthal'
hfs. (w.71).

344. Hypnum jutlandicum HOLMEN et I{ARNCKE 1968
H. cupreeaiforme
ericetorum

(s.s.c. )GrAc. )

ffi.s.G.)H.PAUL,
war. ericetorum 8.S.G.1854' ssP.

fo. aubimponen!, LOESKE
LAU.: Segrahner Moor (W

190
.56

i45. Hvonun llndbersii MITT.
@ LTNDB. 1861,
a..rrito (r.rt.loB. )lonsrg rgro)

3
)

Die vtelen Fuudorte, die bei JEt'lsEN (1952) angegeben
aind, beziehen aict^ auf Angaben von Nolte, I{ahnsctraff
und fimm aua dem letzten Jahrhundertr aodaß hier wieder
jüngere Fundorte rüngchengwert eind:
ilul: uoffenbek, Kogeler WaLd, lehmige Uege (w.54)i
feuchter Feldwegrana (w.57); salemt ueg am.salemer Moor
(v|.5?); Altmöllner Berg, Mergelgruue (w.67); Staats-
forsi 3chönberg, lehartge wegränder (1{.58); Ratzeburgr
I{egabatich zw.-dretenberg und Kalkkuhle (w.61) ;-.Leh-
miler Wegrand zw. Borstorf und hlulkefelde (w.56); an
aei str. zw. Kühcen und Niendorf (w.:g); Ratzet'urgr
Wanderweg aD hohen Ufer deg Ratzeburger Sees nach Buch-
holz (1t.55); Lauenburg, alte Tongrube an der B 2O9 auf
quelligem Ton in über locm hohen Raeen (w.68).

LAU.: MöIIn' Langee Moor' üppig in Entwäeaerungsgräbe'n
(w.SZ); Pinnautal, SumpfwLeeän (M.ew.57 tE.58,v -72\ i
Harienwohlder Sumpfwiece am Ankergchen Bruch c.sPor.
(w.56, E.&I{. 58); Hammer (E.&1{.60); Müs!en' quellige
Wiese am tlang des Eisenbahnkörpers (h'.58)1 Drüaensee
(K1.66 ) .



Im Süden sehr zerstreut; aue Kr. Lauenburg nur von
wenigen Punkten bekannt (Farchau" Schmilauer Tanneni
MölIn, Brunsmarker Tannen; Schmilauer Zuschlag; Salemer
Moor, !t. 50-55) .
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347. Ptilium cris ca s trens is (HEDW. )DE Nor. 1869

l48 . CtenLdium molluscum (Hfow. )MITTEN 1869

LAU.: Altmöllner Berg, Mergelgrube (8.37-57 tw.57-72).
PLöN: Strandhänge zwischen MöItenort und Laboe (U8.66).
SCIILESIü. ! Forst Tiergarten, mergeliger Buchenwaldboden
(A1.56 ) .

349. Rhytidiadelphua triquetrus (HEDW. )I{ARNST. 1906

35o. Rhytidiadelphus equarrosus (upow. )WARNST. 1906

351. Rhytidiadelphus loreus (HEDW. )WARNST. 1906

LAU.: Nur wenige MaIe beobachtet.
e e]-t en.

Im Süden und Südwesten

352. @ (HBow.)B.s.G. 1852

Hylocomium brevirostre (BHRH.)e.S.c. f85Z
@stre ( scrilfAEGR. ) FLErscH.
1914)

353.

LAU.: Fuhlenhagen, erratischer Block im Forst Buchholz
(w.55); Tramm, Stubben, Steinblock (I{.54); Dargow, Eich-
hoIz, Findring (w.16).
LUB.: Königstr., an Steinblöcken von drei Kloaken aus
dem 17. und 18. Jahrhundert, die bei Aueschachtungsar-
beiten freigelegt wurden (W.S:).
HBG. : Duvenstedter Brook (E.&St.28).

Isolierte Gattungen

)5 4. Buxbaumia aphylla HEDW. 1BO1

LAU.: Kühsen, Erdwall am lfeg nach Bergraae (W.59);
zw. Buchholz und Einhaus, alte Mergelgrube an der B
2o7 (rn.59li P.atzeburg, Buchenwald am l{estufer des



Küchencees (lf.56); Mölln, verheideter Sandweg zum Moor-
Uerg (I{.55)i Mölln' Wegabatich unterhalb der Franzogen-
;;l;r;" iw.ig); wehnsöhlengrund, eandiger Erdwall (w'55);
voßberg (w.iili Fredeburg,-Albefelder Tannen' viel (w'
53); Mörrn, Waldhof (M.&w.51, E.&t{.59).
3ioiu.l.: wectr. Bornbek (o.est.42); Hoisdorf, Bahnhof (E.
&sr.43 ) .
SEG.: Gönnebek (AIb. Chrigtiansen 09, Beleg im Herb.Bot.
Inst. Kiel).
ECK. : FeLmerholz (hier noch J.5l ) .
RENDSBG.: Russee' Kiesgrube (xt.uütter 64); rhlkate'
Nadelwald auf Lehm (xr.uürter 6r).
LÜ8.: Schwartau' Meierkamp (Klusmann n. Gusmann J7).

160

lJl. Buxbaumia viridis MOUG et NESTL.

356. Diphyscium foliosum (ueow. )MoHR 1Bo3

LAU. : Friedrichsruh, Grabenböechung (M.51)i Ratzeburg
(Reinl<e 1865); MöIln, Schmilauer Zuechlag, Grabenaus-
hub am Frachtweg (w.53).
STORM. : Tangstedter Forst, schattiger humogsandiger
Erdwalt, Eränische, apärlict. fil.?2).
PLöN: Schwentinehang bei Rastorf (A1.&Fr.65).
SCHLESW.: Abhang einer Bachschlucht im Forgt Tiergarten
(sax.53).
Lü8.: walahusen (Gusmann 29).

Polytrichales

357. Atrichum undulatumffir
(HEDW. )P.BEAUV. 1805
ata (L.)wes. et MoHR 18ol)

358. Atrtchunr ansustatum (BRID.)B.s.G. 1844
(= cathäiinea ansüEtata BRrD. 1B19)

LAU.: Hollenbek, Iehmiger Hügel an der Str. nach Gu-
dow (t{.55); Schmilau, alte Sandgrube im ltesten des
Ortes (W.65); Brunsmark, sandiger Erdwall (W.66); ver-
graeter Brachacker auf anlehmigem Sand (ht.58).
NMS.: Neumünster, Nordfriedhof, auf absonnigem ver-
graatem Sandboden mit A. undulatum (tr.71).
fo. rhyetophyllum (c.MÜLL. )
STORM.: auf feuchtem, lehmigem Sand westl. des Draht-
teiches (t{- 69 ) .
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i59. Atrichum tenellum (Rörr.)g.S.G. 1844
T=c-ffiCerra RöHL 1814)

LAU.: Elmenhorst, an mehreren SteJ-J.en (M.CW.5Z)i
Hollenbek, Iehmig-sandige Feldwegränder (tf.65 ) ; Bälau 

'feuchte Feldwegränder (w.6J); Hamwarde, trockengefallener
Teich auf feuchtem Feinsand (I{.59).
STORM.: Hahnheide, I{egrand an einem Fischteich (11.72).
HBG.: Tongrube Lohbrügge, auf feuchtem Sand (Fr.66);
Langenhorn, Brachacker am Hüsermoor (Fr.62)i Tongrube
Hummelsbüttel (Fr.67).
LÜS.: luf feuchten Ackern, Heideplätzen und Gräben nicht
selten (Pawlenka 55)r
ECK.: BüItsee, Acker am Nordrana (fr.66); hier am Süd-
ufer (Ug.&Fr.69); Landwehr' StoppeIfeJ.d, humoser Sand
(Fr"68).
sÜDToND. : Gotteskoogsee (rn.Eggers 66).

l§ta. or icotrichum hercwnicum (HEDW. )r.mr. et D.c. 1815

- Neu für Schleswig-Holsteiu -

LAU.: Sachsenwa]-d, Kasseburger l{eg (8.62-6? ); Ratze-
burg, Fortkrug, Bergholzer Forst, J5.152, absonniger
Ifaldweg, anlehmiger Sand (W.09)i Segrahner Berg, N-
Hang der Kiesgrube (rr.7f).
Eine eumontane Art, die sich in J.etzter Zeit im Flach-
land ausbreitet. Auch im Gebirger wo die Art früher
nur in höheren Lagen vorkamr ist eine deutliche Ver-
lagerung der Standorte in tiefere Bereiche zu werzeich-
nen. Der nächste Fundort liegt in den Harburger Bergen
(Niedersacheen), etwa 30 km Luftlinie entfernt, wo die
Art an ähnlichen Stellen an absonnigen grandigen hlald-
wegrändern r*ächst.

16o. Pogonatum nanum (ueow. )P.BEAUV. 1Bo5

Auf einem Sandhügel westl. der Bundesstr. 2O7 bei Buch-
holz (Kr. Lauenburg) fand Walsemann 56 analog zur var.
minimum won P. aloides größere Bestände mit nur 1cm
langen, etwaa geschlängelten Seten seben der rrNormal-
formrt, die a1a fo. brewisetum fo. now. (PLantae eetis
brevibus, ca. 1cm longia subflexuosusque) bezeichnet
werden können.

361. Pogonatum aroides (ueow.)P.BEAUV. 1805

INSELN: -Sylt' Morsumkliff' toniSer Abbruch (Menzel 58,
Kl. &Fr.67 ) .



VAr. EINintllE (CROME)LIMPR.
LAU. : Schmilau, Judenbek'
I{Gges zur Farctrauer MühIe

r62

1893
1ehnig-aandiger Abstich deg
(r.56 ) .

362. Posonatum urnigerum (HED!{. )p.sBluv. t8o5

LAU. : Sacheenwald, Autobatrnausgtich (8.&M.51) i Autobahn-
tracse bel Rothenbek (M.&w.69); Könisgallee (E.54)i
MötIn, Waldhof' Schneisen und Lichtungen im Fl'chtenforst
auf mägerem Sand in Magcen (w.49 ff.)i -Frledrichsruh,
Abet1ch des weges zur Gruftkapelle (w.55); Fortkrus'
aandiger verheideter Straßengraben nach Bröthen hin
(I{.69)i Elnenhorst (M.&w.57 ff.)i Grambeker Bauerntan-
nen,-aandiger Auastich an der Autobahntra!se (lt.53)i
SchmlJ.au, ilte Sandgrube (w.59); Uferweg am Schaaleee-
kanal (w.:S); nuchhä]'2, Sandhügel westl. der B 20? (vl'
55); Niendorf b. Berkenthin, sandig-Iehmige Feldweg-
töachung südöct1. dea Fliegenbergea $.?2); HolI'enbek'
IJegrand ln der Feldmark (U.67); Lankau' alte Sandgrube
(w:52)i Rätzeburg, l{egabatich zw. Gretenberg und Kalk-
kuhle (t{.61)i Langenle}rstenr sandiger Waldweg in einem
Kiefernforet (!t.64 ) .
SCIILESW-: .sandaugstich an der B 76 nörd1. Schteswig

Sy1t, am Morsumkliff (Menzel & Sax.58).

i6i. Polvtrichum formosum HEDW. 1801

(Fr.67).
INSELN:

364. Polvtrichum lonri§etum
(= P. gracile MENZ ex

su. ex BRfD. 1805'sM. 1804 )

366. Polytrichum iuniperinum WfLLD- ex HEDIII. 18O1

165. Polvtrichum piliferum SCHREB- ex HEDI{. 1Bo1
@LrNDB.)

157. Polvtrichum gtrictum (sANKs- )SM. 1Bo4
Tffina FÜNCK 1802, P. juniperinum ssp.
strictum (gnrn. )xYt . et SAEL- )

368. Polytric commune L ex HEDw. 1801
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TAFELANHANG
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Tafe]. 1

SDhacnum inundatum fo. monocladum

a: Habitus (nat.Gr.)b: Stamnblattfo].ge won unten nach
oben (b^-b-: 81ätter der stammgpitze)' c: Aetblätter'
(Materidt: /I{estpreußen Kr. Neuetadt, Karpionki-See bei
I{ahlendorf -locus cl.ageicus- r im Sande dea Slf-Ufers
urrrzelnd, mit feinem Torfgch1amm fagt bedeckt, Kp. 26'
? .1929)
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Tafe]. 2

a: Dreoanocladus exannulatua var. exannulatus

Habitus einor kräftigen helophytLechen Form. B: Ende
einea Hauptaprosees. c: Stammblätter. d: Stammblatt-
basis mit großen herablaufenden hyalinen Al.arzelJ.-
gruppen. 

"I 
ktUtätter (e6 wom Grunde eines Astes).

f: Actblatt, BasiahäI-fte liit A1arzellen.
(Material: LAU.: Salemer Moor, Nlt-TeiIt l.ückises eu-
trophes St6ifseggenried; nasaer sonnlge Pflanzenstreut
t{.1954)

g-k! DreDanocladug exannulatug war. purDuraecens
fo. falcatus

(Habitus der worliegenden Sumpfformen wie a).
h: Staomb].ätter. i: Stan-blattbasig mit kaum herablau-
fenden AlarzeJ.lquerreihen. j: Astblätter (i, wom Grunde
einee Aates ) .
(Material: Niedersactrsen Kr. Burgdorf, Altwarmbüchener
Moor, NW-TeiI, eutrophierte Rhynchosporeten, 11.7955)
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Tafel 3

Dreoanocladug gchulzei

a: Habl.tus von Landformen (nat.Gr.). u: Formen (fo'
gubmergus) in schrach dyatrophen Torfctictren' c:Stanm-
blätter von a. didr: Stam-blätter von b. dr: Stamn-
blattgrund von b.
(Mate;ial: LAU., Segrahn, Roaengartener Moor, L' 1958)
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Tafel 4

Dreoanocladus gchulzei

e: Habitus einer fo. emergus (cchwach wergr.)'
gelblätter. 8! Astblätter.
(Material: Böhmer WaId, Stiller See am Arber,
Baumetamm lm lfagaer. RIEHMER 19OJ' ex Mug.bot'

a: Habitus de- big gubmereer Pflanzen aus dem Riesen-
gebirge. b: StengeJ.bl'ätter. c: Astblätter. d-d2: AIar-
zellgruppen von b. d.: AlarzellSruPpen von c'
(Matäriäi: Rieaengeuirge in Böhmen' in tiefen Sümpfen
der trlreißen ttleeeti gchwimmend; ca. 14OO m s.m. ' 

PRAGER

19O9. ex Mug.bot.Berol. )

f: Sten-

auf faulem
Berol. )
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Tafe1 5

Drepanocladus fLuitans s-gtr. fo. cLrcinatus

a: Habitus (nat.Gr.). b: Sproßende mit der lockeren'
sichelig-einseitswendigen Beblätterung. crcl : 81ätter
von schwachen und sekundären Stengeln. cr-cä: Blätter
emeraer Stengel. c--c^! BLätter submersei Stengeltei!e.
d-dr.! AstbIätter. 6: llaeales ZeLJ-netz von c2 (aeisp.).
e.:+basales Zel-Lnetz von c (Beiep.)
(Itlaterial! SchIesw.-Ho].et., Insel Amrum' vergl. Fundort-
werzeichnle )
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Tafel 6

Dreoanocladue fluitang g.gtr.

a: fo. subEersua (nat.Gr.). t: Stammblätter. c: Ast-
bIätter. d: fo. enersua nom.Prov. c.fr. (nat. Gr.).
e: Stammblätter. f: Aetblätter-
(Material: Niedersachsen, Altwarmbüchener Moor bei-
Hannower, meaotrophe Torfstictrschrringrasen und -schl.enken
nördlich der Mergelkippe, td. 7957)

Dreoanocladue schulzei

g: Habitus (nat.Gr.). h: Sta--blätter.
(Material: Bryotheca Fennica Nr. 182. Drepanocladus
fluitane (L. )mnfsr. var. falcatus (scHIMP. )WARNST.
Nylandia par. Kyrkalätt, Ramaö, ad ruPes humidas granitt
ad marginem Sphagnetir V.F.BROTHERUS 1910 det. MOENK.)
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Tafel 7

Dreoanoc].adus gchulzei fo. natana

a: Habitusr nat.Gr. (obere Teile: fo. intermedius nom'
prov. mit dametangien). b: Stammblätter (b4 Stammblatt
ion fo. intermedius). c: Aetb]-ätter- d: StCmmblätter'
Baaishä1ften mit Alarzellgruppen.
(Material: Brandenburgr Neu-Ruppin, Italdsümpfe bei Sten-
denitz, C.IüARNSTORF 1875 pro Drep. fluitane)
e: Stammblätter. f: Astblätter- g: Basishäl-ften won e'
(Material: Mecklenburg, Neukloster, Bauernbrücher bei
Schlemmin, HAHN 1918)
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Tafel B

Dreoanocladus fluitans

a: Fruchtende Landform (nat.Gr.). b: Stammblätter
(b- und b- mit auegewachaenen Rhizoideninitialen)'
d:lAstbla?t. c: Bagishä].fte von b mlt scharf abge-
setzten wacserheL].en Alarze]-len.
(Materia}: Niedersachsen' Blockwinkel bei Sulingen'
wersumpfte Tongrube' PFAFFENBERG 1946)
e: Fru;htende Landform (nat.Gr.). f: Stammblätter'
g: Astblattbasig. h: Agtbl-ätter.
(Material; Bryotheca Fennica Nr. 377 ' Satakunta par.
Kuru, ad marginem Sphagneti aperti pr. Ojajärwi'
A.L.BACKMANN 1913)
i: Stammb!'ätter einer Landform. i: Stammblätter einer
I{asserform. k: Astblatt der Waggerform'
(Material: Pommornr Friedrichshorst: Revier Schloß-
kämpen, Moor im J8. 9o' HfNTzE 1914)
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Tafel 9

Drepanoc]. s aduncug s.gtr und Drepanocladua k4eiffii

var. iff ii (Parallelformen aus einem Miechraeen)

a: Drepanocladus aduncus s.str. (nat.Gr'), untere Teile:
fo. gräc11esc€na, mittlere Teile: fo' intermedius'
oberE TeiIe: fo. aquaticus. b: StammbLätter von fo'gra-
cileecens. c: Astbiätter von fo. gracilescens' d,d1!
Stammblätter von fo- aquaticue. do: Staüublatt von-fo'
intermediu6. 6; Aetblätter von foi aquaticus'
i: Drepanocladus kneiffii war. kneiffii (nat'Gr'), un-
tere Teile: fo. gracilescene, obere Teile: fo' pEeudo-
f].uitane (eLne überleitende fo. Lntermediue iet nur an-
deutungsweise worhanden). g: Starrnblätter von fo' graci-
].escenä. h: Astblätter won fo. gracilescens. irrir:
Stamrnblätter von fo. peeudofluitane. ij'i4: Stämm61ätter
von fo. intermedius.
AI.le Zeichnungen nach Objekten in ihrer nat' Forol von
feuchtem Mateiial, d.h- ohne Verformung durch Deckglaa-
druck.
(Material: LAU., überetauter, achütterer Carex acuti-
iormic-Sumpf in einer Viehweide zwischen Gudow und Hol-
J-enbek, I{. März 1968)
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Tafel 10

Dreoanocladus simplicissimus

a: Habitus einer Landform (nat.Gr.), unterste Teile:
überleitende Form zw fo. immersug. b-b6: Stammblätter
der überleitenden Form. b--b.^: 81ättei der oberen
Stämrnchen. c: Agtblätter äer'6beren Stämmchen (crrcr.
wom unteren Sproßaystem). d: basale BIatthäIfte ftit'
Alarzellen (getsp. )
(Material: LAU., Salem, Rugchensee am Sal.emer Moor,
Caricetum elatae, auf Dy-Gyttja und Grobdetritug. If.
1964)
e: fo. immergus (nat.Gr.). f: sta--b1ätter (f,f. von
primären Stämmchen). g: AetbIätter. h: Blattflü§elzeI-
Ien (Belap. ) .
(Material: LAU., Ziethen-Auf dem Sand' Salemer Moor,
Hydrocharetum im Graben der nordwestl. Schutzgebiets-
grenze, l{. 1964 )
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Tafe]. 11

Dreoanocladus gimPlic is gimus

a: fo. tenuig mit leicht abbrechenden Gipfelknoapen
(nat.Gr.).b: sta--blätter. c: Aetblätt€r" d! BIatt-
fl.ügelzetlen (Beigp.). e: Gipfelknoape. e1: äußeres
Blatt der Glpfelknoape.
f: mlt gchnurförmigen unteren Stämmche. (fr: auetrei-
bende Spitzen im luftfeuchten Milieu' fr: fiiederliegen-
der groäblättriger Lufteproß von naa!Iem-Grobdetritue,
gchwich werkleinert). S: Stammblätter (Srr84 von frr

f,l I;.*g,M"Ia] stärker beastete, schmalblättrige
Foro (nat-Gr.). i: Stammblatt. i: Astblätter. k: Alar-
zellgruppe won i (neiap" ).

Drepanocladue kneiffii s-str.fo.pgeudofluitang

1: won elner Parallelform zu h aus demgelben Racent
Stanmblatt. m: Astblätter.
(Materlal: LAU.. Brunsmarkr wergl. FundortverzeichnLs'
hrfrm: Nledergachsen Landkr. Lüneburg, Artlenburgel^.
Eibmarsch bel Avendorf, aurpfiger Grabenrand, t{'1!58)
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Tafel 12

Drepanoc kneiffii var. olvcarpus

a: ltasserform (untere Teile) und Landform (obere Tei-
Ie) in nat.Gr. b: Stammspitzen. c: Zellnetz von e.
d: Aet der Landform. e: Stammblätter (ea 11. €z aus dem

ÜbergangsteiJ. zwischen l{agger- und Landform, die übri-
gen von der Landform). f: Aetblätter der Landform. g:
Stammblätter der I{agserform. h: Astblätter der Wagser-
form.
(Material: Niedersachsen, Altwarmbüchener Moor bei Han-
nowert trockengefallener Tümpelrand einee Bombentrich-
ters am Nordfuß der Mergelkippe. I{. 1960)
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Tafel 1l

DreDanoc caoillifoliug (fo. fa]-catu s I,IARNST-

als var. )

a: Pflanzen in nat. Größe. b: kurze Stammblätter aua
den mittJ.eren und unteren Sproßteilen- c: Stammblätter
wom oberen Sproßteil. d: Blätter eines Astes vom un-
teren Stämmchen (d-do vom Astgrund). e: BIätter eines
Astes vom oberen Stäftmchen. f: Stammblattrippen mit
Laminaresten vom untersten Stämmchen- 8: Zellnetz ei-
nea kurzen Stanmblattes ( bei c eng prosenchy-nratisch).
h: undeutlich differenzierte BIattflüSelzellen von b.
(bei c melgt undiffernziert)-
(Material: Niedersachsen Landkr- Lüneburg' Scharnebeck,
kleiner Braun- und Großgeggensumpf eines alten Eisen-
bahnaueetictree an der Bahnstrecke Lüneburg-Echemr It.
1968 )
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Tafel 14

Drepanoc kneifii

a: var. kneiffii fo. emergus, Pflanzen in nat.Größe.
b: E}]-ätter von vergchiedenen Stammtei]-en. c: Astblätter.

d: var. filiforois fo- pungena nom-prov-, Habitus (nat.
Gr.),d. desgl. (submerser Augtrieb nach längerem Lagern
in absdnnigem Leitungswasser). e: ElIätter vom mittleren
stammteil (eo mit runzellger Blattspitze). f: 81ätter
von der stecllenden StammsPitze-

Dreoanocladue aduncus s-str-

g: tlrpiEche fo- (nat-Gr.)- h-h7: Blattfol8e eines Stämr-
cheng won unten nach oben. i: 'Astblätter-
(Material: a: LAU., Schmilau, fümpel in einer Viehweide'
It. 1965. d: LAU.rGudow' Braunseggensumpf in einer Vieh-
weide ao Wege zur Gudower Mühle' I{.1968. 8: LAU''Altmöll-
ner Berg, versumpfte Mergelgrube, It. 1958)-
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Tafel 15

a: Habitue (nat-Gr.)- b: Stammblätter. c: Habitus (nat.
Gr.). d: Blätter vom Stammende- e: B1ätter won unteren
gubmergen Haupteproseen. f: Astblätter oder BIätter von
feinsten Stämmchän. g: Habitus (nat.Gr.). h: Stammspitzen
(h- Etark vergr.). i: statter vom oberen Stammteil-
j:rwie e. k: Astblätter der Landform (k. von einer Aet-
lpiii.l - )
(Material: a: LAU., Ziethen-Auf dem Sand: Salemer Moor,
NW-TeiI, Caricetum elatae, in mässig feuchten Seggenhor-
sten, W- 7964- c: RENDSB., Christiansholm, feuchte Sand-
augetiche am Bahnhof, Kp- 1926- g: Niedergachsen Kr'Neu-
atad.l/a.R., Schilfrörichte am NO-Ufer des Steinhuder
Meerest til . 1965-

Dreoanocladus kneiffii var- filiformis
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Tafet 16

Lept tvum trichop odium fo.

a: Habitug einer kräftigen Pflanze (echwach vergr')
auf Pflanzenreeten und an Gehälm. b: Stengelende mit
Rhizoidenbüschel" c: Stengelblätter- d: Astblätter
und BLätter der feirrsten stengeJ.ährrlichen Sprosse. e:
ZelLnetz an der Rippe.
(llaterial: LAU., Länknu, wergl. Fundortverzeichnis)

Lerrtodictyum rinarium fo-

Lentodictvum kochii

i: Habitus eines äJ.teren Sproßeyetems (nat.Gr.). i:
Stengelblätter. k:Agtblätter oder Blätter aehr feiner
Sprosee. 1: Zellnetz an der RiPPe
(Material ! 1. c. )

f: Habitus einer sehr schwacherr bLs mittelkräftigen
kriechenden Landform an totem HoIz (nat.Gr.). g-gr:
Stengelblätter. t.-8.: Astbtä\ter oder B1ätter feiner
stengelähnticher 3prdsse. h: ZelInetz an der Rippe.
(MateriaL: 1.c.)



dr/
lll

u

r95

,4 ",,

x€

d

\i

C,,

,l

C6
gr

I

85

(
,1

C7

I
9a

I

I

I

4-__._

I

\
//

/J
/,l

{

\

,",l I
1r\lll

\

I

I
I

I

I

I

I



r96

Tafel 17

Camovlium decipiens (t{ARNsr. ) now.comb.

a: aufsteigende eekundäre Sprosse aus niederliegenden
Itaseerformen (schwach vergr.). U: Stätter wom unteren
Drittel der Stengel. d.: BIätter der Sproßenden. e:
Blätter won schwachen Asten. f: Zellnetz aus der Blatt-
mitte.
(Material: Niederaachsen Landkr. Lüneburg, Gräben in
den Auwieeen der Elbe bei Bütlingen, zusammen mit Dre-
panocladus polycarpua, D. simplicissimus und Pedicula-
rie, w. 1956)
g: kriechende und aufsteigende Primärgprosse (echwach
vergr.). h: sparrblättriges Sproßend.. i-jz: Stengel-
b1ätter, z.B. von h. j"-j=: StengetblätterI
(Material-: LAU., BrunitarR, vergl. Fundortverzeichnis)
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Tafel 18

Campvlium decioiens (lrARNst. ) nov comb -

a: Pflanzen in nat.Gr. b: Stengelende (stark wergr.).
c: Auscctrnitt aus el-nem Ast oder lehr schwachem Sten-
gel (atark vergr.). d: Stengelblattfolge von oben nach
unten. e: Stenselblätter ohne Deckglaadruck. e5':. ZeLL-
netz aug dem breitesten Teil el-nec unteren Steägelblattes.
(!Iateria!-: LAU., Brunloark, vergI. Fundortverzeichnis)



d2

q

r99

dt da dt dzds

xdat

, 
,

ir.'
.iI.,.

I
\

\

f, :..- /f 2
IIJ

/li
(JJ

€aX

,\

4.t

j,
C

e2

e

e4
\

b

€4

EI

I

J\1

hb

e'/(
/t

eD



200

Literoturverzeiönis

FRAHM, J

ders.

derg.

ders.

ders.

ders.

ders.

HALLIER,

I. Bryologische Literatur aus Schlegwig-Holatein
(nlchtias zu JENSEN 1952)

-P. (1958) & KLINGER' P.u. Zur Moosflora der
Ineel Amrum. Die Heimat ?5,10:3O4-111.
(1969) Zur Moogflora der Insel Helgoland. Her-
zogia I,2:1O1-1O4.
(tgZO\ Ein Beitrag zu den Ackermoosgesellschaf-
ten Schleswig-Holiteins. Herzogia r t4.367-)75.
(7g?ot syntrichia ruraliformis (BESCH. )orx. in
Schleswig-Holgtein. Kieler Notizen zur PfI.-
kunde 8:1-3.
(797Ot Campylopue introfl-exus, eine für Schles-
wig-Holatein neue Laubmoogart. Ibid. 719'17.
(1977) Die Moogwegetation des N.S"G.Heucken-
l.ock. Ibid. 3,125-9 "(L972) Die Vegetation auf Rethdächern- Mitt.
Arbeitsgem. Florigtik 21.
E. (1S66) Bericht über die in den Jahren 1861
und 1862 auf Helgoland gesammelten Landkrypto-
gaEen. Flora )o(fv: 89-92-

HANSENTA. (1938) Fundorte von Ricciocarpua natang L.
Die Heioat 48,2.

JENSEN, N.(1941) Die Mooevegetation. Schriften zur SH

Landesforcchung 2.
dere. (1948) Moosliteratur. Die Heimat 2.
ders. (tgS>) Das atlantigche Element in der Moos-

flora von Schleswig-Holstein. Mitt. Arbeitsgem'
Florigtik 5z 737-757.

d€rs. (195?) Mindern Mooapolster auf Rethdächern die
Brandgefahr? Die Heimat 64: 1O3.

ders. (1962) Moosvegetation am Rimmelgberg.- Jahrbuch
Scirleswig'schä Geest für dag Jahr 1952.

KRANZ, M- (1953) Eln B1lck in die welt uncerer Laubwald-
mooae. Jahrb- Angler Heimatwerein 17a 796-206.

KRöGER, H. (t953) UntersuChungen über Veränderungen der
Moogflora auf Kahlschlägen. Schr. Naturw. Ver.
Schleawig-HolsteLn XXVI'2 2 733-736.

dera. (1956) Mooavegetation der Quellschluchten im
Kisdorfer ltohld" Heimatkdl. Jahrb. Kreie Sege-
berg : 732-137.

ders. (tgSZ) Die Ftora der Strohdächer des Kreises
Segeberg. fbid.

ders. (1958) Moosbesiedlung der Bäume im Kreie sege-
berg. Ibld.

MENZEL! n. (ig55) Über die Verbreitung der Moose in Süd-
tonderno Mitt. ArbeLtagem. Fiorigtik 14: 133-140

PAWLENKA, K. (7955) lJann fruchtet Catharinea tenella
Röhl ? Mttt. Arbeitsgem.FIor. 5: 183-184.



201

RHEINHEIMER, G. (795?l Über die Standorte der Mooewege-
tation in Nadelholzforeten bei Hamburg. Mitt.
Staatsinst. A11g. Bot. 112 89-ß6.

SCHULTZE-MOTEL, W. (7964) Zur Kenntnis der Moosflora der
Insel Föhr. Die Heimat TT: 93-94.

USINGER, H. (1961) Ein Fund des Astmooses Calliergon
richardsonii (MrTT. )KINDBG. in Schleswig. Die
Heimat 682 64-65.

h/ALSEMANN, E. (7955) zwött seltene lauenburgigche Moos-
arten. In: Die Pflanzen- und Tierwelt des Hzgt.
Lauenburg, hrsg. w.L.RoeßIer, aus: Lauenbur-
gische Heimat N.F.92 28-29.

ders. (7956) Über Trichodon cylindricus und Gyrowei-
sia tenuis. In: Mitt. Arbeitsgem. FLoristik
6.15.77.

ders. (7967) Floristigch-soziologische Bestandsauf-
nahme des Salemer Moores a]-s Grundlage zur
Beurteilung von Schutzwürdigkeit und Sicher-
ungsmaßnahmen. Diplomarbeit (Mskr.) im rnst.
für Landespflege der TH Hannower.

II. Augwahl bryologj-scher Literatur der Nachbargebiete

DAMSHOLT,K., HOLMEN,K., I{ARNCKE,E. (1969) A list of the
Bryophyte" oi D"tt..rk. Bot- Tidskr.65zt63-t83.

HOLMEN,K. (Hrsg.l(795t-53) Mossernes udbredelse i Dan-
mark r-IX. Bot. Tidskr.4B,4:4oz-4lBi 49,2r
2O7-2O6i 50^,7,92-702.

ders. (tgSS) Et fund af Hookeria lucens i Jylland.
Bot. Tidskr - 52, 1 :64.

ders. (1955) Fire fund af Mnium medium i Danmark.
Ibid. 52 ,2.769.

ders. (tg>g) The distribution of the bryophytes in
Denmark. fbid. 55,2:?9-148.

K/IE,M. (794?) Eurhynchium striatum og zetterstedtii
i Danmark. Bot- Tidskr. 48,2.219-227-

KOPPE,F. (ISSS) Die bryogeographischen Verhältnigse des
niedersächsischen Tieflandes. Mitt. Arbeits-
gem. Floristik l'.731-157.

ders. (tg64l Die Moose des Niedersächsischen Tief-
Iandes. Abh. Naturw. Ver. Bremen )6123?-424.

PANKol.t,H. et a].. (19$-65 ) Beiträge zur Moosflora
MeckJ.enburgs I-VI. Wiss. Zeitschr. Univ.
Rostock 9:69-roo; 732595-6toi 14.503-576; 742
577-532,74t5)3-535.

d.ers. & LINDNERTA. (tg64) Orthodontium germanicum
F.u.K.Koppe, ein für MeckJ.enburg neues Moos.
Berrdt.got.Ces. L)OÜII, 3 z?6-8t.

d.ers. (fg6:) Moosneufunde aus dem Rostocker Raum.
Wiss. Zeitschr. Univ. Rostock 142537'5)9.



PANKOT{'H.

ders.

RUNGBY, S.

202

(1965) Die Verbreitung und das eoziologische
Verhalten von PlagJ.othecium undulatum in
Mecklenburg. Feddea Repert. 70r170-179.(1966) Die Verbreitung einiger pfJ-anzengeo-
graphisch interegsanter Moosarten in Meck-
J.enburg. Ibid. 73.59-77-
(fp:8) Leptodontium flexifo].ium (Sw.)Hpe.
war. geumiferun (Sctrpr. )n.comb. in Denmark.
Botaniska Notiser 177i22477.

III. Sonetige werwendete Literatur

CRUNDI{ELLi A.G. & NIHOLMTE. (1968) The European Species
of the Bryum erythrocarpum Complex. Transact.
Brit. Bryot. Soc. 4z5gZ-632.

DÜLL,R. (19?2, Vorläufige Übereicht zur Verbreitung
der Lebermooee (Hepaticae) Deutschlands. Her-
ogia 2,32359-384.

DÜLL,R-,FRAHM, J.-P.,OSTENDORPTW. (tgZll Prowisoriche
Liste der Musci Mitteleuropas. Mskr.vervielf.

FRÄllMrJ.-P. (1972) Die Ausbreitung von Campylopus intro-
flexus (HEDW. )gRfo. in Mitteleuropa. Herzogia
2,3t377-))o.

dere. (79?3) Über Vorkomnen und Verbreitung von
Lunularia cruciata (L. )DUM- in Deutschland.
Herzogia 2r4 (im Druck).

HEGEIJALD,E. (1972) Dicranum tauricum SAP. I- Die Verbrei-
tung in Deutschland. Herzogia 2,3r335-348-

IS0VIITA,P. (1966) Studiee on Sphagnum L. I. Nomen-
klatural Revision of the European Taxa.
Ann. bot. fenn. 3: 799-264.

JAAPTO. (19O5) I{eitere Beiträge zur Moosflora der
riordfrieaichen Ingeln. Schr. Naturw. Ver.
Schl.-Holgt. XIII, lr65-74.

JEDLICKATJ. (1948) Monographia specierum europaearum
gen. Plagiothecium^ Publ.fac.sc.univ.Brno
lO8, Icones ibid. 118, 1950 .

JENSENtN. (1951) Die attantischen Rindenmoose und der
atlantische KJ.imakeil. Die Heimat !8r6:
2U.6-212.

dere. (7952) Die Moosflora von Schleswig-Holstein.
Mitt. Arbeitsgem. Florietik 4"

KARCZMARZ,K. (7971) A monograph of the Genus Catliergon
(SULL- )KfNDB. Monographiae Botanicae XXXIV.

uijtlen,f. (1954) Die Lebermooae-Egropas, Rabenhorets
Krypt.fJ.ora Vf, Leipzig/.

PATON,J.A. & NEyTON,M.E. (196?) A cytological Study of
Pellia epiphylta (1,. )COno.l in Britain with
reference to the status of Pe1lia borealis
LORBEER. Transact.Brit.Bryol-Soc. 5,22226-2)1.



z03

PILoUs, Z. (7962) Dae Mooc Leucobr3rum juniperoideur
c.MiiLL. in Europa. Preclia )42759'175-

PODPERÄ,J. (1954) Conrpectus Muccorum Europaeorumt
Prag.

REIMERS,H. (1954) Verbreitung und Verrandtcchaft der
europäilchen Arten der Laubmooegattung Ortho-
dontium. l{illdenorla I tzz 275-337 .

wARNsToRF,c. (1906) Die Kryptogamenflora der Mark Bran-
denburgr LeiPzlg.

I{ELCH,w.H. (1950) A Monograph of the Fontlnalaceaet
Haag.



zo4

Gattungsregister

Abietl-ne11a
Acaulon
A].oina
AmbJ-yodon
Ambl.yategiella
Amblyetegium
Andreaea
Aneura
Anisothecium
Anomodon
Anthoceros
Antitrichia
Archidium
Astomum
Atrichum
Au]-acomnium

Barbilophozia
Barbula
Bartramia
Bazzania
B]'asia
BJ.eptrarostoma
Brachythecium
Bryo erythrophYJ-J,um
Bryum
Buxbaumia
CalJ'iergon
CaIli ergoneJ-1a
CaJ-ypogeia
Campylium
CampylophyJ.lum
Campylopue
Catoscopium
Camptothecium
CephaJ-ozia
CephaJ.ozlella
Ceratodon
ChiJ-oscyphus
Cinc].idium
Cinc].idotus
Clrriphyllum
CladopodielJ-a
C].imacium
Conocephalum
Cratoneurum
CtenidLum
Cynodontium
Dicranella
Dicranoweisia
Dichodontium

253
86
86

772
7)4
734

53
74
67

126
8

720
5B
74

160
111

64
8z

160
27
5o
59

751
7)9

72
93
76

750

55
L23

Dicranum
Didlrmodon
Diphyscium
DipJ-ophyIIum
Distichium
Ditrichum
Dol ichotheca
Drepanocladus
Encalypta
Ephemerum
Eucladium
Eurhynchi um

Fi s sidens
Font inalis
Fossombronia
Frullania
Funaria
GeocaLyx
Grimmia
Gymnocolea
Gymnostomum
Gyroweisia
Haplomitrium
Hedwigia
Heterocladium
Heterophyllium
Homalothecium
Helodium
Homalia
Hygroamblys t egium
Hygrohypnum
Hylocomium
Hymenostomum
Hymenostylium
Hypnum

fsothecium
Isopt erygium
Jamesonie].la
Jungermannia
Kurzia
Lej eunea
Lepidozia
Leptobrlrum
Leptodictyum
Leptodontium
Leskea
Leucobrlrum

t9
Bo

772
3B
75
77

742
8o

to2
759

737
737

38
7)2
732
67

172
142

76

76
7t9
127
754
142
727
720
734
ß6
759

74
77

755

723
751

27
25

)7
47
3B
99

135
79

726
69

75
4

96

38
9o
23
74

)2
3t
60
17

717
9o

745
34

r26
I

737
159

63

6z
6j
6j
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Leucodon
Lophocolea
Lophozia
Lunularia
Marchant ia
Marsupella
Meesia
Metzgeria
Mniobrlrum
llni.um
Mylia
Nardia
Neckera
Nowell-ia
Odontoschisma
OJ.igotrichum
Orthodicranum
Orthodontium
Orthotrichum
Oxyrhynchium
Oxyst egus
PaIude].la
Pall.awicinia
ParaJ.eucobr;rum
Pellia
Phaeoc eroe
Phascum
Phi].onotis
Physcomitrella
Plagiochila
Plagiothecium
Platygyrium
PJ.atyhypnidium
Pleuridium
P].eurozium
Pogonatum
PohIia
PoJ.ytrichum
Porella
Pot t la
Preissia
Pseudephemerum
Ps eudos cI eropodium
PterogonJ,um
Pterygynandrium
Pti].idium
Pti]-iun
Pterygoneurum
Ptychomitrium
Py1aisia

720
17
20
I
8

23
712

13
99

108
27

25
720

37

108
734
746
759

74
9
9

29
9o

739
4j
23
96
8o

Racomitrium
Radula
Reboulia
Rhodobryum
Rhynchost egiella
Rhynchoategium
Rhyt idiadel-phus
Riccardia
Ricc ia
Ricciocarpus
Scapania
Schistidium
Scorpidium
Sphagnum
Sphenol-obus
SpI-achnum
Streblotrichum
TaxiphylJ-um
Tetraphis
Tetraplodon
Thamniobrlrum
Thuidium
Ti,mmia
Tomenthypnum
TorteIIa
Tortula
Trematodon
Trichocol-ea
Trichodon
Tritomaria
U].ota
IJeisia
Zygodon

37
167
63
96

97
39

B

757
96
96

723
729
715
742

717
148

79

777
33
66
75
I

8?
714
94
27

157
754
749

5B
150
761
100
762
4t
B7

9
67

745
720
750

76

62
83
6t
77
6o
23

716

74

776

759
B6

775
755
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